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4 Gent. 


elegraphifhe Depeſchen. 
ps don der „United — ) 


Inlanud. 


Die Venezuela⸗Kommiſſion. 
Paſhington, D. C., 2. Jan. Die 
Präſidenten Cleveland vorgenom— 
len Emennungen der Mitglieder 
KommMiſion, welche den venezuela— 
h-briti Jen Grenzſtreit im Namen 
JVer. Staaten unterſuchen ſoll, 
jetzt vffiziell bekannt gemacht. Es 
ernannt (und Alle haben auch 
omnen): Bundes⸗Obergerichts⸗ 
iger. Dapid %. Bremer von Kan— 
8; Richard * Albeh von Mary— 
* borjigender Richter des Appel: 
Pontgeiäts bom Diftritt Colums 
; Undrem D. White von New Yorl, 
— Präſident der Cornell⸗-Uni— 
ghtüt und eine® der gelehrteſten 
“ des Landes (ehemaliger 
her Gefandter in Ruß- 
124; It Freverif R. Orwdert | 
pn Nem York; und Daniel E. Gilman 
on Maryland, welcher Präfident ber 
Fohns⸗ Hopkins⸗Univerſität und eine 
MAutorität auf dem Gebiete des Völ- 
ſerrechtes. Brewer und White ſind Re— 
zublikaner, Albey und Coudert De— 
nakraten, Gilman hat nie an der Po— 
ſitik nennenswerthen Antheil ge— 
nommen, ſoll ſich aber vorwiegend zur 
republikaniſchen Partei halten. Man 
betrachtet dieſe Zuſammenſetzung als 

eine recht gute. 
Braud⸗Opfer. 


Columbus, O., 2. Jan. 
ocheizeniboollen Feuer, welches in der 
Wohnung von’ Fohn H. Hibbard ziwi- 
Ihen Naht und Morgen ausbrad, 
„verloren 6 PVerjonen ihr Leben. Die 
klimgefommenen find: John 9. Hib- 
de Teine Oattin, Frau Charles Lee, 

Fan Hibbard, Dorothy Hibbard 
3 Sahre alt) und Allen Hibbard, (5 
“RBahre alt). Frau Lee und Frl. Hib- 


"Hard find Schweitern von Herrn Hib- | 


bo:d,-jiermaren aus Browuville, O., 
‚gefommen, ym die Feiertage bei ihrem 
Brudek' zu verbringen. 

. Bier Kinder der Hibbard’fchen Fa 

\milie und ein farbiges Dienjtmädchen 
ietteten jich durch Sprung aus einem 
Dee des zweiten Stocdwerfes. Da=- 

i erlitt das Dienjtmädchen einen 
Enöchelbruch, und da&.eiue der Kinder 
fene Knöchelverrenfung. Das Haus 
Hurde mit Naturgas gebeizt, 
wryr ſchetatkh derurfachte dieſes 
Brand, 

Neue ——— 
Waſhington, D. C., 2. Jan. Geo. 
HMurphy, — der Ver. 
Staaten in Luxemburg, berichtet un⸗ 


ſeiem Staat3departement, daß in Des | 
\jtefreich-Iingarn neue Betroleumfelder | 


"von großer Ausdehnung entvedt mor- 
den jeien. Er fügt Hinzu, daß im 
Agentur-Diftritt Quremburg die Be- 
nutzung ruſſiſchen Petroleums zuzu— 
„nehmen Icheine, welches etwa 1 Gent 
"fpro Duart billiger verfauft werde, ala 
Das ameritarliſche. 


Am Galgen. 
Alsburg, 2 


2. Jan. Albert M. 


Woodley wurde heute wegen Ermor- 
F5der Dinge im Transvaal wiederherzu— 
« 


dung ſeiner Braut Frau Jennie Buch— 
anan (in deren Wohnung zu Alle— 
gheny City, am 9. Mai 1881) ge— 
hängt. Er ſtarb unter den teligiöjen 
Zröftungen bon Presbpterianergeift- 
lichen. Woopdley hat fünfmal Galgen— 
friſt erhalten. Er wurde im vergan⸗ 
genen Monat 35 Jahre alt. Seine 
Verwandten in Waſhington, D. C., 
ſowie in Brooklyn, N. Y. und Bo— 
* ſind wohlhabende, 
eute, 
* — Varlament. 
Ditatwa, Ont., 2. Jan. Heute wurde 
Barlanent der canadifchen Do- 
ion eröffnet. Diefe Tagung dürfte 
wichtigſte 
den, beſonders wegen des Schul— 
eites in Manitoba, deſſen Provin— 
lregierung feſt entſchloſſen iſt, ſich 
twieder auf die Aufrichtung von 
tenſchulen einzulaſſen. (Manitoba 
00,000 Einwohner, darunter 20,⸗ 
Römiſch-Katholiſche, welche dieſe 


ttenfchulen, neben den öffentlichen, V/ 


langer ‘ 

ernachrichten. 
vommen. 
ancisco von Sun; 


/ 
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Nie Paris von New 


gegangen. 

Teutonic nach Liver⸗ 

s nach Southampton; 
*8 Antwerpen; America 

* u on! 


Southat : Münden, von Bre- 

men nad) Rem —* 
Soutdamv’ ı: Werra, von Bremen 

/ New t. 

4: Der Cuma:v Schmelldampfer „Ce- 
Zpbalonia”, meldet am 21. Dezember 
von Bofto:” nad Liverpool abging, lief 
‚ Neujaptömorgen unmeit South 
stadt in bichtem Nebel auf einen Fel- 
‚wurde aber bald wieber flott und 
"dann feine Fahrt fort. —* wa⸗ 
ſchor Ne Boote ausgeſetzt worden 
u en abgefahren; 
aber t geworben 
ie Baffagiere ee 


Bei einem | 


und | 
den. | 1 ale x 
ı bannesbura, und überhaupt jo ziemlich 

| alle übrigen Einwohner ausländi cher 
ı Herkunft follen e3 der Mehrheit nad) 
und den | En = : 
| der übliche Sylveiterradau, 


2 


| 
| 


| 





daß die „Sephalonia” doch Tchlimmer 
beihädigt mar, al® man erit ange- 
nommen -hatte. Bon Holyhead aus 
—— die Paſſagiere mit Bahnzügen 
weiter. 


Ausland 


Trausvaal und britiihe Sabgier. 


Berlin, 2. Yan. Ammer bebrohli- 
cher geitalten fich die Dinge in der füd- 
afritanifchen Transvaal-Republif und 
die geitern telegraphirte Kunde, daß 
der jogenannte Dr. Kamefon, derfelbe, 
welcher fich bei der Erpedition gegen 
den König Lobengula jo „befannt” ge- 
macht hatte, auf dag Erfuchen der bri- 
tiichen Bewohner von Johannesburg 
(rejp. der britifchen Fremdlinge, welche 
fih nur zu dem med dort einnifteten, 
erit die Bergbausfnduftrie unter Kon 


| 


I 


| 
I 


trolle zu befommen und dann das | 


ganze Land auch politifch zu verjchlin- 
gen) in bie Zranspaal-Republif mit | 
einer jtarfen Heeresabtheilung einge- 
| Erngen jet, hat in ganz Europa pein= 
liches „Auffehen erregt und ungmeifel- 
haft den Engländern auch in ihren ders 
zeitigen Differenzen mit Venezuela 
und den Ber. Staaten moralijch ge= 


ſchadet. 
In England ſelbſt fühlt man das 


lebhaft genug und iſt vorerſt keines- 
wegs mit Jameſons Vorgehen einver- 
auch der Fälſchung 


ſtanden. Der Kolonialſekretär Jos. 
Chamberlain hat Jameſon ſofort te— 
legraphiſch aufgefordert, ſich auf bri— 
tiſches Gebiet zurückzuziehen, und hat 
andererſeits Hen. Krüger, den Präſi— 


denten der holländifchen Bauernrepus | 
blit Iransvaal, dringend erfucht, alles | 
Mögliche zu thun, um einen blutigen | 
| dem Ertrinten nahe war, retteten, has | 


Zufammenftoß zu vermeiden. 


Doch ift der Erfolg diefer Bemüh- | 
ungen fehr zweifelhaft, denn Jamefong | 
(welche etwa S00 Wann | 
mit 6 Marim-Gefchügen | 


Abtheilung 
ftarf und 








ausgerüftet ift und noch großen Zus | 


tiſchen Abenteurern erwar— 
Telegraphendräpte I 


lauf von briti 
tet) hut alle : 


Jinter | 
| fih durchgefchnitien, fann daher nicht | 


| fobald von einer Depejche erreicht wer= | 


i ger offenbar feft entfc 
| tere VBordringen J Briten mit 
fengewalt zu verhindern, 
Sir 





angeſehene 


ſeit dem Jahre 1867 


Präſident Krü⸗ 
chloſſen, 


den. Andererſeits iſt 


PR Lay * 34 
zurücktelegraphirt 
Streitmacht 


Chamberlain 
haben ſoll, daß die 


den —*— 
ſich wied 


ſive Haltung einnehmen, 
alſo Zeit geben werde, 
heimzutrollen. 


mit dem Präſidenten Krüger 
Boers halten. 


In Deutſchland hat die Nachricht 
| ganten 


bon Jameſons _— befonders 
große Entrüftung 5 


feine moralifche Unteritügung zuges 
fagt und erklärt 


nodh andere Schritte thun werde, wenn 


| England auf feinem jeßigen Vorgehen | 


beharre. 

Wie die „Kölniſche Zeitung“ 
det, hat Deutſchland bei England 
amtlich angefragt, welche Schritte die— 
ſes zu thun gedenke, um den Stand 


ſtellen. 

In Holland betrachtet man allae 
mein das Vorgehen Jamejonz als eim 
himmelſchreiendes Beiſpiel britiſcher 
Anmaßung. Holland ſelbſt ſcheint 
für die Boeren offiziell nichts thun 
zu können, ſoll aber gleichfalls 
Deutſchland erſucht haben, etwas in 
der Sache zu thun. 

Sämmtliche deutſchländiſche Blät— 
tx erklären Samejons Vorgehen für 
eind gang ungerechtfertigte bedenkliche 
Triekensjtörung, gegen welche Deutſch⸗ 
land ſentſchieden proteſtiren müſſe, für 
einen neuen Beweis britiſcher Gier und 
Treuloſigkeit. 

Wie es ſcheint, will die britiſche Re— 
gierung die ganze Verantwortung für 
die Geſchichte auf die „Britiſh South 
Afyvica Co.“ wälzen. 

Es wird auch mitgetheilt, daß Kai— 
It Wilhelm telegraphiich den Staats- 
ee des Auswärtigen, — 

arſchall v. Bieberſtein, dem 
Neuen Palais berufen Ei * die 
Sachlage mit ihm zu erörtern. In 
deutſchen offiziellen Kreiſen erwartet 
man übrigens noch immer beſtimmt 
eine gütliche Schlichtung der Angele— 
genheit. 

London, 2. Jan. Die „Times“ will 
wiſſen, daß die Königin Victoria dem 
Herzog von Fife, dem Gemahl der 
Prinzeſſin Louiſe von Wales, befohlen 
hat, ſeine Stellung als Direktor der 
„Britiſh South Africa Co.“ niederzu— 
legen. 

Der „Star“ räth dem Kolonialſe— 
fretär Chamberlain, den Freibrief der 
„Britifd South Africa Co.” zu mi: 
derrufen. 

Die „Pal Mall Gazette” behauptet, 
daß Yamefon, ehe er in das Trans 
vaal⸗Gebiet einbrach, ſeine Stelle als 
Adminiſtrator jener Geſellſchaft nie— 
dergelegt habe, und auch ſeine Leute 
ihre Verbindung mit dieſer Geſellſchaft 
gelöft hatten. 

London, 2. Jan. Die „Weftminfter 
Gazette“ faat, es werde gemeldei, daß 
Dr. Jameſon, der Adminiftrator ber 
„Britifh South Africa Co.“, melcher 
mit einer Streitmaht in die Trans 
baal-Republit einbradh, gefangen ge: 

nommen worden fei. 


NR amberer ea it er m 
i und 


Die Neutfchen in \ — | 
Li | 30: | zu eriticen. 


haben, daß er vielleicht | 


mel- | ha} 
| lich alle 


ein meis | 
Wafs | 
‚obmohl er | 


i | 
Der | 


| Boeren fo lange, wie möalich, eine pafz | _. —— 
3 x h | bier bejondere Vorkehrungen getroffen 


Chicago, Donnerftag, den 2. JZannar 1896. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Brof. Menzel hat Unalüd. 


Berlin, 2. Yan. Adolf Menzel, dem 
berühmten Maler, welcher erjt kürzlich 
in volljter Frifche feinen 80. Ge— 
burtstag feiern Tonnte, ift ein bebent- 
licher Unfall beim Anbrud) des neuen 
Sahres zugeftoßen. In feinem Haufe 
glitt er auf der Treppe aus und that 
einen böfen Fall. Er erlitt eine Ver: 
Lesung des Kopfes, welche bei jeinem 

hohen Alter nicht ganz unbebentl ich 
jein dürfte, 
Die zwei Durchbreuner. 

Berlin, 2. San. Der flüchtige Necht3- 
anmwalt Fri Friedmann hat, mie jebt 
feftgejtellt wird, eine Million Schulven 
hinterlajfen, aljo ungefähr ebenfo viel, 
wie der Freiherr b. Hammerjtein. 

Hammerftein ift, wie man Hört, auf 
Transport hierher gefelfelt und 
wird auf das Schärfſte bewacht, da 
man einen Selbſtmordverſuch fürchtet. 

58 wird mitgetheilt, daß Flora Gaß, 
die zurückgelaſſene Mätreſſe Hammer— 
ſieins, es geweſen ſei, welche die Be— 
hörden auf die Spur des Flüchtlings 
leitete. Hammerſtein ſoll nach ſeiner 
Flucht Artikel für verſchiedene Zeitun— 
gen unter dem Namen „Herbert“ ge— 
liefert haben. Seine Prozeſſirung wird 
vor dem hieſigen Schwurgericht ſtatt— 
finden, da er außer ſeinen vielen ſon— 
ſtigen „krummen“ Transaktionen ſich 
einer öffentlichen 
Urkunde ſchuldig gemacht hat. 

Werden gut belohnt. 

Berlin, 2. Jan. Die vier Perſonen, 
welche die Prinzeſſin Friedrich Leo— 
pold, als ſie beim Schlittſchuhlaufen 
auf dem Gnebnitzer-See einbrach und 


ben aus der prinzlichen Schatulle je 
2000 Mark erhalten. Es ſind dies 
die Maſchiniſten Boettger und Hank— 
nitz und die Feuerwehrleute Irgang 
und Krietmeyer. 


Verhaängnißvoller Braud. 


Hamburg, 2. Jan. Ein Brand, 
welcher in der kleinen Reichsſtraße wü— 
thete, hat einen Speicher niedergelegt 


Kaſſirer der MWeitjeite & 


nicht eingenommen haben, und ihre 
Ausfichten nicht die beiten find.) 
Konstantinopel, 2. Jan, Auf Er- 
fuchen des britiſchen Botſchafters da— 
hier, Sir Phillip Eurrie, hat die tür— 
kiſche Regierung an den Diſtriktvor— 
ſteher in Kharput, Armenien, Weiſung 
ergehen laſſen, dem amerikaniſchen 
Miſſionär Dr. Hermann M. Burnum 
die Vertheilung der in England für die 
nothleidenden Armenier geſammelten 
Gelder zu geſtatten. 
(Telegrapbiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Sooralbericht. 


Zur Verhaundlung angeſetzt. 


Der Prozeß gegen den Gaſtwirth 
Nicholas Marzen, melde: unter der 
Anklage jteht, den Viehhändler Frik 
Holzhueter ermordet zu haben, Toll 
endlich am nächiten Montage vorRich- 
ter Smith zur Verhandlung fommen. 
Holzhueters halbverbrannte Leiche 
mar, iwie den Lejern der „2 Abendpoit” 
noch erinnerlich jein dürfte, im Fe: 
bruar des vorigen Jahres an einem 
abgelegenen Plate in Evergreen Bart, 
nahe der Kreuzung bon Weitern Ave, 
und 92. Str., aufgefunden worden. 


Bird genefen. 


Mie die Werzte heute erklärten, it 
jet alle Hoffnung vorhanden, daß das 
Dienitmädchen Minnie Rolf, melches 
am bergangenen Donnerftag Abend 
von drei Einbrehern durch Arthiebe 
Ihmer verlegt wurde, mit dem Leben 
davonfommt. In dem Befinden der 
Aermſten ift eine merflihe Wendung 
zum Belfern eingetreten, jodaß feine 
unmittelbare Gefahr mehr vorliegt. 

Das Mädchen Steht in Dienſten der 
in Turner Park 
Chriſt. Smith. Am erwähnten Abend 
wurde plößlich heftig an die Hausthür 
ageklopft und al daraufhin die nichts 
Böfes ahnende Minnie lehtere öffnete, 
jtürzten ohne Weiteres drei Kerle über 


| fie her und fchlugen das laut um Hilfe 


| hieben zu Boden. 


| ficht, 


Schreiende Mädchen mit muchtigenBeil- 
Die perruchten 
Strolche hegten ohne Zmeifel die Ab- 
das Haus auszuplündern, doc 


| wurden fie von Smith, ber mit ſchuß⸗ 
bereitem Gewehr herbeieilte, verſcheucht 


und entkamen leider. 


Der ſchnell re— 
quirirte Arzt konſtatirte einen ſchlim— 


nen Schädelbruch bei der Ueberfalle— 
| nen und anfänglich ſchien es, als ob 
der Tod unausbleiblich ſei. 


Marzen, den man kurz zuvor in Holz- 


hueters Begleitung geſehen hatte, 
wurde als der That verdächtig inHaft 
nersgejchworenen zum Prozeß feſtge— 
halten. 
ſein. 
Im Laufe der kommenden Woche 
wird wahrſcheinlich auch der Prozeß 
gegen Joſeph Windrath und alla 
Manomw, welche beſchuld gt jind, den 
Straßenbahn= 
Bird), 


Gejelicaft, Carey 8. 


| det zu haben, jeinen Anfang nehmen, 


!' Birch wurde befanntlih am 23. | 
| in jeiner Office an der Meitfeite von te 
| Schwindler des Lamdes jein, auf dejs | 


Juni 


Räubern angefallen und niedergeſchoſ— 


| Ten. 


und nicht nur bedeutenden materiellen | 


Sid 
Tod ) zineier Menſchen, welche erſtickten. 
Lärmende Sylveſterfeier. 


Berlin, 2. Jan. Es waren diesmal 


iden verurſacht, ſondern auch den 
nock⸗-⸗Gebäudes hat heute Herr 
C. Mac Millan, der neue Sekretär des 


eröffnet. 


Die Mörder erbeuteten 
Summe von ea 


— — ⸗ — —— 


Ein neues Bureau. 


Sm fünften Stodivert des Monad— 


Bundes-Diſtriktgerichtes, ſein Bureau 


Folgende Herren hat 


| feinen Afftitenten ernannt: Charles R. 


| werden, um alle Ausfchreitungen beim | 


erborgerufen. Kais | 


fer Wilhelm joll Bin Boeren bereits ED 
| terdrüct 


‚men, zwijchen ber ° 


Anbruch des neuen Jahres im Keime 
Die aelamımte Polizet, 
auch die Kriminalpolizei, auf dem 
Iroßdem konnte 
mie 
Antreiben der mehr oder weniger ele= 
Sylinderhüte, wo immer jie 
ihtbar wurden, das Merfen 
Schneeballen u. f. m. nicht ganz uns 
werden. Die Umgebung des 
Safe Bauer ift, um gröberen Unfug zu | 
berhüten, volljtändig abgefperrt wor= | 
den, und die Polizei Hat auch, wo der | 
Lärm gar zu toll wurde, einige VBer- 
baftungen vorgenommen. Go. ziem= 
öffentlichen Xofale 


aufgeboten worden. 


überfüllt, 


etztes Glied der Familie Goethe. 


Berlin, 2. Jan. Leo Graf Henckel, 
Freiherr v. Donnersmarck, Herr der 
ı Herrichaft Grödißberg imftreife Oold= | 
berg-Haynau und auf Ober- und Nie: 
der=s&iedorf im Kreife Namslau im | 
Preugiih-Schlefien, Wirflicher Ges | 
heimer Rath, General-Zeutnant und 
Generai-Adjutant des Großherzogs 
bon Sachen und anmwartender Dom: 
herr am Hochitift zu Meißen, ijt im 
Alter von 67 Jahren geftorben. Er 
war das lekte Mitglied der Familie 
dez großen Dichter Wolfgang von 
Goethe. Die Familienzugehörigkeit 
Datirt aus dem Jahre 1817, ala Au- 
auft von Goethe, der Sohn des großen 
Vaters, ſich mit der geiftooflen und 
erzentrifchen Freiin Dttilie von Pog- 
wijch vermählte, deren Mutter eine ges 
borene Gräfin Hendel von Donners- 
mard war. 


Große Bank⸗Unterſchlagung. 


Offenburg, Baden, 2. Jan. Ge— 
waltige Aufregung verurſacht die Ent— 
deckung eines Fehlbetrages von nicht 
weniger, als 370,000 Mark in der Gi— 
vit-Sparbank. Der Schatzmeiſter der 
Bank, Franz Bauer, eine bisher hoch— 
geachtete Perfönlichteit, it verhaftet 
morden. Er leugnet, daß er irgend et- 
mas bon dem Defizit gewußt hat. 


Das gütige Rußland. 

Mien, 2. Yan. An der Börfe bier 
ijt die Nachricht verbreitet, daß Ruß- 
land den Ver. Staaten eine Gold-An= 
leihe von 60 Millionen Rubel ange- 
boten habe, 

Frere⸗Orban geſtorben. 

Brüſſel, 2. Jan. Hubert Joſeph 
Walther Frere-Orban, der bekannte 
belgiſche Staatsmann, welcher beinahe 
ein halbes Jahrhundert hindurch mit 
geringen Unterbrechungen Kabinets- 
miniſter war, auch eine Bank und eine 
Sparkaſſe gründete und ſich außerdem 
dichteriſch und ſchriftſtelleriſch einiger— 
maßen bethätigte, iſt im Alter von 84 
Jahren geſtorben. 

Der „kranke Mann⸗ nachgiebiger. 

Konftantinopel, 2. Jan. Die tür- 
tifche Regierung hat das Anerbieten 
der ———— der Mächte angenom— 

Bforte und den auf- 
in Zeitun 


waren 


| fer. 
wie MeMillan 
| Bieard iſt lisher 
ı Spittelmarfte war für den Nachtdienit | 
kleidete 
Das | 
| Beruf. 
| feiner Srnennı tumg zu feinem 
von | 


"wird für die möchten 13 


es 


Bidard, E. U. Buell um Julius Ba= | 


md jammtlich, 
Republikaner, 


Die Afliftenter 
jelber 


Diſtriktsgerichts geweſen, 
ähnliche Stellungen in den 
Staatsgerichten, Buell iſt Advokat von 
Herr MeMillan ſelber iſt vor 
jetzigen 
Amt, Den 2 1 Jahre lang Berichtertats 
ter an hieſigen ——— geweſen. 
Seine jetzige Stelle iſt mit einem Jah— 
reseinkommen von * verbunden. 


Fertige Fäne. 


Chef-Ingenieur Wallace bon der 
Illinois Zentral-Bahn hat dem jtädti- 
Ihen Ober-Baufommiljär Kent bereits 
die Pläne für die vier Viadufte unter: 
Dreitet, mit welchen die genannte Bahn 
ihre Geleife am Seeufer gemäß dem 
mit der Stadt getroffenen Ueberein— 
——— zu überbrücken hat. 
dukte ſind am Fuße der Madiſon, der 
Van Buren, der Harriſon Straße und 
"der Peck Court zu bauen und auch von 

n Smwifchenitraßen aus jind allmälig 
en Zugänge zu denjelben an 
zubringen. 


Kurz; und Neun. 


* Bor Richter Dunne wird augen- 
biickfich der des Raubanfalla auf Tho= 
mas Gofhet bezichtiate Louis Ruffel | 
prozeffirt. Der Fall geht Heute wohl 
noch an die Gefchiworenen. 


* Der borgebliche Arzt William 
Urens ift heute vom Polizeirichter Ke- 
hoe unter der Anklage, ein Sittlich- 
feitöverbreden an der 12jährigen 
Tochter des W. 3. Beach von Nr. 93 
Aberdeen Str. begangen zu haben, 
den Großgeſchworenen überantwortet 
worden. 


* Herr Kenneſaw M. Landis aus 
Waſhington iſt im Auftrage des 
Ober-Bundesanwalts Harmon nach 
Chicago gekommen, um hier dem Di— 
ſtriktsanwalt Black bei der Sichtung 
des Belaſtungsmaterials zu helfen, 
welches gegen die Großſchlächter Ar— 
mour, Swift, Morris und Cudahy 
als angebliche Mitglieder des Fleiſch— 
truſt vorliegt. 

+ Anfang borigen Monats verließ 
James Agnemw jeinen Wohnort, Ya 
Illinoiſer Landſtädtchen Wilmingion, 
in der ausgeſprochenen Abſicht, zu Lock— 
port am Chicagoer Drainagekanal eine 
Wirthſchaft anzufangen. Seither hatte 
man nichts mehr von dem Manne ge— 
*fehen, und feine Angehörigen ließen 
Nachforſchungen über ſeinen Verbleib 
anſtellen. Jetzt hat man in der RMhe 
von Milwautee die Leiche des Mannes 
gefunden. Agnew hat ſich aus unbe— 
kannten Gründen erſchoſſen. 


Das Wetter, 


Bon Werterbureau auf dem Muditorinmthurn 
Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Etaatcı in-Muse 
ficht geftellf: 

Ilinois- und Indian: —— Se leiches Schnee⸗ 


achöber taite Welle; nördlide 


tseonfürs. Leichtes ————— ihöa' 


nu bedenteud Fälter, zn 


gen on un. in tälte 
- u Ghicans” Reit ih © 
peut Es — 


ermor⸗ z! 
Detektives 


eine 


Thomas 


er zu UT 2 
| der Polizei in die Hände fiel. 


vlrageeeriez- 


Baker bes | 


Die Bias | 


Bedauerlicher Weife befitt die Po- 
Iizei feine ficheren Anhaltspunkte zur 


| Ermittelung der Täter, fodaß e3 dop- 
| pelt fchmer halten dürfte, die linholde 
genonimen und [päter ven den Corp: | 


Er behauptet, unſchuldig zu 


bell, alias 





| her Morzenftunde 


zur Rechenſchaft zu ziehen. 


Ein geriedbener Checkfälſcher ver—⸗ 
haftet. 

Geheimpolizift Eoulfon aus Pitts- 
bura ijt heute Vormittag in Beglei- 
tung eines gemillfen John B. Camp: 
Mefinneyg, der hier ge= 
zu früher Morgenjtundg ven den 
Herle und Strum verhaftei 
wurde, nach jener Stadt zurüdgefehrt. 
Sampbell fol einer der aefährlichiten 


tern 


ſen Kerbholz Schandthaten der 
iiedenjten Urt verzeichnet jtehen. 
Vor etwa vier Monaten hatte er in 


| Pittöburg ginen gefälfchten Ched über 


$100, der auf den Namen des Gene: 
ral-Baflagieragenten der Fort Wannes 
Bahn ausgeitelt war, an den Mann 
gebracht, war dann nad) Chicago ent⸗ 
flohen, woſelbſt er ſich längere Zeit 
verborgen hielt, bis er endlich geſtern 
Außer 
in Pittsburg wird Campbell auch in 
Cleveland, Ohio, wegen Verausga— 
bung eines falſchen Checks dringend 
gawünſcht. Er iſt 22 Jahre alt und 
ſoll einer vornehmen Familie angehö— 
ren. Die Pittsburger Behörden hat— 
ten ſeine Spur bis nach Chicago ver— 
folgt und kaum zwei Stunden nach 


ver⸗ 


Deutſche Zeitung 


Geharniſchte Proteſte. 


Steuer⸗Aſſeſſoren und Steuerzahler. 


Präſident Crane von der bekannten, 
nach ihm benannten Fabrikgeſellſchaft 
hat diefer Tage gegen den Steuer-Wj- 
jeffor Horn eine Anklage erhoben, wel⸗ 
che ſich auf Angaben des Ex-Alderman 
Bond ſtützt. Herr Bond ſcheint für 
die Crane'ſche Firma allerlei Kommiſ— 
fionen zu bejorgen. Er ſagt nun, daß 
von dem Bruder und Geſchäftstheil— 
haber des Aſſeſſors, dem Ex-Alderman 
Jakob Horn, im Komptoir der Möbel— 
fabrik von Gebrüder Horn an der Weſt 
Huron Straße an ihn, Bond, als Ver— 
treter der Crane'ſchen Fabrik die Zu— 
muthung geſtellt worden ſei, 82500 an 
den Privatmann Horn zu bezahlen, 
um entjprechend billiger bei derSteuer- 
ein;häßung fortzufommen. Herr Jas 
cob Horn bezeichnet dieje Erklärung 
jedoch als eine boshafte Erfindung, 
tefp. als eine gar niederträchtige Ent— 
ftellung der Ihatfachen. Er, der Ja 
cob, habe mit den Amtsgeſchäften ſei— 
nes Bruders überhaupt nichts zu thun, 
um jo überrajchter jet er gemwejen, ala 
Bond in der Steuerangelegenheit zu 
ihm gelommen jei. Seine Ueberra- 
Ihung habe fich in großen Zorn ver- 


tür 


Anzeigen, 


Nr.1 


Geihäftsmethoden. 


Wie es Herrn George €. Prüffing erfchwert 


wird, zu jeinem Gelde zu fommen. 


Herr George €. Prüffing _ fuchte 
heute im Obergericht um die 


Siniehe 


ung eines Maflenvermalterd fü die 3 


Nachlaffenichaft des im lehten Ropem- 


ber veritordenen James ©. Moore und A 


das Vermögen von deflen Bruder Bm, 
3. Moore nad). 
an, daß er den Gebrübern Moore, 


Herr Prüffing gibt 


welche zur Zeit ein Möbelaejchäft an 3 
der Weit Muadifon Straße betrieben, = 


im Dezember 1893 gegen fünf Wechſel 


bon je $2500 die Summe bon $12,500 
geliehen habe. Al3 der erite Wechſel 


fällig wurde, zahlten die Brüder nicht, 3 
Herr Prüffing mußte flagen, gewann 
den Prozeß au, aber die Brüder op 5. 


pellirten, und die Sache jchmebf 
jet vor Gericht. Zur Zeit, alßı 
fing den Brüdern das — 


te, hatten die Gebrüder Moore in ide 7 


rem Gejchäftstofal Möbel im Weride 


bon $16,000, ferner Pfandbriefe auf 4 


Möbel im Werthe von $100,000, bie > 


fie auf Abfchlagzahfung vertauft hate 
| ten. 


Bald nachher übertrugen fie ihe 


| Gefchäft an die zu diefem Zmede ii 
| einem angeblichen Kapital von $1S* 


wandelt, al3 Bond dann mit dem Bes | 


jtechungsperjfuch herausfam. Nur der 
Sedante an die grauen Haare des Ver- 
juchers habe ihn abgehalten, denfelben 


auszujagen. Diejer geharnifchten Ges | 
generflärung ungeachtet verharrt Herr 


verhalts, und Herr Crane felber Jcheint 
bereit zu jein, die Verantwortlichteit 


| für die Ausjagen feines Agenten au | 
ı übernehmen. 


Auch auf der Nordfeite ift e8 zu 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchn 


dem Aſſeſſor und ſeinen Gehilfen F 
| nerfeits und Steuerzahlern anderet- 





jeits gelommen. Die Leute in der G8- 
gend von Garfield Avenue und Or 
hard Straße haben, unter Führung 
eines Herin E, U. Strauß, den Streit 
angefangen. Sie erklären, daß ihre 
Liegenfchaften unverhältnigmäßig 
hoch eingefchäßt worden feien, und daß 


| fie nichts underjucht lafien wollen, um 
| den Folgen der vom Affeffor ihnen ge- 


genüber bemwiejenen Parteilichteit zu 
entgehen. Herr Strauß fagt, er fünn- 
te Dugende von Leuten aufzählen, de- 
ren Grundftüde meit mwerthooller ala 
jeine find, und von denen nicht halb fo 
biel Steuern verlangt werden iwie von 
idın. Er hätte bereits im Sommer bei 
Aſſeſſor Ball ſelber gegen die hohe 
Einſchätzung proteſtirt, damit aber 
nur erreicht, daß noch ein Zuſchlag von 


8Prozent erfolgt ſei. 


der Inhaftnahme des Geſuchten war 


der Detektiv Coulſon hier eingetroffen. 


Hartuäckiger Brand. 


Die in dem Doppelgebäude Nr. 
4812 bi 4814 Goodfpeed Str. moh- 
nenden Familien wurden heute zu früs 
durch den Schre- 
„Feuer!“ in wildeſte Aufre— 
In der Wohnung vor 


ckensruf: 
gung verſetzt. 


Geo. Noviak, im öſtlichen Flügel des, 


Gebäudes, war auf bisher nsh nicht 
ermittelte MWeife ein lebhafter Brand 


| zum YUushruch gefommen, der mit ras 





pider Schnelligkeit um fich ariff und 
die Inſaſſen zwang, 
Hals in's Freie zu flüchten, wobei die 
Meiſten nur das nackte Leben zu retten 
vermochten. Die Löſchmannſchaften 
konnten erſt nach geraumer Zeit die 
Flammen unter Kontrolle bekommen. 
Der Schaden an dem Eigenthum der 
Hausbewohner beträgt volle 84000, 
wovon annähernd $1300 auf Cha3. 
MWatwod, Nr. 4814 Goodjpeed Str. 
wohnhaft, entfält.e Das Gebäude 
felbft wurde ebenfalls ernſtlich be— 
ſchädigt. 


Tödtlich verwundet. 


Zwiſchen den beiden Leichenbeſtat— 
tern William Mines und William 
Adams aus Bridgeport, die ſich ſchon 
ſeit längerer Zeit feindlich geſinnt wa— 
ren, kam es geſtern Morgen vor Me— 
Mahons Schankwirthſchaft, Nr. 3048 
Archer Ave., zu einem blutigen Ren— 
kontre, in deſſen Verlauf Adams von 
ſeinem Gegner durch einen Revolver— 
ſchuß ſchwer verwundet wurde. Ein 
durch den Lärm herbeigerufener Blau— 
rock nahm den Schießbold in Haft und 
brachte ihn nach der Deering Str.⸗ 
Polizeiſtation, wo er ſpäter Bürgſchaft 
jtellte. Adams wurde nach dem Mercy- 
Hojpital gebracht. Nach den Auzfa- 
gen mehrerer WAugenzeugen iaren 
beive Männer betrunfen, alö der 
Streit einer gerinafügigen Veranlaf- 
fung megen zum Ausbruch fam, 


Bekam's „Schlangenfieber““. 


Für Frau Margaret Cunningham, 
die an Wincheſter Abe. und 59. Str. 
wohnt, erwies ſich geſtern der Neu— 
jahrsEierpunſch denn doch etwas zu 
ftarf, und ein nettes „Schwippächen“ 
war die natürliche Folge. Allgemad) 
fing aber der Affe an, völlig un 
fontrollfirbar zu werden; draußen auf 
der Straße Jah feine Herrin allerlei 
Schlangen und ſonſtiges ſchauriges 
Gethier durch die Lüfte fahren, und 
um dieſes zu erhaſchen, ſprang Frau 
Eunningham unter entjeglichen Dro- 
dungen — durch’8 Stubenfenfter auf 


I bie Straße! Heute Liegt fie mit böjen 


ittwunden und  pridelndem 
$ im — ———— dar⸗ 


ſich Kopf über 





ſollte. 


Aſſeſſor Ball ruht ſich gegenwärtig 
in Californien von den Anſtrengungen 
ſeiner Amts spflichten aus, Herr J. R. 
Richards, ſein Aſſiſtent, bat es jedoch 
übernommen, ihn zu vertheidigen. 
„Der Miiter Strauß weiß nicht "a8 
er Spricht,“ jagt Herr Richards; „fein 
Ed-Grundftüd an der Garfield Ave. 
it mindejtens $8000 werth. Wir ha 
ben es mit $850 zur Beiteuerung her= 
angezogen. Das ihm ebenfall3 -eho- 
rende Nachbargrundftüd würde unter 
Brüdern $6500 bringen, wir haben es 
nur zu $570 veranschlagt. Was will 
er aljo, der Mifter Strauß? Er joll 


| froh jein, daß er jo gut weggefommen 


ift. Den adhtprozentigen Zufchlag hat 
die Staatliche Steuerausgleichungsbe- 
hörde verfügt, nicht wir. Webrigens, 
es iſt eine bekannte Thatſache, daß kein 
einziger Grundeigenthümer in Chicago 
ſo hoch eingeſchätzt iſt, wie er's ſein 
Der Aſſeſſor eines einzelnen 
Stadttheils kann aber in-der Sache 
nichts thun. Es ließe ſich vielleicht 
eine Aenderung erzielen, wenn ſämmi— 
liche Aſſeſſoren zuſammenkämen und 
ſich auf ein gleichmäßiges einheitliches 
Vorgehen einigten.“ 


Eine nette „Stachelbeere.“ 


Unter der Anklage des Einbruch— 
diebſtahls wurde heute Mike Curran, 
dem ſeine Spießgeſellen den Spottna— 
men „Gooſeberry“ beigelegt haben, 
an's Kriminalgericht ver wieſen. Rich— 
ter Kerſten ſetzte ſeine Bürgſchaft auf 
82000 feſt. 

Curran wird bezichtigt, gemein— 
ſchaftlich mit zwei anderen, leider noch 
nicht erwiſchten Sitolchen dem Kir⸗ 
nan'ſchen Kommiſſionsgeſchäft anFul⸗ 
tan Str. einen unliebfamen Beſuch 
abgeftattet und aus demjelben eine 
Menge Zigarren, mehrere Faller But- 
ter jowie Baargeld ftibigt zu haben. 


Folgeufhwerer Sturz. 


Der 67 Jahre alte James Spluben, 
bon Nr. 402 Aujtin Aoe., ftürzte heu- 
te gleich nach Mitternacht, als er fi 
bon einer fröhlichen Neujahrsgejell- 
Ihaft trennen wollte, in dem Haufe 
Nr. 109 W. Ohio Str. die Treppe 
hinab und erlitt hierbei einen aefähr- 
lichen Schädelbrud. Man transportir- 
te den Schmwerberlegten, einen verhei- 
ratheten Arbeiter, in der Bolizei-Am- 
bulanz nah dem Kounty=Hojpital, 
doch ift jeine Genefung nah Anficht 
der Werzte mehr denn zweifelhaft. 


* Der Lebenömüde, welcher ich ge- 
ftern Abend in einem Seitengäßchen 
an Monroe Straße zu erichießen ver- 
Tuchte, tt heute beftimmt ala 3. 2, 
Good, aus Pittshurg, identifizirt mor« 
den. Die Aerzte im Eounty=Hofpital 
haben jeßt Be lerne den unglüdli» 


ben Mann feiner fchineren Ku- 
gelwunde . Bien zu — 


000 gegründete Moore Furniture —— 


Bon den 150 Aktien der Gefellichaft 


| wurden 146 auf den Namen des Bud)= 
| balter3 der Firma, Henn 9. Sher- 


| 


anna nn nn —— 


—— — en wood, 
mit Fußtritten auf die Straße hin— 


habe 


eingetragen, die übrigen vier auf 
die Namen von bier anderen Angeftell- 
ten des Gefchäftes. 


Moore 
Lebzeiten 


Sames €. 
zu  femen 
ug ſein — — theils 
uf Sherwoo heils auf ſeinen 
Sc! pager Srandall überſchreiben laſ⸗ 
ſen, Alles, um ſich ſeinen Verpflich— 
tungen gegen Prüſſing und udere 
Gläubiger zu entziehen. Als Moore 
dann geftorben fei, wäre fein Feita= 
ment beim Gericht deponirt worden. 
Herr Prüffing verlangt, daß nunmehe 
das Gericht die Feitfielung der Bers 
mögensverhältniffe de3 Berjtorbenen 


übernehme. 


geweſen, und 
noch 


— 


Die Fahrrad⸗Ausſtelung. 


Obgleich die Herſtellung von Fahr⸗ 
rädern erſt ſeit wenigen Jahren im 
Großen betrieben wird, bildet ſie doch 


ichon einen der größten Zweige Dee 


Sifen-Indujtrie unjeres Landes. Das 
Anterefie an dem Fahrradiport ift, wie 
männiglich betannt, beim Bublifum 
ein fait allgemeines. 
fein. Wunder, daß die exrite ge 
Fahrtad⸗ Ausitelfund, Gel cam 
iten Samftag hier eröffwet wird, 


Sherwod jei na= +2 


n 5* — utlich nur der Strohmann der Mores 
Bond bei ſeiner Darſtellung des Sach- — — We 


Da iſt es 


Unternehmen iſt, deſſen Erfolg ß — | 


bon bornherein gejichert erjcheint, 


Betheiligung der Yabrifanten am der N 


Ausftellung ilt "ine außerorbentlih 


rege. Dbaleich die Unternehmer der 


ſalls-Gebäude, Welches fie anfanglich ° 


für ihre Zmede genügend erachieten, 


noch zwei Stodmwerte des benachbarten 
großen Jonathan - Glarfe-Gebäudes 
gemiethet haben, mußten doch nıehr.al® 
100 Gefuhe um Weberlaffung 


Ausſtellung zu dem rieſigen Zatter-t 


Raum unberückſichtigt gelaſſen werden 


Die Zahl der Firmen, welche auf ber, 


Ausftellung vertreten fein werben, be⸗ 
ziffert fich auf etwa 400, und die grö= 5 


Beren YFabriten haben eine Ehre ba= 
reingefegt, ihre Pläße jo prächtig und 
malerifch auszufhmüden wie nur it= 
gend möglich. Die zwedmäßige Ein- 
rihtung der Ausitelungs-Räumlicdh- 
feiten an fich ift von der Architeften- 
Firma Fräntel & Schmidt beforgt 
worden. Bi3 zur Eröffnung der Aus 
jtellung, die auf Samjtag Abend um 
7 Uhr anberaumt ift, wird Alles fir 
und fertig und jeder Ausjtellungs=®es 
genjtand an feinem Plage fein. 


Bon der Grand Jury. 


Bei den Berathungen ver Großges r 


ihmworenen ging e3 heute zeitweili 
ziemlich lebhaft zu. Obmann Smit 
war dagegen, daß Matt Pinterton von 
der United States Detective Agench 


und einige von defien Angeftellten in 


Anklagezuftand derjegt werben ſoll⸗ 
ten, weil 

elang in dem Geichafts- } 

N Agentur gefa 

gehalten hatten. Die Mehrheit de — 
ſchworenen war für Erhebung der An— 
klage. 
läufig zurückgelegt. 


“einen jungen Menſchen 


Die Angelegenheit wurde vor 


Ein anderer vielgenannter Mann, 


der die Grand Jury heute — 14 


war der Erz- und Obe 
James B. Leckie. Re 

Auch die wegen Amtsmihbraud) q 
gen den: Friedensrichter Bauer“ 
Konftabler Smalley und Mullen‘ 
bobenen Bejchwerden jtehen auf dem 


Programm der Grand Jury und wer« 
den vielleicht morgen Dorgenommem 


erden. 
Gegen Harry Leon, U. W. Kebam, 


Daniel PB. Eberman und D. &, Sk 


— 
er 


Kr 


az 
Er 


— 


Clait wurden Anklagen wegen dex 


an vorliegender Stelle jhon mehrfa 
bejprochenen Beihmwindelung öftlicher 
Jumwelenhandlungen erhoben. 

Gegen den Bolititanten John Gar 
tig, von der Weſtſeite, der kürzlich 
ne Frau dur Säbelbiebe tödteie, 
eine Mordantlage betätigt worden. 


* Alerander —— der 
Chicago geborene — 
den Tod ſeiner Tochter, der J dar 
Eunice Moulton. Frau Mou tom 
— der E— — 


3 





Zutand. s 


Das. Stadtgebiet bon Sincinhatt 

t mit dem neuen Xahr um 12 Qua- 
dbratmeilen vergrößert worden. 

* — Sn Cincinnati wird ein Streit 
bon Maurern und Mörtelträgern an: 
gekündigt. 

— Auch in Canada, bejonders in 
der. Gegend von Montreal, haben die 
Sylvejter- und Neujahrzftürme gro- 
sen Schaden angerichtet. 

— Die Stadt Charlefton, Mo., ijt 
ſchon wieder bon einem Erdbeben, die3- 
mal einem ziemlich heftigen, heimge- 
tucht worden. 

— Mehrere unferer Staatsgejeßge- 
dungen, u. U. diejenige bon New Hort, 
Maflahufetts und Maryland, haben 
ich gejtern organilirt. 

— Die zwifchen Utiah und Harris, 
Sal., fahrende Boitkutfche wurde von 
einem madfirten Räuber angefallen 
und um die Gelbtijte fomwie die Padete 
mit den eingefchriebenen Briefen be= 
taubt, 

— In Dmaha, Nebr., wurde ge- 
ftern unter den Aufpizien des Gemerf- 
Ichaften-Bundes der „Iemple of La— 
bor“ eingemeiht. 
waren namentlich viele Mitglieder der 
„American Railway Union” zugegen. 

— Mit Beginn des neuen Nahres 
find die Grenzen von Brooklyn, N. Y., 
mit denjenigen des Countys Kings 
identiih geworden, und Sinas- 
County bat nach 212jährigem Be- 
ftand zu eriltiren aufgehört. 

— Durch eine Erplofion Tchlagen- 
ber Wetter, veruriaht Durch eine 
brennende Qampe, find in der Girard- 
Rohlengrube zu Shamofin, Pa., 5 
Männer jchwer, und 3  derjelben 
mwahrjcheinlich tödtlich verlegt worden. 

— Einer Meldung aus Cincinnati 
nach können fih Eugene Debs (Prä- 
Ävent der „American Railway 
Union“) und feine Kollegen Howard 
und Rogers auf noch einen Prozeß mes 
gen Miikachhtung des Gerichtshofes ge- 
faßt halten. 

— Sapitaliften in Cleveland haben 
einen großen Plan entworfen, mo: 

ach die durch Gas betriebenen „Mo= 
ochcles" (pferdlofe Wagen) zum 
Straßenbahn - Verkehr regelrecht be> 
nut werden folen. Der Fahrpreis 
auf diefen Wagen joll 23 Cents be- 
tragen. 

— mei Meilen nödlih von Holly 
Springs, Miff., rannte geftern Nacht 
Schnellzug der Jllinvis=gentralbahn 
ein jüdbmwärt3 fahrender Chicagoer 
gegen einen auf dem Geieife liegenden 
Maulejel, und die LZofomotive und 
drei Wagen entgleiften. Der Heizer 
wurde tödtlich verlegt. 

— Der Sheriff ®. E. Devall in 
Elisville, Miif., wurde von drei ma3= 
firten und mit Revolvern bewaffneten 
Räubern gezwungen, jeinen Geld- 
fchranf zu öffnen; die Räuber erbeu- 
teten $8000, und nachdem fie den 
Sheriff gefeffelt, juchten fie jchleunig 
das Meite, 

— Aus Fort Wayne, Ynd., wird 
gemeldet: . Gejtern früh rannte bei 

laypool ein Perfonenzug der Nidel- 
plate-Bahn gegen einen Schlitten. Der 

Apotheker ©. M. Doddridge murde 
augenblidlich getödtet, und der mohl- 
habende Landwirt Daniel Rhoades 
tötlich verleht. 

— Mie angekündigt, ift die Jüdliche 

MWeltausitelung in Atlanta, Ga., mit 
dem alten Jahre offiziell zum Ab— 
Ichluß gelangt. Nach Tilgung ſämmt— 
liher Schulden wird die Stadt um 
‚etwa $200,000 ärmer jein; 
genüber wird jedoch hernorgehoben, 
Daß die Fremden etwa $5,000,000 in 
Atlanta verausgabt hätten. 

— Unweit Georgetown, Ba., ftürzte 


ein, aus einer Zofomotive und 15 | 


Maggons beitehender Güterzug der 

orthern Zentralbahn in den Sus- 
guehannafluß, und 6 Perfonen wur: 
den jchiwer verlegt. Verurjacht wurde 
Das Unglüd dur einen Telsblod, 
welcher ich infolge des Sturmes vom 
Wergabhang losgelöft und auf das 
WSeleife gerollt mar. 


— Bei Malta, Eol., etwa 4 Meilen 


"von Keadoille, verunglüdte am Neu: 


jahrämorgen ein Spezialzug der 
„Rody Mountain News“, welcher le- 
diglich zur Ablieferung der Neujanrs- 
ausgabe diejes Blattes im Hochge- 
birge bejtimmt war. Das Geleije war 
mit &i3 und Schnee bededt; daher 
hlitten die Räder aus, und die Zofo- 
notide entgleijte. Der Lokomotivfüh— 
ver Baker und der Heizer Hartmann 
wurben getöbtet. 

— In St. Louis ſtießen am Syl— 
peſterabend zwei Perſonenzüge in dem 
zur Miſſiſſippi-Brücke führenden Tun— 
gels zuſammen: ein Chicagoer 

chnellzug der Wabaſh-Bahn und ein 

pezialzug der Illinois⸗Zentralbahn. 
Der Heizer Rothweiler wurde ge— 
tödtet, und zwei andere Angeſtellte er— 
— ſchwere Brühwunden. Es wur—⸗ 
€ keiner der Paſſagiere verletzt. Der 
Bahntelegraphiſt Fleming, welcher zu⸗ 


Jgeſtandenermaßen den Unfall durch 


ein Verjehen verjchuldet hat, ift abge— 
febt worden und wird fich mohl vor 
F Gericht zu verantworten haben. 


\ Ausland. 


— Der deutſche Reichſskanzler Ho— 


henlohe iſt von Defterreich nach Ber- 


lin zurückgekehrt. 

— Die Nachricht, daß die junge 

Setzogin von Marlborough (Frühere 

a Banderbilt) in Rom am Nerven- 
t jchmwer erkrankt fei, wird jeßt 
Funbegründet bezeichnet. 


j — In der Gegend von Gicciang, 


 Stalien, wurde wieder eine heftige 
Erberſchütter ung verſpürt. Mehrere 
"Merfonen verloren dabei ihr Leben, 
— a. eine Anzahl anderer wurde ders 
le 

Es ſollen ſchon wieber bon Spa: 


r ‚nien meue Truppenverftärfungen ub- 


Ka nöthigenfall® die Stabt 
gegn die cubaniſchen Revo⸗ 
en au verteidigen. Daraus 


Bei dem Empfang ! 


=. 
| 


| mich, wie $hr mich findet. 
feine Mühe, Näheres über mich in Erz | 





Hood's Pillen 


geht Herner, wie unwahrſcheinlich die 


Kunde von einem Rückzug der Revo⸗ 
lutisnäre iſt. — 

Vom 20. bis zum 29. Dezember 
ſind in St. Pebersburg, Rußland, 70 
neue Erktanküngen an der Cholera 
und 50 Todesfälle vorgefommen. 

— Einer Depeche von der nel 
Kreta zufolge hat das fretenfische Re: 
polutiondfomite den 
Konjuln mitgetheilt, daß e3 ent- 
ſchloſſen ſei, ſich den türkiſchen Trup— 
pen nicht zu ergeben. 

— Das Londoner Blatt „Truth“ 
vertheidigt in einem längeren Auf— 
ſatz die Auffaſſung der amerikaniſchen 
Regierung von der Monroe-Doktrin 
und ſagt, dieſe Idee ſei ebenſo ge— 


zert. 

— Aus Orfah, in der 
Türkei, werden neue Unruhen 
meldet. 
Angaben darüber zu erhalten. — Man 
glaubt, daß ſich die Armenier in 
Zeitun noch immer gegen die türki-— 
ſchen Truppen behaupten. 


 Rofalberiht, 


Am a. —— 


aſiatiſchen 
ge⸗ 


Verzweifelter Selbſimordverſu h eines Pitts⸗ 
burgers. 
Wie das Raub- und Diebsgefindel den neuen 
eitabjchnitt beginnt, 


In einem dunklen Seitengäßcen, 
melches fich nördlich von der Monroe 
Straße, zmifchen Michigan und Wab- 

aſh Abe. hinzieht, verſuchte ſich gleich 
am erſten Tage des neuen Jahres ein 
Lebensmüder durch Erſchießen in ein 
beſſeres Jenſeits zu befördern. Der 
Selbſtmordtandidat, ein anſcheinend 
in guten Verhältniffen aufgezogener 
und wewa 28 Jahre alter Mann, 
jtammt, nach den Wäfchezeichen zu ur= 
nn aus Pittäbura, Ra, und heißt 

X. Good, doch konnte bis 


bracht merden. 
glüclichen gegen 8 Uhr Abends mit ei- 
ner Xlaffenden Kugelwunde über dem 


rechten Auge bewußtlos in dem Ein- 


gangs erwähnten Seitengäßchen liegen 
und brachte ihn ſchleunigſt nach dem 
County-Hoſpital, wo die Aerzte ſeinen 


Zuſtand ſofort für kritiſch erklärten. 


Später am Abend kam der Schwer— 
verletzte wieder auf einen Augenblick 
zumBewußtſein und bat dann flehend— 


ich um Gift, damit er „das .begon- | 


nene Zerftörungsmwerf beenden fünne”, 
Kurz darauf verlor er aber die Be- 
finnung wieder, und fein Wbleben wird 
jegt jtündlich erwartet. 
Anfänglich alaubte die Polizei, daß 


der bedauernswerthe Mann das Opfer | 


brutaler Raubgefellen gemorben fei, 
doch hob ein bei ihm borgefundener 
Brief alle Zmeifel an einem ftattge- 
habten Selbſtmordverſuch. Das 
Schreiben lautet wie folgt: 
„An die Chicagoer Polizei. 
keiner — Ort nirgendswo. 


Name 
Begrabt 
Gebt Euch 


fahrung zu bringen. 
Ein Unglücklicher.“ 
Das großſtädtiſche Raub- und 
Diebsgeſindel hat das neue Jahr „in 


altem Geleiſe“ begonnen und gleich in 


den erſten Stunden allerlei Schand— 
thaten ausgeführt. So ſtatteten Ein— 
brecher in derNeujahrsnacht zum zwei— 


zu dieſer 
Stunde noch nichts Näheres über feine | 
TFamilienverhältnifje in Erfahrung ge: | 
Man fand den Un: | 


ausländijchen ı 


| Ereianiffe, welche fich während des ver= | 
| flofjenen Jahres in der Lofalverwalz: | 


| jicage, Een den 2. —— 1896. 


Ein inhalt3volles Zayr. 


Angaben und Sahlen aus der Chronif der 

Stadt. % 

Der Jahrgang 1895 enthält Dieles von gro 
Bein Interefie. 


E3 würde den Lefern fcehmwerlich ein 
großer Gefallen damit, gethan fein, 


mern die „Nbendpojt“ als Beleg für | 
die unbejtrittene Größe Chicagos an | 
| borliegender Stelle lange Tabellen und | 
würde, | 


Zahlenreihen veröffentlichen 
aber ein Hinweis auf die wichtigften 


tung und im öffentlichen Leben der 


| Stadt abgefpielt haben, 
wohl am BI ein. 
fehle Weir Mon» |" an ee Was 


| re 1895 mar, 


dürfte Do 


Das mwichtigfte Gefchehniß des Jah- 
fomeit Chicago als 


ı Stadtgemeinde dabei in Yrage fommt, 


Dod ijt e8 unmöglich, nähere | 





ten Male innerhalb 48 Stunden dem | 


Solle’fhen Rejtaurant, Nr. 125 Mi- 


Bon den Thätern 


ı fehlt biß jeßt noch jede Spur. 
demge⸗ 


Fleiſcher Geo. Hanſon, von Nr. 
W. Chicago Abe., und der Kohlen— 
händler Tobiasſon, von Nr. 712 N. 
Weſtern Avenue, machen. 
den von keckem Raubgeſindel in ihren 
Geſchäftslokalen 
dergeſchlagen, doch 
Strolche nur bei dem Letztgenannten 
etwas Kleingeld, da ſie in dem Han— 
ſon'ſchen Laden von hinzukommenden 
Kunden verſcheucht wurden, ehe ſie ihr 
Ziel erreicht hatten. 
det jetzt auf das Geſindel. 

Spitzbuben ſtatteten auch der Woh— 
nung von Frau A. Haywood, Nr.“ 
4334 N. Clark Str., zu nächtlicher 
Stunde eine unangenehme Viſite ab 
und entkamen mit Sachen im Werthe 
von über 8300. 


Jäher Tod. 


Ein Gaſt des „Palace Hotels“ 
ſich als J. E. Barker regiſtrirt hatte, 
wurde geſtern Abend halb entkleidet 
entſeelt auf ſeinem Bette liegend auf— 
gefunden. Man brachte die Leiche vor⸗ 
läufig nach Rolſtons Morgue, Nr. 11 
Adams Str. 
Herzſchlag, wahrſcheinlich durch un— 
vernünftiges Trinken herbeigeführt, 
wird als Todesurſache vermuthet. 


Hier in Chicago 
Vater und Tochter 
wieder gesund und 
glücklich gemacht 
durch 


Sarsaparilla 


„Vor ungefähr einem Jahr war mein Vater krank 
an der wor 
kommen zu könuen. Seiu Herz war nicht m O 
nung, er hatte Kopfschmerzen, Darmbeschwerden 
und hustete eine ziemliche Masse Schleim ans. 
Er konnte weder essen noch schlafen, und schien 
iu seinen Ohren eigenthümliche Geränsche zu ver- 


DE 


und schien nicht darüber hinweg 


nehmen. Den Aerzten geianges nicht, ihn zu hei 
len, und so ing er an, Hood’s Sarsaparilia zu ge- 
drauchen., Er spürte schon nach der ersten Flasche 
eine solche Besserung, dass er es zu gebrauchen 
fortfuhr und er kaun jetzt nicht genug zum Jobe 
von Hood's. Sarsaparilla sagen. - Meine Schwester 
war mäger und hatte keinen Appetit. Sie fingan, 
Hood's —— nun nehmen und: ist. jetzt rund 
und frisch.“ Lızzıe J. CARRIE, 417 South Leavitt 


Str., Chicago, llinois, 


Hood’s Sarsaparilla 


B der einzige wahre Blutreiniger, der beim Publi- 
kum kum Ansehen geniesst. $1; 6 für 8. 


heilen alle Leberl 


lenleiden,Kopfsch: Be 


| auf der Weftfeite dem Verkehr 


die Einführung der Zivildienft:-Re- 
form. Hat man von deren Wirkungen 
borerft auch nur wenig verfpürt, 
fann es doch auf die Dauer nicht auß- 
bleiben, daß der Wechſel bom politi- 


ſchen Beuteſhſtem zu einer, auf Die Be: | 
fähigung und die dienftliche Tüchtig- | 
feit der Angeftellten beruhenden Ber: | 


maltungs-Orbnung fi ala überaus 
portheilhaft erweifen wird, 

Ein quter Anfang ijt zur Abitellung | 
eines Gemeinfchadeng gem: 

der fih für Chicago als eben]o ver- 
derblich erwiefen hat mie etwa eine 
chronisch gewordene Seuche. 
ſenbahn-Geſellſchaften: 
land, die Lake Shore und die North— 
weſtern haben bereits mit der Höher— 
legung ihrer Geleiſe Een gegen 
Jahresſchluß Haben fich 
anderen Bahnen verpflichtet 
Beifpiele zu folgen, und ber Beitpunft, 


mit ihrer beitändigen 
Vergangenheit gehören werben, iſt ſo— 


mit um ein gutes Stück nahergerückt. 
Die Arbeiten an dem großen Drai— 


nage-Kanal ſind rüſtig gefördert wor- 


den, und die Stadtverwaltung hat die 
eriten Schritte gethan, um ihr ganzes 
Kanalifirungs-Shftem den beränder: 
ten Bedingungen rechtzeitig anzupa]- 
jen. Die großartigen Erbarbeiten, 
melche binnen Kurzem zu dieſem Zwe— 
efe nöthig fein werden, fichern einer be- 
deutenden Menge von Wrbeitern für 
BE Zeit lohnende Beſchäftigung. 

Dieſelbe Wirkung darf man ſich von 
den Verbefferungen am Seeufer und 
von den umfaffenden Flußverbeilerun- 
gen verjprechen, welche die Drainage: 


| Nommiffion — mie fie in den legten 


Tagen erjt nachträglich entdecdtt Hat — 
auf der Nord» und der Güdjeite wird 
bornehmen laffen müffen. 

Die Verkehrsfrage, für Chicago bei 
feinem riefigen Wadjsthum feit Jahren 
ein Problem von nicht zu unterfcha- 
bender Wichtigfeit, ift während des 
legten Jahres ihrer Löfung erheblich 
näher gebracht worden. Die Eröff- 
nung des Betriebs der eleftriichen 
Metropolitan Hochbahn auf der Welt: 
jeite hat veranlaßt, vaß auch die alte 
Straßenbahn-Geſellſchaft in dieſem 
Stadttheil auf den meiſten ihrer Li— 
nien den elektriſchen Schnellberkehr on 


die Stelle des langſamen Betriebes mit 
Pferden ſetzte. 


Elektriſche Bahnen mit 
einer Geleiſelänge von 150 Meilen 
ſind während des letzten Jahres allein 
überge— 
ben worden, und auf der Nord- und 
der Südſeite repräſentiren die neuer— 
dings für elektriſchen Betrieb einge— 


richteten Linien eine Geſammtſtrecke 
Higan Avenue, einen unliebfamen Bes | 


Tu ab und fchleppten den aanzen 
| Speifeborrath fort. | 


bon gleicher Länge. Die Metropoli- 
ban=Hochbahn auf der MWeitfeite läßt 


| eifrig an neuen Zweiglinien arbeiten; 
x | auf der Nordfeite hat die Rorthmweitern 
Net üble Erfahrungen mußten der | 


33L, 


Hohbahn bereits Die Pfeil er⸗Funda— 
mente auf ihrer ganzen Strecke fertig, 


| und binnen wenigen Tagen wird mit 


der Errichtung 
Beide wur= | 


überfallen und nie= | 
erbeuteten die | 


des Gerüſtes begon— 
nen werden. Die Bahn führt von der 
Jackſon Stvaße und Fifth Avenue bis 
zur Wilſon Avenue in Arghle Park. 
In der unteren Stadt wird die North— 
weſtern die Weſtſeite der Hochbahn— 
ſchleife bilden. Die Nordſeite der 


Schleife iſt durch die Verlängerung der 


Die Polizei fahn- 


ſpruch nehmen. 


Lake Straße-Hochbahn bereits im 
Sommer fertig geſtellt worden, für die 
Oſtſeite liegen in der Wabaſh Avenue 
die Fundamente, die Errichtung des 
Gerüſtes wird nur kurze Zeit in An— 
Durch die Konkur— 
renz der elektriſchen Straßenbahnen 
und der Hochbahnlinien find Die 
Dampfbahnen gezwungen worden, Di: 
Tahrpreije für ihre Vorjtadtzüge be- 
trächtlich zu ermäßigen. Dieter Um: 
ftand wird ein rafcheres Aufblühen 
der Vorjtadtbezirke, alfo eine vermehr: 
te Bauthätigkeit zur Folge haben. Ein- 
zelne von den Eijenbahn-Gefellichaf- 
ten, 3. 3. die Northern Pacific und 
die Jlinois Central, treffen bereits 
Vorbereitungen, ihren Borjtadtbetried 
ebenfalls elettrifch einrichten zu laffen. 

Das ftädtifche Departement für öf- 
fentlihe Arbeiten bat während dez 
legten Jahres den neuen Einlaß-Tun- 
nel für die Wafferiwerfe von Late View 
fertig jtellen laffen. Derjelde mird 
im Laufe der nähften Wochen eröffnet 
werden, und damit wird Dann ber 
Maffernoth für den nördlich von der 
Nortd Avenue gelegenen Stabttheil 
bis auf Weiteres ein Ende gemadt 
fein. Zum Zmede einer beiferen Waj- 
jerverforgung für die Weit- und die 
Nordmeitjeite ift mit der Anleguna 
großer neuer Land-Tunnels begon— 
nen worden. Zum Schube der Saug- 
Station für die Waflerwerfe von Hyde 
Park wird mit einem Koftenaufmand 
von $90,000 eine Waflerwehr gebaut, 
die Schon nahezu fertig ift. Die ftäd- 
tifche Mafferleitung ift während des 
Sabre um 346,213 Fuß verlängert 
worden. Die at Bumpftationen der 
Maflerwerke Jogen während des Yah- 
res 91,798,883,554 Gallonen Wafler 
aus dem See, fünf Zaufend Millio⸗ 
nen Gall. mehr als im Vorjahre. Die 
verbrauchte Waſſermenge würde bei⸗ 
lãufig ein 4000 Tuß tiefes Loch von 
einer Quadratmeile Flächeninhalt ge- 
füllt haben. 

Bon ftäbtifchen Brüdenbauten ift 
befonderg die i in der Dan Buren Pi 


jo | 


Drei Ei: | 
die Rod 8: | 


* meiſten 

diejem | 
300 Millionen Dollars und bezifferte | 
on mwelhem die Eiſenbahnkreuzungen | ji) auf $4,614,979,203. 
Lebensgefahr | 
[it die Pallanten zu den Dingen der | 
; den des Weltausjtelungs=- Jahres meit 


| übertroffen. Er belief fich auf nahezu | 





Be fe fertig geftellte fog. Bascule-Brüde 
zu erwähnen. Diejelbe ift nach dem 
Mufter der benachbarten Hochbahn- 
brüde gebaut, ruht auf Walzen und 
beſteht aus mei Klappen, die ih nad) 
den Flußufetn öffnen. Die Brüde 
hat $169,000 gefojtet. Won meiteren 


‚neuen Brüden find die in der Fuller: 


ton Avenue und die in der Diperjey 
Avenue zu erwähnen. Erftere ijt ſchon 
im Oftober fertig geworden, die legtere 
fol in diefem Monat dem Verfehr 
übergeben werden. Die Brüde in der 
Wells Straße wird demnädjt nach be> 


| 


I 


reits fertigen Plänen durch eine neue | 


erfeßt werden, auf melcher auch die 
Northiweitern Hochbahn den Fluß 


| freuzen wird, 


Bon den beichloffenen Veränderuns | 
gen am Geeufer ift jchon oben die Rede 
geweſen. Mit der Durchführung ders 
jelben ijt bereits begonnen worden, 
und ſobald die Witterung es geſtattet, 
werden die Arbeiten daran mit aller 
Macht gefördert werden. Die Ufer— 
front der Stadt wird dadurch ein 
gänzlich verändertes Ausjehen erhal- 
ten, und mit der Zeit werben die An- 


lagen de3 Uferparts dem Schönften an | 
die Seite gejtellt werben fönnen, maß | 


in diefer Art irgendivo in der Welt zu 
| finden iſt. 
Der mit einem Koſtenaufwand von 


8750,000 gebaute neue Abzugskanal 


in der Wentworth Avenue iſt im letz⸗ 
ten Herbſt fertig geworden. Im kom— 
menden Frühjahr wird mit der Anle— 
gung des neuen Sammelkanals für 


| 


| 


ı Zeisler und der Violinpirtuofe 


nn 


Kunft und Literatur-Berein. 
‚Am nächiten Sonntage—£effing-Abend. 


Der jechfte Unterhaltungsabend des | 
am ı 
‘anuar, iſt 


Kunit- und Literatur-Vereinz, 
nädhjiten Sonntag, den 5. 
dem Undenfen des Kunitfritifers und 
dramatijchen Dichters Gotthold Eph- 
raim Leſſing gewidmet, womit gleich- 


| verfpricht eine 
ı führung und jtellt. jich 


zeitig Die erfte Serie der Dichter- und | 


Komponiften-Abende zum Abichluß 
gelangt. Als Feitlofal ift wiederum 


die bequem gelegene Händel-Halle, an | 


Randolph, nahe State Str., 
worden. 
teraturhiftorifer und KRanzelropner Hr. 
Dr. Emil Hirfch wird den Vortrag 
über „Leffing“ halten, während der üb- 
tige Theil des reichhaltigen gediegenen 


gemiethet 


Der rühmlichft bekannte Li= | 


Programms aus allerlei muftfaltfchen | 
ı At verherrlichen. 


Aufführungen und Deflamationen be- 
ſtehen wird. 


Unter den Soliften, dıe | 


| ihre Mitwirtung in liebenswürdiger 
Meile zugelagt haben, find befonderz | 
die vortreffliche Pianiftin Frl. Reginı 


Herr | 


ı Luigi von Kunnitz hervorzuheben. Der | 
ı Zulegtgenannte wird zmei hochinter= | 


eilante Kompofitionen: „In 
riam“ bon MWilhelmj und „Morceau de 
Salon“ von 
bringen. Auch Herr Heinrich Merter 


memp= | 


Bieurtemps, zum Vortrag 


fteht mit zwei Rezitationen auf dem | 


Programm verzeichnet. Den Befuchern 


| dürfen alfo einige wirklich genußreich: 

| Stunden in Ausficht geitellt werden. 
Außer dem Leffing-Ubend wird ber | 

Kunft- und Literaturverein noch eine | 





die Süd- und Südmeltfeite begonnen | 


werden. 
Der Geldumfah der Chicagoer Ban⸗ 
ken ſtieg im letzten Jahre um rund 


Der Umſatz des Chicagoer Poſtamts 
hat während des letzten Jahres ſelbſt 


85,000,000. Das Poſtamt wird dem— 
nächſt ſeinen Umzug nach dem Noth— 


nuar, 


geſellige 
worauf am Sonntage, den 19. Ja— 
der erſte Volksunterhaltungs— 


abend in einer größeren Halle an der 


Nordſeite ſtattfinden ſoll. Die Ein— 
trittspreiſe für denſelben ſind auf 5 


und 10 Cents feſtgeſetzt worden. 


bau bewertjtelligen lajfen, der am Gee= | 
ufer für feinen zeitweiligen Gebraud 


errichtet worden ijt. Die Bundesre— 
gierung wird dann ihr altes Gebäude 
abtragen lajjen und mit der Errich- 
tung eines monumentalen Neubaues 
beginnen. 

Auf den Viehhöfen famen während 


der; 7,885,223 Schweine; 
Schafe; 113,193 Pferde. 
der Rinder ijt gegen frühere Nahre ges 


itiegen. 

Folgende Quantitäten bon fteuer= 
pflichtigen Genußmitteln find mäß- 
rend de3 Jahres auf dem hiefigen 
Binneniteueramt angemeldet worden: 


(onen Whisty; ı 176,660,000 Zigar— 
ren; 5,134,000 Zigaretten; 371,251 
Pfund Schnupftabat; 9,769,267 BD. 
Kau- und NRaudtabat; 


Pfund — — Unter 


dem 


Einkommenſteuer-Geſetz, welches ſpä-⸗ 


ter für verfaſſungswidrig erklärt wur— 


de, hatten fi im. Frühjahr auf dem | 
Ehicagoer gemel: | 


4000 | ze z : 
$ ı der NordjeitesTurnhalle eine Abend» 


Steueramt 14,00 
det, deren Yahrezeintommen 
überftieg. 


3 0 en Ders 
Das Gefundheitsamt behauptet, Die | höGR gebiegenes mufitalifi 


| gramm aufgeitellt worden ift. 


Sterblichfeitsrate habe in CHicaga 
während des legten Jahres nur 15.11 
vom Tauſend der Bevölkerung betra— 
gen, Chicago ſei mithin von allen 
Großſtädten der Welt die geſundeſte. 
Sanitätsrath Kerr ſetzt dieſen erfreu— 
lichen Umſtand auf Rechnung der von 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 
Turnverein „Vorwärts.“ 


Unter den zahlreichen Dastenfeften, 


* | Eleganz asihmüdt 


Lich, an der Weſtfene abgehalten der⸗ 
den, wird unzweifelhaft der große 
Preismaskenball des Turnverein 
„Vorwärts“ einen hervorragenden 


Platz einnehmen. Für dieſe Feſtlich⸗ 


des letzten Jahres an: 2,588,558 Rin⸗ 
ae Au | bereitungen getroffen, weshalb 

 ı durhfchlagender Erfolg mit ‚Sihjerheit 
maltig zurüdgegangen, die der Schmei= garantirt. werben Tann. 


ı ne und Schafe dagegen um etwas ges | 


feit, welche am Samitag, den 18. Ya- 
nuar,. in der Vormwärt3-Turnhalle, an 
der W. 12. Str., ftattfinden fol, wer- 
den jchon jet die weitgehenditen Vor- 
ein 


Cine große 


ee 


et 


jetzt gegebenen. — Am nächſten S Sonn⸗ 
tag gibt es viel zu Jachen, zahlreiche 
und hübſche Geſänge und für das 
Auge eine äußerſt prunkvolle Koſtüm— 
ausſtattung in der melodiſchen Ope— 
rettenpoſſe „Der Poſtillon von Mün— 
cheberg“. Die Beſetzung der Rollen 
ausgezeichnete Auf- 
wie folgt: 
Fanny, Frl. Hedwig Lange; 
Frl. Margaretfe Stern; Hulda, 
Louiſa Krisgin; Lieſe, Käthie Zoller; 
Rollmann, Adolf Bittler; Lerche, Jo— 
ſef Ruſt; Theaterdirektor Bitterling, 
Herm. Wormſer; Graf Guido, Hugo 
Henſchel. Alle kleineren Rollen ſind 
ebenfalls in guten Händen; außerdem 
wird ein großer und auf's Beſte ge— 
ſchulter Chor die Vorſtellung und be— 
ſonders den intereſſanten Maskenball— 


Theater in Biewers Halle. 


Am kommenden Sonntag, den 5. 
Januar, gaſtirt die Schaumberg— 
Schindler'ſche Theatertruppe auf An— 
regung vieler Bewohner von Rabens— 
wood in Biewers Halle, Nr. 3341N. 
Clark Str. Zur Aufführung kommt 
eine urkomiſche Geſangspoſſe, „Der 
Millionen-Schuſter“ betitelt. Die er— 
ſten Kräfte der beſtrenommirten 
Schaumberg — 
ſchaft werden in dem Stücke auftreten, 
und man darf deshalb den Bejuchern 


| diefer Vorjtellung einen jehr vergnüg- 


Unterhaltung vemnitalten, 


ı mit welchem der Verein, 


ten Iheaterabend in Ausficht jtellen. 


Feite und Vergnügungen. 
Kehraus bei der Turngemeinde. 

Eine außergewöhnlich große Anzası 
bon Mitgliedern der Chicago Tunige- 
meinde fanden fih mit ihren yamilien- 
angehorigen zu dem Sylvejterdalle ein, 
wie er e3 


| fich feit lange Schon zur Regel gemadit 


| die Jahresmende 


feierte. Der große 


| Saal und die Nebonzimmer waren für 


mit 
worden, und 


die Gelegenheit geſchmackvoller 
umſichtige Arrangements— 
den Turnern K 
Enders, Raymond Dreher, 


O my 


Otto dab, 


ı Hagen und YyrigMayer bejtchend, hatte 


ı nicht3 unterla 


Anzahl höcjt werthooller Preife joll | 


für die beiten Oruppendarjtellungen 
und Einzelmasfen zur 


Bertheilung | 


| gelangen, und außerdem find großar= | 


| tige 
digt. 


2.943.245 Zaß Bier; 3,024,394 Gal- | nommen imerben, 





ihm in’3 Werk gejegten Verfolgung | 


der Milchpantjcher und der, 


mendung von AntisTorin bei Diph: 
theriefallen. 
Die Polizei verhaftete während des 


ebenfalls | 
| von ihm veranlakten, allgemeinen Ans 


Bühnenaufführungen 
E3 darf aljo al3 zweifellos an 
daß das Pro— 
gramm eine reiche Fülle von intereſ— 
ſanten Abwechſelungen aller Art dar— 


bieten wird. Die näheren Einzelheiten 


27.185.063 | —— ſpäter bekannt gemacht wer— 


Senefelder Liederkranz. 
Der in der Veranſtaltung genuß— 


angekün-⸗ 


ſſen, was zur Erzeugung 
einer fröhlichen Feſtſtimmung beitra— 
gen konnte. Dieſe machte ſich denn auch 
während der ganzenFeſtlichkeit in aus— 
giebiafter Werfe weltend, und man 
munfelt, daß die jüngeren Turner und 
nicht wenige tanzluftiae Turnfchwe 


itern erjt gegen Iaaedandrud) aufhör= ; 


ien, „in das neue Jahr Hinüber zu 
tanzen.“ 
Schweizer Mänmerchor. 
Dur einen flotten Sylvefterbaff, 
bei echter Sängerlujt und perlendem 


NRheinwein, nahm auch Diesmal das 


fidele Völfchen des „Schweizer Män- 


| eine3 zahlreichen Befuchs 


reicher und gemüthlicher Feltlichkeiten | 


unerfhöpfliche Senefelder Liederfranz 
wird am Sonntag, den 5. Januar, in 


unterhaltung veranitalten, für die ein 
Pro— 
Das 
allen 
Stun— 


Je8 
)eD 


Arrangementsfomite garantirt 
Heltgälten einige intereffante 


| den und rechnet deshalb mit Zuver— 


icht auf einen zahlreichen Befud. 
) 
Iſabella Frauen-Verein. 
In der Apollo-Halle an Blue Is— 
land Ave., nahe 12. Str., wird der 
Iſabella Frauen-Unterſtützungsverein 


am kommenden Samſtage, den 4. Ja— 


nuar, ſeinen zweiten Preis 


Jahres 83,247 Berjonen, aljo etwa | 
immer einen von je zwanzig Chicas | 
goern, Jrauen und Kinder mitgeregs | 


net. 

Die Feuerwehr ijt während desijah- 
res 6801 Mal herausgerufen worden. 
Der angerichtete Brandfchaden bezif- 
fert fich auf $2,710,940, wovon $210,- 
050 nicht durch Verficherung gededt 
waren. 
für dag Vorjahr find $3,254,140 und 
$272,759 gemejen. 

Das ftädtifche Bauamt hat mäh: 
vend des Jahres 8633 Bau-Erlaub- 
nißſcheine ausgeſtellt. Die Koſtenvor— 


zmaskenball 
abhalten. Mit Luſt und Liebe hat ſich 
das Feſtkomite an die Arbeit ge: 
macht, um die umfangreichen Borb 


reitungen zu bewältigen und den %ı- le Sektion“ 
| fuchern etwas wirklich Gediegenes zu | —* 


bieten. 


Für die beſten — 
und Gruppendarſtellungen ſoll eine 


große Anzahl höchſt we — Preiſe 
zur Vertheilung gelangen, und außer- 


Die entſprechenden Zahlen 


anſchläge gaben den Werth der zu er— 
richtenden Gebäude auf $36,010,043 | 


an. 

Der ſtädtiſche Elektriker Barrett be— 
richtet, daß die Maſchinen der ſtädti— 
ſchen Beleuchtungs-Anlagen eine weit 
größere Anzahl von Lampen ſpeiſen 
könnten, als die Stadt hat. Durch 
Ausdehnung der Leitungen und ent» 


Iprechende Vermehrung der Lampen | 


fönnten die Kojten für jede einzelne 
Lampe bedeutend verringert werden. 


Die Chicagoer Produttenbörje hat | 


während des Jahres 186,182,745 PfD. 
Butter, 58,314,850 Pfd. Käfe, 32,- 


| Eismeer!“ („Sea of ‘ce! 


dem werden allerlei intereffante Ueber- 
rafcehungen angefündigt. Man darf 
aljo der Feitlichkeit Schon im Voraus 
einen guten Erfolg garantiren, zus 
mal aud für gute M uſik und Er— 


erſchallen, der „Schweizer Thalia 


nerchors“ ._. bom alten Yahr 
und bereitete gleichzeitig dem Neuan- 
fümmling einen herzlichen Empfang. 
Die Hübfeh arrangirte Feitlichkeit fand 
in Brands Halle ftatt und hatte fi 


während der aus den Herren Y. An 


Schindler’fchen Gefell-, 


} 


| Srauen in den Vierzigeri 


Die Geſundheit und Zufriede 


Frauen iſt von vielen Einflüflen 


ı und wohl 
ı dom ge 
ı trachtet, von größerer 


Betty, | Y 


fein Ereigniß in deren Le 
undbeitlichen — 
edeutun 
die Beriode zwiſchen ihrem 30. J 
bensjahre. 
Da3 Nerven-Spitem und befo 
ympathetijchen Nerven find zu d 
tet2 ftarf zerrüttet und indem dieie 
dunftionen des Magens, der Leber, 
ten, de3 Herzens und überhaupt. aller 
Organe gänzlich eontrolliren, jo ift e 
erklärlich, weshalb dieje aufreibende ER 
von allen Frauen jo jehr gefürchtet w 
j Dr. Shoop hat äweifellos me 
Beljerung des jo qualvollen Zuftan 
her Leidenden beigetragen, als irge 
anderer Arzt. 

Seine Unterſuchungen und feing rü 
Studium der ſympathetiſchen Rene 
Degründ: ung der Thatjache, daß dieje 
die direkte Ur ſache dieſer Leiden ſind, 


‚ Jammenjegung jeiner unter dem 


me 
| Dr. Scheop’3 Wiederheriteller t der 
pepfie, Hartleibigkeit, Verſtopfun eb: 


Dr. Schoop’3 Wiederherfteller allge 
fanuten Verordnung, welche direft a 
Nerven einwirkt, machen e3 allen nd 
und franfen Frauen möglich, endlich 
lange vergeblich gefuchte Linderung jaWO 
Leiden zu erlangen, 


den, Herzklopfen und ftärft Die inn al 


dur) Erzeugung geiunder Nerventhäil 
Derjelbe tjt kein abitumpfendes Nert 
fondern ein Nervenitärker, welder hir: 
und Stärke, jowie Leben: Sfraft erh 
Dr. Echoop’3 
meijer zur Sehunbteit”, 
weldjyer nähere Snfors 
mationen betrefis der 
Wedjieljahre ertheilt, fo- 
wie Proben, werden eit 
alle leidenden 


Frauen 
frei verjandt, 


Schreibt 
vertrauensvoll an 


Dr. — Bu 9, Racine, Wis. 


das 
Komite aus 
arl Moldenhauer, Kari ! 


zu erfreuen, | 


.- 


Die erten Feuer. 


Das neue Jahr war knapp eine 
Stunde alt, als auch ſchon bie Löſch— 
mannſchaften zn tt murden. ©e= 
gen 1 Uhr geſtern Morgen brach näm— 
lich in den Geſch äfte anlagen der „&o= 
operative Iatloring En: npand”, im 
oberften Stodwerf des 3 Doppelgebäu- 
des Nr. 4446 La Salle Str., auf 
pisher noch nicht ermittelte Weiſe 
3 uer aus, das aber glüdli chermeije 
ämpft wurde, ehe die Flammen 
Immeres Unpeil anrichten fonnten. 

> Brandichaden beiträgt. immerhin 

va $4000. 

"en einem Schlafzimmbdr der Kerby'- 
Ihen Wohnung, Nr. 1818 Frederit 
Str., fan gejtern Nachmittug Feuer 

Ausbruch. Kerby erlitt hiechei ei- 
nen Schaden von $200, Cha... 9. 
Reeves, ein anderer Hausbemwohn 
einen Joldhen von $100, und das Ges 
bäude feldjt wurde ebenfallg um meh 
tere hundert Dollars bejchädigt. 

Flammen verurjachten geltern 
der Wohnung des Kapitäns Y. Briggs, 
Nr. 10 Ba * Row, einen Brandſcha— 
den von 8200, der indeſſen genügend 
durch Verſicherung gedeckt iſt. 


Der Grunde iaenthumsmartt. 


ged 
ſchl 


in 


us⸗Ueber ungen 
r wur: dei am? 


deres, $. Gigar, R. Kiefer, €. Maße | *“ 


mann, %. Sprunger, E. Wolf und U. 
Zellweger beſtehende Vergnügungs saus 
ſchuß in beſter Weiſe für die Unter 
haltung der Gäſte Sorge getragen hat— 
te. Die Sänger ließen unter Meiſter 
Oppens Leitung ihre ſchönſten Lieder 
Ver: 


ein“ präfentirte den „unrichtigenHerrn 


| Meyer“, und pridelnde Yanzmufit To- 


frifchungen aller Art auf’3 Beite ges | 


jorgt fein wird. yür den Eintritt zur 
Teithalle find 50 Cents 
zu entrichten. Galleriedillets fojten 25 
Cents. 
Deutſche Volkstheater. 
Apollo-Cheater. 


Als erite Vorftellung im neuen Jah: 


l 


ı ball arra Ingi rt hatte 
| Mitalteder 
| eins 


wie Küche und Kelfer thaten das Ueb 
tige, um alle Anmefenden in animir- 
teite Stimmung zu verjfegen. Und ala 
dann die Glode Zwölf jchlua, fand 
gegenfeitig die herzlichite Neujahrs- 
gratulation jtatt, worauf das Tanz— 
bein noch bi3 zum frühen Morgen hin 
in Bewegung gehalten wurde 

Natienal Turnverein. 

_ Unter den Aufpizien der „D: amen— 
die einen hübſchen Sploveiter- 
tanzten aud Die 
des „Ration al Turnver 
friſch und frei, ſtark und treu 
in's neue Jahr hinein. Die ganze 
Feſtlichkeit war, wie nicht anders zu 
erwarten ſtand, vom ſchönſten Erfolge 
begleitet, und Alles wurde von den 
rührigen Damen aufgeboten, um den 
Gäſten einen möglichſt fidelen Abend 
zu bereiten. Bei Anbruch der Jahres— 


“ 


| wende £lirrten dann an fröhlicher Ta= 


pro Perion ı felrunde die Gläfer 


zufammen und 
allerjeit3 erjcholl es: „Projiilteujahr!“ 


Die fozialiftifhe Arbeiter-Partei. 
Eine reht gemüthliche Splvefter- 


| feier mar vi e von der Sozialiſtiſchen 


| Sozialiftifchen € 


te wird am 5. Januar mit brillanter | 118 üblicher Halle veranftattete, Das 


Szenerie (gemalt von Hergn U. Ro: | 


denberg), mit prachtvollen neuen Ro- 
fofo-, Meritaner-, und Indianer-Fo- 


„Das 


Charakterbild Juin: 


yu 


bon Ch. 


) zum erjten | 


| Male im obigen Theater, unter Regie | 


417,400 Pfd. Geflügel und 2,146,040 | 
Kiften Eier (30 Dgd, per Kilte) um | 
ı artigen Stüdes find: 1) Im Eismeer 


geſetzt. 


Der Chicagoer Hafenverkehr zieht 


ſich mehr und mehr von der Mündung 
des Chicago— 
Fluſſes. 
Jahres in den Chicagoer Häfen ein— 
und ausgelaufenen Schiffe bezifferte 
ſich auf 16,90901, 623 mehr, als der 


nach der des Calumet-⸗ 
Die Zahl der während des | 


entiprechenden Ziffer für Nem ort | 
und San Franciäco zufammen, doc) | 


jteht eg um die Ziffern für den Ton- 
nengehalt natürlich etwas ander2. Ue- 


brigend nimmt auch die Zahl der in ! 


Chicago verfehrenden Schiffe beitändia 
ab, der Gejammt-Tonnengehalt aber 
fteigt, denn e3 werden auh für den 
Verkehr auf den Binnenfeen neuer- 
dings alljährlich eine beträchtliche An- 
zahl von fehr großen Schiffen gebaut. 


— —G >. 


* Der 16jährige Fred Mitchell von 
Rr. 212 Dat Straße ift in porleßter 
Nacht in der. Nähe feiner Wohnung 
von einem unbelannt gebliebenen Ra- 
daumadjer dur einen Rebolverjhuß 
en der Wange verlegt worden, 


bon Direktor Hahn, über die Bretter | 


gehen. "Die Abtheilungen dieje3 groß 
nach der Meuteret. 
Mutter unter Palmen. 3) Das Opfer 
und die Baftille! 4) Eine Judith, und 


| & Amends Rezept No 
| Yeidenden jolten eıne ylı 


2) Das Gebet der | 


ber alte Hodhboofsmann! — Das fran: | 


zöſiſche Originalſtück ift in fat alle 
lebenden Spracen überfeßt morben; 
e3 war lange Zeit Zug- und Kaffen- 
ftüd auf den beiten englifchen Bühnen 
diejes Landes, und wird nur auf jol- 
hen deutfchen Theatern gegeben, auf | 
denen die Koftüm- und Deforationz- 
frage fo gelöft werden fann, wie im 
Apollo-Theater. Daß der kommende 
Sonntag wieder eine Gala-Voritel- 
lung und damit einen großen Kaflen- 
erfolg für diejes Theater bringen wird, 
darf fon im Voraus als eine feitfte- 
bende Thatfache angenommen werden. 


gr: bergs Opernhaus. 


Wie nicht anders zu erwarten ftand, 
war am lehten Sonntag bei XAuf- 
führung don „Genovefa“ das Haus 
Bi3 auf den lebten Stehplag ausver- 
kauft. Die Vorftellung jelbit überbot 


an — undePräzifion jede der\pig | ım® —— Frame Gottage, Se 


| 
| 


| — 


Arbeiter-Partei mit Unterſtützung de3 
Sängerbundes in Uh— 


Hauptgewicht bei der Unterhaltung 


| wurde weniger auf ernithafte Reden, 
| ala auf 
jtümen, dag mweltberühmte Senjationg- | und mit ben Vorträgen der Sänger 

| mwechielten Deflamationen ab. 


frifchen Liederflang _azlegt, 


Spä-= 
ter wurde getanzt, und zwar tüchtig. 
—— — — — 


Tauſende Rheumatismus-Fülle ind durch Eimer 
31 geheilt worden. Alle 
e davon verſuchen. Gale 
&Blocki, 111 Randolph Str. Agenten. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Minnie gegen Chatles J. 
Perkins, wegen Verlaſſens; Amelia gegen Bit; am 
wegen Ehebruchs und Verleſſens; Laura 

iball gegen Albert F. Lunt, wegen graujamer 
Eehenblans wıd Beriaflens, 


Todesfälle. 


Nahbfoigend ver röj ffentlichen u an ten der 
Shen, über deren Tod dem Gejumpheitsumt 
vorgeftern und heute Ber dung uging: 


bricht, 87 Lincoln Übe,, 

tui W. 10. Str. 

‚8 Ballou_ Str. J 

acy Kurzer, 43 Diverjey Str., 

Karyırina Heuer, Abs eudeim, 6 3. 
8 na Matt, 21 Tapion Str, 


Sn 
Denis 


42. 
92. 
2. 
2J. 


2*7 
* U; nächte T a 
I feld, 317 7. over St .s 
Louis Portugal, 91 Seminirh Moe 
Albert Schindier, 3158 Eovelaud ve. 
Gottjried Beier, 6 Fremont Str. 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden erden an Niels Yud, zwei dreiitäd. „und 
Dairment Brid Feıts, 1910 umd 14 Perep Sir. 
83,000. Gearge N. Beaie, jweisftöd. und Bajameıt 
Frame Wohnhaus, 5 u. GT WintbropStr., 1.00, 
€. Boilie, zweistöd. und Vojemem Prid hats, 
KR? Leringten Etr., BO. @. Nike, I:köl. 
up © 


8 
= 


tt, 


e zwijchen | 


Wint 


Dezember 1395. 
zrobhpaudes 


$ er Fah.- 
e. $1.10-$1 * Ber 13 Bufpel, 
T )- 33 0 per Vuſhel 
s Geflugdel. 
e Sei 
pe ei Binn ıd. 
wo 7. pe se Dutzend. 
Nüjie. 
Bu uts, 20—30c per Pudel, 
60 756 ver uſhe 
—* 30 Abe per Zuibel. 
Butt 
Beſte Rahmbutter, 
Schmalz. 
Schmalz, 6Sc. 
Gier. 
Friſche Eier, Ae per Duhenv 
cht e. 
Aerfel, > 9-8. 50 per Fa 28. 
it 8 0-$3.50 per Kite. 
ö $1.00 per Bau. 
— v0 ver Kite. 


2ie per Punk 
Gräü 


- 
F 


ðvo —— 
t 2 
* Kiſte 12° Piuts. 


ren, $ 2.50 per 
Re , 20e "per Kord. 
Sommer⸗Weizen. 
Dezember 5706; — 
er⸗Weirer 
Rr. 2, kart, 58 
Ne: 3 vor), 5öfe. 


St-Bk; 


Ste. 
; Re. 2, roih, 59%. 
Re. 


gelb, Rr. 3, geld, Sc 


| Rogsoen. 


| Gerke. 


Nr. 3, BI. 


B—r. 
Dajer. 

Rr. &, weiß, 19:-Mk; Rt. 3 weiß, 141%. 
2 1 Zimotdn, SU. 30-8130. 

» 2 Zimsipp, S0.0-HIL.OR 


Heu. 





bendpoſt. 


kalih, ausgenommen Sonntags. 


e: tu senorosr COMPANY. 


:Gebäude...... 203 Fifth Ave. 

ihen Monroe und Adanı3 Str, 
CHICAGO. 

hon Ro. 1498 und 4046. 


MEET „000000 00 0n 0000000 0000 
tntag?beilage 


Trüger m in’8 iR — 
6 Cents 


...1 Gent 
2 Cents 


Voraus bezahlt, in "den. Ber. 
rtofrei 


dem Uuslande, portofrei.........85.00 


ftung über den Räuber. 
infall des „Dr.“ Jamefon in 
ifanifche Republit hat jogar 
be Regierung als völfer- 
tig bezeichtten mülfen. Sie 
rt jevde=DVerantwortung für 
in Ahrede geſtellt und gleich— 
aFlin ſſtier Befehl gegeben, 
r Schar iieder zurüdzu- 
Da ieh der jchlaue Aben— 
Dradte Hinter fih abges 
hatte, fo hat er die Weilung 
»Shamberlain jeldjtveritänd: 
etuulten und ift nach Yohan= 
porgerüdt. Sollte er von dort 
alt vertrieben, und jollte bei 
elegenheit britifches Blut ver- 
erden, jo würde „die öffent» 
nung“ Großbritanniens Ge— 
bon den Buren fordern, 
y britifcher Auffaffung muß 
te Bolt auch dann noch ftill- 
nn die Herren der Welt ihm 
abſchlagen wollen. sit der 
Perzunter, dann kann fich ja der 
an die britifche Ger&htigteit 

® 


Londoner „Times“, die noch vo— 


oche ſo viel über die Dreiſtig- 


Ber. Staaten zu reden hatte, 
aroße Republit das Völfer- 
einfeitig berändern”“ molle, 
& jebt nicht, 


ben. „Boni 
Bhuntte aus“, jaat das Blatt 
Ffoltblütig, „Ipricht ohne Zweifel 


B.für die Duren, die fich immer | zen 


| Late auf den eriten 


und weiter in das Innere zu— 
eh, im der britifchen Herrfchaft 
* und ihre puritaniſchen 
Atungen aufreht, zu erhalten, 
ine Feine Menfchenjchaar fann 
ah ein Monopol über einen jo 
seit ver Erdoberfläche 
eich tft." — Mit anderen Worten 
We Bt das, daß die Enali 
er zu entfeheiden haben, ob ein 
Au groß oder zu reich für feine 


de Einwohnerzahl iſt, en daß | 


\ br⸗ Fi . £ 
— nicht verdenken, 


Staatsmänner angeſehen werden. 


at jedes Land mit Beſchl 
Jürfen, welches nach ihrer Mei- 
nicht dicht genug bevölkert iſt, 
ine Hilfsquellen nicht genügend 
et. Nach dieſer Lehre hat 


fitannien allerdinag auch unante | 


e Anſprüche auf gan Vene: 
wenn mist auf aanz Süd 

} kin, Nur iſt es leider ſehr un— 
JJ ae nlich, daß die anderen Völker 
sale auf die britiiche Ermii- 


Ines MWölkerrcchtes ohne Weiten | 


hehen werben. 
Die deutſchländiſche Preſſe iſt auf⸗ 
An einſtimmig in der Verurthei— 
a der britifchen Räuberei. Much die- 
en Beitungen, welche die Kolonial- 
tif fets getädelt haben, rathen Jer 
merung, die Deutjchen Intereſſe n 
Kfrila gegen die rücſichts loſe Aus— 
nungsſucht der Engländer zu der— 
digen. 
a jicherlich nicht mehr 
u ala die Ber. Staaten an We: 
‚und bie Deutfchen jind ven 
us gewiß keine „Jingos“. 
jo auch das deutſche Volk ſo 
g in-der Zurüdweifung der 
Frechheit iſt, ſo hat das, wie 
dmaten jagen, wahr fcheinlich 
hmptomatijche Bedeutung”. 
in Anzeichen dafür, daß üte 
jebildete Welt den heuchleriſch 
m Himmel jchielenden Died 
und entſchloſſen iſt, feinen 
Pedetuns der Religion und 
anternommenen Raubzügen 
L zu jeßen. 


gunenelih und feige. 


De 


*9 


bem Präfidenten nur ja nicht 
ben zu müffen, wollen Die re 
hifchen Führer unter feinen 
ben auf die offene und ehrliche 
na der Greenbads eingehen. 
ber möchten fie jehr gerne auf 
Mmesen das Ziel erreichen, das 
Gleveland ihnen vorgeitedt 
i Be Ende verjuchten Need 
oley eine Bill durch das Ab 
enhaug zu ſchmuggeln, nk 
opamt in den Stand gejebt 
De bei ihm eingehenden Green 
anzuhbäufen, ohne fie zu 
en. Die weltlichen Republifa- 
Herten aber die Gefahr und be- 
ih nicht eher, ala bis die 
E dem Zufaß begleitet murbe, 
ihrer Beitimmungen als mit- 
oder unmittelbarer Widerruf 
bes von 1878 ausgelegt wer: 
Jenes Geſet befiehlt be— 
dem Finanzſekretär, die 
#3 immer wieder in Umlauf 
n, und gerade jeinetwegen ijt 
peötegierung gezwungen, im- 
immer wieder Gold zu bor: 
Adie bereits mit Gold eingelö- 
penbads zum zweiten, zum 
über zum hundertiten Male ge- 
td umzutaufchen. 
tehr kommt die größte repu- 
Pinanzautorität, der Se— 
d ehemalige Schapamtsfefre- 
an, mit einer „Refolution“ 
"die gleichfalls das Gefeh von 
(ch! widerrufen, wohl 
— —— unwirkſam ma— 
Da ſie außerordentlich 
hend für bie republitanifche 
ingigfeit ift, jo möge fie hier 
aut folgen: 
fien, da durch Dane 
Kongreſſes die 
* et unter Tr 


'tenvperwandeln. 





in eben dieſes 
j ocht einen neuen Grundjak einz | 
geſchichtlichen 


Sen ı amtsnoten für einen Ic 
el * 


der an Hilfzquellen aller | 


änder allein | 





getheilt wurde, 
Attienmaſſe 
Bergwerke in Montana in die Hände 


gaben über 
duktion der Bergwerke in 





6 der Kupferzölle 
Nun iſt Deutichland en 


nothwendigen Ausgaben herabgefeht 
wurden, und daß der vom Gtfeh ge- 
Ichaffene Fonds für die Einlöfung von 
Noten der Ver. Staaten angegriffen 
worden ift, um befagtes Defizit zu De> 
den; daß eine folhe Mikanwendung 
des Einlöfungsfonds von zmweifelhafter 
Gejeblichteit ijt und den öffentlichen 
Kredit jchwer jchädigt; daß bejagter 
Fonds auf nicht weniger al3 $100,- 
000,000 in Goldmünzen oder Roh 
gold wiederhergeftellt und nur zur@in- 
löfung von Noten der Ber. Staaten 
oder Schagamtänoten verwendet wer- 
den follte, und daß diefe Noten, nad- 
dem jie eingelöft find, nur für 
Goldmünzen oderfohgold 
mwiederberausgabt werden 
jollten.“ 

Nac) echter Demagogenart ann alfo 
der republifanifche „Neftor” feinen 
Vorfchlag maden, ohne die Gegenpar= 
tei und die derjelben angehörige Ver: 
waltung zu „denaungen“. Nachdem 
er aber jeine Schimpfluft befriedigt 
hat, gibt er felbft zu, daß die Verlegen- 
heiten des Schabamtes gar nicht auf 
die Unzulänglichkeit der Einnahmen 
zurüdzuführen find, fondern auf „pie 
endloje Kette“. Er jchlägt deshalb 
bor, Die Kettezu zgerbreden, 
— Doc) bei Leibe nicht öffentlich und 
por den Augen des Volkes. Vielmehr 


| fol dem Bubliftum vorgeloaen 


werden, daß die Greenbads 
Schatzamts-Noten noch 


und 
immer vor— 


handen ſind, auch wenn ſie ſchon längſt 
vermodert fein ſollten. 


Der ſchlaue 
Sherman will ſie bei Leibe nicht ein— 
ziehen, fondern nur in Goldno= 
Er will fie nur 
dann wieder in Umlauf bringen, wenn 
Gold für fie geboten wird, und leh- 
teres wird erjt dann gefchehen, wenn 
zu viel Gold im Verkehr ift, und die 


DBanfen deshalb das Verlangen tragen, | 


Gold gegen Papier umzutaufcen. 
Wenn es aber To meit gefommen ift, 


dann gibt es überhaupt feine Finanz- 


berlegenheiten mehr, und dann ift es 
auch ganz aleichgiltig, ob eS3 Green: 
bada gibt oder nicht. 


Daß der Sherman’fhe Borfchlag 


| auf die Einziehung der Öreenbad3 jo- 


wohl wie der nach igm felbft benann- 
Scheine hinauzläuft, fann auch der 
Blick erkennen. 
Derſelbe Sherman hat aber noch vor 
wenigen Wochen die Ausführungen des 


Präſidenten „verdammt“ und die Eine 


ziehung der Greenbacks und Schatz— 
weren Fehle 
erklärt. Inzwiſchen hat er einen de— 
magogiſchenKniff erſonnen, um ſchein— 
bar etwas ganz anderes, in Wahrheit 
aber genau dasſelbe befürworten zu 
fönnen, wie Grover Gleveland. An: 


gejichts jolcher Streihe fünnen e3 une | 
der Welt wahrhaftig | 


tere Politiker 


wenn te nicht ala 


Die?fnaconda: Bergwerfgefellidait 

Wie unlängft an diefer Stelle mii- 
ging die Hälfte der 
der großen Anaconda 


ngliicher Kapitaliften über. Das hat 
den Vortheil, daß jebt ſtatiſtiſche An— 
den Betrieb und die Pro- 
die Deffent- 
lichkeit gelangen, während biöher fei- 
rerlei Ausweis befannt gemacht wur: 
de, und die Betriebsleiter fi darauf 
beihränft hatten mit den Wölfen zu 
heulen, das heißt, mie ihre Kollegen 
ven Michigan, gegen die Aufhebung 
mit lautem Wehae- 
jchrei zu proteftiren. Sie gingen zwar 
nicht Jo weit, wie jene, und jchidten 
feine jchwarzichattirten Starten aus, 
die den Tod der Kupferbergwerk-In— 
dufttie ſymboliſch veranichaulichen 
jollten, aber fie tlagten doch aemaltig 
genug, während fie zu gleicher Zeit em= 
fig an der Arbeit waren, ihren Belik 
riefig außzudehnen und die ihnen aus 
dem Betrieb zufallenden Reichthümer 
einzuheimfen. et haben fie für viele 
Milionen einen Theil der AntHetifcheis 
ne an Engländer verfauft — einen 
guten Theil des fetten Rahmes abge— 
Ihöpft — und nun kann auch die Def- 
fentlichfeit erfahren, welch’ werthooller 
Beſitz jene Kupferbergwerke wirklich 
ſind. 

Die Anconda-Minen ſind in der 
That die größten Kupferbergwerte der 
Welt. Die altberühmten Rio Tinto— 
Minen in Spanien müſſen gegen ſie 
zurückſtehen und — jetzt die zwei— 
te, die Calumet & Hecla— Minen am 
Superior=See die dritte Stelle ein. 
Dem im „Engineering and Mining 
Sournal” veröffentlichten Ausweis zu= 
folge find die Schächte der Anaconda 
Vergmwerfe 1200 Fuß tief getrieben, 
und mehr ala drei Millionen 
Ionnen Kupfererz find „in Sicht”; 
5000 Tonnen feined® Kupfer können 
monatlih gewonnen werden. Die 
Beramerfsgefellichaft bejitt ein Hotel, 
viel jtädtiichen Grundbefiß, eine Ei- 
fenbahn, Sägemühlen, Hocöfen,- elef- 
trifche Anlagen, Majchinenfabriten 
und dergleichen mehr. Insgefammt 
wurden etwa $15,500,000 verausgabt, 

Die VBergwerfe ergaben aber nicht 
nur Kupfer, fondern auch Silber und 
Gold, und die „Anaconda Company“ 
ift der zweitgrößte Silberprobuzent 
der Welt. Jm Nahre 1895 murden 
nicht weniger als 5,500,000 Unzen 
Teinfilber und 22,000 Unzen Gold 
gewonnen. Der Geminnit 
pfer ftellte fich für die legten fechs Mo- 
nate auf durhfchnittlich 4 Cents das 
Pfund und der Jahresertrag wird auf 
50,000 Tonnen geihäßt. Für das 
Jahr 1896 erwartet man — bei den 
ſetzt herrſchenden Kupferpreiſen — ei— 
nen Geminnft von $3,000,000 zur Di: 
bidendenzahlung und $1,000,000 als 
Reſerbe zu erzielen. Der Bericht, dem 
dieje Angaben entnommen find, jchließt 
mit folgenden Worten: „Bejondbers 
werthvoll werden die Anaconda-Mis 
nen durch die Thatjadhe, dak fie jebt 
bebeutend mehr Kupfer —— 
tönnen, als irgend ein anderes 
werk, und zu geringeren 
Tonne, da es durch die neue 
— — iſt, 


| bölfig 


| gleicher Meife, j 





an Kus, 


— — 


fie, Ghicago, Donnerftag, den 2. Januar 1896. 


“enthaltene Silber und Gold zu ge 


innen.“ 

Pan hatte immer jchon die Ana- 
conda-Minen für fehr werthouoll ge- 
halten, aber die Wahrheit Kbertrifft 
doch alle Vermuthungen. Der Rahm 
il: allerdings von den urfprünglicen 
Eigenthümern durch die gemaltige Ver— 
größerung der Altienausgabe abge- 
Ihöpft worden, ehe die Enaländer ei= 
nen Theil der Witien erwerben fonn» 
ten, immerhin aber find die Anaconda- 
Attien noch gute Werthe, die mit der 
Zeit au noch die Tafchen der engli- 
Ihen Aktionäre füllen werden. 


Wie es kommen wird. 


Bei der Beſprechung von Zollvorla— 
gen hört man im Volte oft die Worte 
fallen: „Ob der Zoll höher oder nie— 
driger iſt — mir ſoll's gleich ſein, ich 
kann ſo wie ſo keine importirten Waa— 
ren kaufen; ich werde von der Zoller— 
höhung nicht berührt.“ — Daß ſolche 
Anſichten ganz irrig ſind, iſt ſchon zu 
unzähligen Malen erörtert und nach— 
gewieſen worden, doch aber mag es am 
Platze ſein, gerade jetzt, wo die repu— 
blikaniſche, vom Hauſe bereits ange— 
nommene Zollbill dem Lande vorliegt, 
an einem Beiſpiele zu zeigen, in welcher 
Weiſe das Geſetz wirken würde. 

Die in der Bill vorgeſehenen zuſätz— 
lichen Zölle auf Wollwaaren würden 
— nach der Schätzung republikaniſcher 
Fachmänner — ſich auf etwa 30 Pro— 
zent des wirklichen Werthes ſolcher 
Waaren im Auslande ſtellen. Der 
Preis der eingeführten Kleiderſtoffe, 
QIuce u.j.w würde alſo um mindeſtens 
30 Prozent ſteigen. Wie ſchwer dieſe 
Zollerhöhung die amerikaniſchen Käu— 
fer ſolcher Waaren belaſten würde, 
kann man ermeſſen, wenn man bedenkt. 
daß in den mit dem 30. September zu 
Ende gegangenen neun Monaten Wolf: 
wacren im Werthe von $45,882,305 
eingeführt wurden, die Mehrbeiteue- 
vung, — wenn bon diefen Waaren der 
in Ausjicht gejtellte zufäßliche Zoll er- 
hoben worden wäre — aljo die geival- 
tige Summe von nahezu $14,090,000 
erreicht Haben würde, 

Der auf Diele Angaben von Laien 
zu erwartende Einwand: Die breiten 
Schichten de3 Volfes würden den 59: 
heren Zoll, alfo die höheren Breife, 
nicht zu bezahlen brauchen, denn fie 
würden in nod größerem Maße als 
jest eindeimifche Waaren kaufen, ift 
dHinfällig, denn amerifanifdhe 
Wollwaaren würden nach dem Sn: 
frafitreten der neuen Zollvorlage in 
ja midglicher Weije noch 
mehr, im Preife jteigen. Seht findet 
Die Tuchwolle und Kleiderwaaren— 
Wolle freien Eingang, das neue Geſet 
will ſie aber mit einem Zoll von ſechs 
und ſechszehntel Cents das Pfund oder 


425 Prozent vom Werthe belegen. Sm | 


Zaufe der mit dem lebten September 
zu Ende gegangenen neun Monate 
murden 107,551,676 Pfund folder 
Wolle hier eingeführt. Die Waare 
hatte einen Durchjchnittswerth von 
153 Gent das Pfund, der Zollzu- 
Ihlaq von 6 und jechd Zehntel Cents 
würde den Preis des Nohmaterials 
auf 22 Cents das Bfund gebradt und 
bon den Käufern der fertigen Waare 
eine Mehrzahlung von rund $7,000,: 
000 erzwungen haben. 

Die Wiedereinführung der Wollzölle 
[ol zmeierlei bemwirfen. Sie foll der 
Regierung eine Einnahme fichern, und 
die Preiſe hiefiger Wollforten erhöhen. 
Das erklären Die Befürworter der 
MWollzölle, nicht ihre Gegner. Man 
kann aljo dem jonjt naheliegenden Ge— 
danfen: Werden die ausländifchen 
Wolforten vertheuert, Dann begnügt 
man fich mit den einheimifchen, um eis 
ner Erhöhung der Wollwaarenpreife 
zu entgehen, feinen Augenblid Raum 
geben, denn wäre diefer Ausweg mög: 
Lich, dann würden die Wollzölle ihre 

beiden Aufgaben nicht erfüllen, Der 
lee würden feine Einnahmen 
daraus erwachlen, und die ameritani:- 
ihen Wollzüchter würden nicht „be: 
Ihüßt“, die Preife hiefiger Wolle wür- 
den nicht erhöht werden. Wie die Sa— 
chen liegen, können die einheimifchen 
Mollforten die importirte Pe 
Wolle auch gar nicht erjegen; das wij- 
jen bie Republifaner jehr wohl, und 

deshalb fünnen fie mit Sicherheit eine 
bedeutende Einnahme aus den Woll- 
zöllen und eine erhebliche Steigerung 
der © hiefigen Mollpreife veriprechen. 

Für das Volk aber bedeutet die An— 
nahme der Zollbill eine Vertheuerung 
ſämmtlicher Wollwaaren — ei— 
nerlei ob importirt oder hier fabrizirt, 
gleichviel ob aus ausländiſcher oder 
amerikaniſcher Wolle hergeſtellt — um 
volle 30 Prozent. Man wird freilich 
auch nach wie vor im Stande ſein, ei— 
nen Anzug für 8512 zu kaufen, aber 
man wird minderwerthige Waare er— 
halten und für dieſelbe Qualität, die 
heute $12 bringt, nachdem die republi- 
taniſche Zollvorlage Geſetz geworden 
ift, mindeftens $15 zahlen müffen. In 
jedem Kinderanzug und mollenen 
Frauenkleid wird man die Preistei- 
gerung oder Die Güteverminderung 
jpüren. 


Die Brofftädte im deutſchen Reiche. 


Nach der Volfszählung bom 1. De: 
zember 1890 gab e3 im deutjchenteiche 
26 Städte mit mehr ala 100,000 Ein: 
mwohnern. Die diesjährige Volfszäh- 
lung hat ihre Zahl um zmei erhöht, in- 
dem Charlottenburg und Dortmund 
binzugetreten find. Charlottenburgs 
Einwohnerzahl ift don 76,859 auf 
132,446, d. h. um 72,36 Prozent ge- 
Ttiegen; nächft ihm hat von allen Großs 
fädter Dortmund die höchite progen- 
tuale Zunahme aufzumweifen, nämlich 
24.10 Prozent. m Uebrigen ift die 
Vermehrung der Bevölkerung jehr ber- 
ſchiedenartig, ſie ſchwanit zwiſchen 
21.60 Prozent bei Düſſeldorf und 1.79 
Prozent bei Krefeld. 

Die vorläufig ermittelten Reſultate 
der Volkszählung vom 2. Dezember d. 
J. liegen je aus 27 Hauptftäbten 
bor; mur A et bor fünf 

ven mit 08,470 die 24. Stell: 
Ja * * Kugen 26 Bde 








nn 
— 


einnahm, hatte das Grgebniß der di der Dies- 
jährigen Boltzzählung bis zum 20. 
Dezember noch  micht gemeldet. Die 
machitehende Tabelle zeigt die Einmoh- 
nerzahl der 27 Städte im Jahre 1895 
fomie ihre Zunahme in Progenten feit 
dem Jahre 1890: 


1. Dezember Zunahme 
1895 in Progenten 
1,670,353 6,2 
v2, 45 86 
495,521 15,60 
38,48 11,50 
5. Bıesiaun . » 372,087 11,17 
. Dresden... 331,066 15,25 
—— . Bra 320,056 13,62 
8. Frankfr d. M. 28,750 15,13 
. Magdeburg x» » 214,47 3,9 
k Hannover ’ 209,116 19,87 
. Tüffeldorf . . 175,861 21,0 
12. Königsberg . 171,640 6,17 
i 160,962 1281 
160,253 10,25 
157,700 12,79 
143,811 3,88 
141,937 12,92 
140,277 20,6) 
130,56) 10,86 
135,313 
172,416 
125,503 
123,709 
116,207 
aun un . 114,030 
ort , . 111,276 
efe 3 — 107, 206 


1. Berlin 
2. Hamburg ..⸗ 
3. München .. 


. Keinig . . + 


a er aa au —— 
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Sein letzter Raubaufall. 


Polizeirichter Blume erfchießt einen gefährli- 
chen Megelagerer. 


Die Spiefgefellen des Banditen entfommen 
leider. e 

Auf dem Heimiweg bon einer Neu- 
jahräfeftlichfeit im „Stamford Hotel” 
begriffen, wurde heute zu früher Mor- 
genftunde der befannte Polizeirichter 
Saroisz Blume unter dom Hochbahnge- 
rüft an 13. Straße von einem Trio 
masfirter MWegelagerer überfallen, 
wehrte fich indeifen tapfer feiner Haut 


und ftredte einen der Banditen durch | 


einen glüdlichen Revolverfhuß todt 
nieder. Die beiden anderen Strolche 
ergriffen jchleunigft die Flucht und 
entfamen leider unter dem Schuße der 
Nacht. Bis jebt hat man den Erjchoj- 
jenen noch nicht zu identifiziren ver— 
mocht, doch vermifthet die Polizei in 
ihm einen gemwiffen John Kelly, über 
deſſen Vorleben aber nichts Näheres 
bekannt iſt. Man bahrte die Leiche 
vorläufig in Rolftons Morgue, Nr. 
11 Adams Straße auf. 

Richter Blwme verließ furz nah ein 
Uhr in Begleitung feiner Tochter May 
das an Michigan Avenue gelegen? 
„Stamford Hotel“ und wandte fich 
direft der State Straße zu, um da: 
feldft eins Drofchfe zur Heimfahrt zu 
nehmen. Hierbei hatten Beide an 12. 
Straße, die an und für jih Thon fpär= 
fich aenug beleuchtet ift, eine reiht un- 
heimliche Stelle zu paffiten Di: 
mächtigen Stüßpfeiler der dort freu: 
zenden Hochbahn, trefflihe Schlupf: 


winfel für fedes Raubaefindel, warfen | 


geiveniterhaft ihre Schatten auf den 
ea der nächtlichen Wanderer, und 
ängftlich flammerte fich Frl. Blume an 
ihren Vater an, der die junge Dame 
durch eine luſtige Erzählung möglichſt 
aufzumuntern ſuchte. Das flackernde 
Licht einer einſamen Straßenlaterne 
erhellte matt die 
Gerade als das Paar unter dem Hoch— 
bahngerüſt einherſchritt, erſchraken 
Beide plötzlich durch ein eigenartiges 
Geräuſch in nächſter Nähe, und im 
nächſten Moment ſtürzten ſich auch 
ſchon drei maskirte Kerle aus dem 
Dunkel des Seitengäßchens auf Rich— 
ter Blume. Blitzſchnell ſchnürte ihm 
einer von den Banditen hinterrücks die 
Kehle zu, während die beiden anderen 
Wegelagerer ſich anſchickten, ihrem 
Opfer die Taſchen zu durchſtöbern. 
Mit halb erſtickter Stimme rief der 
Ueberfallene ſeiner laut um Hilfe 
ſchreien denTochter zu, ſich ſelbſt ſchleu— 
nigſt in Sicherheit zu bringen, eine 
Sekunde ſpäter fiel auch ſchon ein Re— 
volverſchuß, dem gleich darauf ein 
zweiter folgte. Unter ſchmerzlichem 
Aufſchrei ſank der Straßenräuber, 
welcher den Richter bon Hinten gepıdt 
hatte, bemußtlos zufammei ür 
ihn beftimmt gewefene Kugel hatte ihr 
Ziel nicht verfehlt! Die beiden anderen 
Megelagerer waren inzmijchen \chon 
über alle Berge verfhivunden; ala Ite 
nämlich fahen, daß es dem Angefalle- 
nen gelungen war, feinen Revolver zu 
ziehen, ergriffen fie ohne Weiteres da3 
Hafenpanier und überließen ihren 
Raubgeſellen einfach Jeinem Schidfal. 

Ohne fih weiter um den Yurfchen 
zu befümmern, eilte der Richter mit 
jeiner zu Tode geängltigten Tochter 
nad) der Harrifon Str.-Bolizeiftation, 
bon wo aus alddann ein Patrouill- 
wagen aefandt murbe, um die Leiche 
des getödteten Räubers nach der Mor» 
que zu bringen. 

Der Erfchoffene war etwa 22 Jahre 
alt und recht armlich gekleidet. Da 
feine Waffen in feinem Befit gefun- 
den wurden, jo neiat die Polizei der 
Anficht zu, daß der Mann fein profef- 
fioneller Raubritter war, fondern nur 
durch Schlimmite Noth zu dem für ıhn 
gleich ſo verhängnißvoll endenden 
Thun getrieben wurde. 


Ein Poliziſt in Bedräugnig. 


Auf der Polizeiſtation an der Des— 
plaines Straße erſchien geſtern Abend 
ein gewiſſer Charles Walters und be— 
richtete, daß er kurz zuvor in Fred 
Cordells Schankwirthſchaft, Ecke 
Union Straße und Waſhington Bou⸗ 
levaud, von mehreren Strolchen ange— 
fallen worden ſei. Ein Poliziſt begab 
ſich ſofort mit Walters nach dem ge- 
nannten Lokale, mojelbit der Lebtere 
zwei der anmwejenden Gäjte ala feine 
Angreifer bezeichnete. AlS jedoch der 
Beamte die Verhaftung vornehmen 
toollte, wurde ihm energifcher Wider- 
Itand entgegengefeßt; der Wirth er- 
ariff die Partei ver beiden Kerle, und 
e3 verging fait eine halbe Stunde, be- 
bor es dem Hartorbrängterkeurod ge⸗ 
lang, den einen der Hallunken, der 
fpäter jeinen Namen al William 
Small angab, — dem de. Be 
des Sotals, dingfe zu machen 
zweite Gauner vor inzwiſchen du 
eine —— entwiſcht. 


nächſte Umgebung. | 





Kurz wu» Neu. 


-* Die Telephongefellichaft hat für 
den vom See, von 35., 55. und State 
Straße begrenzten Bezirk eine eigene 
Zentralftelle eingerichtet, welche den 
Namen „Drerel“ führt. Die fünfund- 
fiebenzig Apparate, welche die Gefell: 
Ichaft in diefem Bezirke bat, befinden 
fi faft durchweg in Privatwohnun: 
gen. Auf der Nordjeite gibt e3 ſchon 
ſeit geraumer Zeit zwei ähnliche Tele— 
phon Begirke. Sie heißen: „Sheri— 
dan“ und „Dearborn“. 


* Der Buchhalter Max Aldſchuld 
von Nr. 57 Caß Straße, wurde geſtern 
Mittag, mit einer böſen Schußwunde 
im Kopf, nah dem AlexianerHoſpital 


gebracht. Aldfchuld fagte, jein Kevol: | < 


ber habe fich, als er ihn am Sylvefter- 
Abend unterfuchte, zufällig entladen, 
man glaubt aber, daß der junge Dann 
einen mißglüdtenVerfuh gemacht hat, 
jich zu entleiden. 

* MWihrend einer Neujahrsfeier, Die 
geitern Abend in u Golditeins 
Reftaurant, Ede D arborn Straße 
und Archer Avenue, ‚ ftatt fand, wurden 
den Gäften fünf Weberzi eher und ein 


Bratenrod entfremdet. Zwei Strolche, 


Namens Fred Kerns und Willtam Ri: 
der wurden bald darauf in einer be> 
nachbarten Wirthichaft im Veilig der 
cejtehlenen Gewänder gefunden und 
eingefponnen. 


* Pıftor MeGrath von der Epiäfo: | 


palfirche in Morgan Bark war aeftern 


in Die unangenehme Zage verjeßt, jein | 
Dienſtmädchen wegen Diebitahls ver- 
Die Maid | 


haften laffen zu müllen. 
Batte e3 nur eine Woche lang im Pfarr: 
haus ausgehalten und verfuchte dann, 
fh unter Mitnahme mehrerer mwertb: 
polen Schmudjachen zu entfernen. 


* Die Ogden Gas Co. wird bem= | 
nädhit mit dem Bau ihrer Fabrik bes | 
ginnen und dann denflonfurrenzlampf ı 


mit dem Gastruft aufnehmen, zunächit 
auf der Nordfeite. Der Gastruſt be— 
rechnet feinen Kunden gegenwärtig 
$1.25 per 1000 Kubiffuß Ga3, da3 zu: 
dem nicht3 weniaer als qut tlt. Die Og- 
den Gas Co. will beiferes 
Cents per 1000 Kubitfuß liefern. 
— — — 
Ceſet die Sountagsbeilage der Abendeoſt. 
— — ſ e— 


(Gingelandt.) 
Un die Redaktion der „Abendpoit“! 


Da jchon viel über die Sonntags- 
frage der Barbiere gejprochen und g?- 
ichrieben tt, jo wäre es eigentlich un- 
nöthig, 
örtern, zumal das 


wird, aber ich kann trotzdem 
umhin, ein Wort der Erwiderung 
das letzte „Eingeſandt“ 
Barbierſtubenbeſitzer zu geben. Da 
ich hier in Ehic.go jchon aht Nahre 
fang mein eigenes Barbiergefchäft be- 
trieden babe und außerdem 25 
im Gejchäft thätig war, To darf man 
wohl als ſelbſtoerſtändlich vorausſe— 
ben, dab ich einige Erfahrung ae 
jammelt habe. Für’ Erjte möchte ih 
jagen, daß ich vol und ganz für 
Schließung der Barbierjtuben am 
Sonntage bin, und ich werde dafür 
meine Gründe angeben. 

Als das Cody-Geſetz aufkam, wa— 
ren wir wohl Alle ein wenig über— 
raſcht, denn Niemand hatte im Ernſt 
daran gedacht, daß die Vorlage zum 
Geſetz erhoben werden würde. Ich 
will ferner zugeben, daß in der erſten 
Zeit viele Barbiere eine kleine Einbuße 
erlitte n haben, aber als das Gejet erjt 
3 bis A Mochen-in Kraft mar und 
tritt durgeführt wurde, da haben 
mir erjt den Segen des Gejebes fen- 
nen gelernt. Piele meiner Kolleger 
haben mir Jogar verjichert, daß jeht 
ihre Einnahmen beifer find, als zu= 
bor. Die Kunden hatten fi eben 
allmählich an das Gele gewöhnt, und 
jo vertheilte ji die Kundfchaft dur 
die ganze Woche, wobei natürlich der 
Sonnasend nad wie vor der Be 
geichäftstag geblieben if. Ein Jeder 
hat Zeit, jih an diefem Tage rafiren 
zu laffen, wenn nur der quite Wille 
da ijt. Aber daran fehlt es im vielen 
Füllen, wie e3 ja auch jtet3 und zu 
allen Zeiten profeffionelle „Rider“ ge- 
ben wird. Das Tollfte bei der gan- 
zen Sade aber tit, daß zahlreiche 
Reute von der Anficht ausgehen, den 
Barbieren jei großes »Unrecht ge— 
ſchehen, wobei jedoch die Thatſache 
überſehen wird, daß die Mehrzahl der 
Barbiere das Sonntagsgeſetz ſelbſt ge— 
wünſcht hat. Vielfach wird die lächer— 
liche Behauptung aufgeſtellt, daß ſich 
ſo und ſo viele Perſonen jetzt eigenhän— 
dig raſiren — das kommt jedoch gar— 
nicht in Betracht, wenigſtens nicht in 
dem Maße, daß man es im Geſchäft 
merken könnte. Wenn das Geſetz 
wirklich ſtrikt durchgeführt würde, und 
die Barbiere ſelbſt einig wären, ſo 
würden die Leute ſich unzweifelhaft 
ebenſo gern am Samſtage, wie am 
Sonntage raſiren laſſen. Jetzt aber 
denkt man, morgen iſt ja auch noch 
ein Tag, und der Barbier opfert ſeine 
Zeit am Sonntage, ohne darum einen 
Cent mehr einzunehmen. Der größte 
Theil der Barbiere iſt nach meinem 
Dafürhalten für die Schließung ihrer 
Geſchäfte am Sonntage, und es ſollte 
deshalb jeder rechtdenkende Menſch 
darauf hinarbeiten, daß den Barbie— 
ren der freie Sonntag erhalten bleibi. 

Ich ſelbſt bin, wie ſo manche mei— 
ner Kollegen, ein armer Schlucker und 
habe eine große Familie zu ernähren, 
aber ich bin ein Befürworter der 
Sonntagsruhe, ſchon aus dem ein— 
fachen Grunde, weil durchaus kein 
Vortheil in der Sonntagsarbeit ent⸗ 
halten iſt — denn was ich des Sonn— 
tags einnehme, verliere ich am Sam— 
ſtage. Und zweitens möchte ich mich 
gerne am Sonntage meiner Familie 
widmen, was mir ſfonſt unmöglich iſt. 
Wir wollen hoffen, daß das Oberge—⸗ 
richt in unſerem Sinne entſcheidet und 

nie feine Aufmerfjamteit auf einige 
Rider“ richtet. 

Ein Barbier von der ASIEN 
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Die neue Berfchräordnung. 


Dbgleich feit Wochen durch die Ta: 
geöpreffe angefünd.gt worden war, daß 
vom 1. Januar alle Züge und Wag- 
aona der Straßenbahnen vor denSträ- 
benkreuzungen anhalten würden, ftatt 
hinter denfelben, und obgleich die Stra= 
benbahn-Gejellichaften je!ber bemüht 

cemwefen find, Diefe vom Stadtrath ver- 

fügte Neuerung rechtzeitig zur Kennt- 
niß de3 Bubliftums zu brinaen, haben 
geſtern doch Tauſende von Fahrgäſten 
noch an dem alten Sihl feſtgehalten, 
natürlich vergeblich Zum Glück waren 
die Straßen trocken und deshalb ver— 
bältnißmäßig rein, ſo daß es für die 
Leute nicht mit Unbequemlichkeiten 
berknüpft war, die Straße nach der 
Seite zu kreuzen, wo das Gefährt auf 
fie wartete 


Es geht die Rede bei den Leuten. 


In den betheiligten Kreiſen iſt ſtark 
die Rede davon, daß das erſte Lebens— 
zeichen, welches von der Braubörſe zu 
erwarten ſei, in der Verringerung der 
Zahl der Wirthſchaften um etwa 1000 
beſtehen werde. Als zweiten Streich 
dürfte man dann eine Erhöhung der | 
zu gewärtigen haben. VBou 
ten  „überlebenden"“ Wirthichaften 
wird Stadteinnehmer Maas verlangen, 
daß ſie die Lizensgebühren vierteljähr— 
lich entrichten, und zwar pünktlich im 
Voraus. 

ee 
Ausgezeic hnete Tag⸗ und Abend-Schale. Srdaa: 
E Strattion Buſineß College. 333 Wabajid Avbe. 
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Alter Wirthsverein von ‚Ehicago. 


Sn der vor Kurzem abaeh 
Gener al Berfammlung d 
Wirrhöpereins von Chicago wurden 
‚ger al3 34 neue Mitglieder 
aufgenommen, jo daß die Gelammt: 
zahl der qutitehenden Mitglieder jegt 
auf 360 angewachſen ift. Zur Annah: 
ine gelangten mehrere höchlt wichtige 
Reſolutionen, welche ſich vornehmlich 
auf die Bekämpfung des anſtößigen 
Cody-Geſetzes und die Regelung des 
Verkaufs berauſchender Getränke be— 
zogen. 
ſonen, welche ſich Repräſentanten von 
Arbeiter-Organifationen nennen und 
in dieſer Eigenfchaft Haß und Zwie— 
tracht ſäen, wurde auf's Schärfſte ver— 
dammt. 

Die zum Schluß der 
Beamtenwahl 
Präſid 


ehaltenen 
es Alten 


Sitzung bortae= 

ergab das 
ent, 0: 
Niehle; 1. Bis 
Beaumont; 2. 
prot. Sefr., 
nanz-Sekretär, AlberKrueger; S 
meiſter, Philip Dieter; Sergeant-at— 
Arms, Martin Schick; Repräſentan— 
Wo 
dad, Kofenh Miehle und Frank Hin- 
VBerwaltunasratd, Louis Ber: 
aer; Auftizfomite, Henry Birjchwalle, 
John Faulhaber, JohnSchmitt, Chriſt. 
— Georg Mertens; Vereinsan— 
walt, M. R. Harris. 

Die Verſammlungen des Vereins 
werden künftighin im Schiller-Gebäu— 
de, d 303305, —— 
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Ein Monat Lebenefriſt. 


Walter Finch, 129 Achtundzwanzigſten 
Platz wohnhaft, iſt ein Mann, über den heute 
viel geſprochen wird, beſonders unter ſeinen 

Nachbarn und Freunden, welche Monate laug 
ang zſtlich über ihn wachten, als ſein Leben ra 
pide zur Neige ging. 

Mehrere Aerzte hatten ihn aufgegeben, 
welche ihn, als. legte Zuflucht, nach Denver, 
Bol., fandten, aber (jelbit dort) wurde er im 

mer ſchlimmer, und ſeine Aerzte ſchickten ihn 
nach Chicago zurück, damit er dort unter ſei— 
nen Freunder ran Schwindſucht ſterben kön— 
ne. Dieſe hatten von wunderbaren Heilun— 
gen durch Profeſſor Kochs Emnathmungs— 
methode gehört, da Walter aber zu ſchwach 
war, ſein Zimmer verlaſſen zu können, ſo 
ließen ſie die Aerzte des Couneils nach ſeinem 
Hauſe kommen, damit die Einathmung dort 
verſucht werde. 

Nach zehntägiger Behandlung machten ſich 
Anzeichen von Beſſerung bemerklich und in 
dreißig Tagen ließ ſein Huſten nach und er 
nahm ſo an Gewicht und Stärke zu, daß 
ſeine Freunde einige Hoffnung auf ſeine 
ſchließliche Wiederherſtellung zu hegen be— 
gannen. Er iſt ſchnell beſſer geworden von 
der Zeit an bis heute. Er hat dieſe Einath— 
mungen faſt drei Monate angewandt und in 
Bezug auf ſeinen Fall ſagt er: Ich befinde 
mich jetzt wohl genug, um zur Arbeit gehen 
zu können, ich bin heute drei Meilen gegan— 
gen und fühle ausgezeichnet; ich huſte und 
ſpucke nur ganz natürlich. Die Athemnoth iſt 
verſchwunden, ebenfalls die Nachtſchweiße 
und Fieber. Ich eſſe und ſchlafe qut und da 
ich ası der Schwelle des Todes war, hat Prof. 
Kochs Behandlung ein Wunder an mir ver: 
richtet. Ich kann nur ſagen, jraget meine 
Nachbar und Freunde, und dann werdet 
Ihr wiſſen, was die Medical Council-Aerzte, 
84 Dearborn Str., für mich gethan haben mit 
ihrer Profeſſor Kochs Einathmung. Ich 
weiß, daß wenn ſie dieſe Erfindung für das 
Einſpritzen der inwendigen Lungenröhren 
nicht in dieſem Lande eingeführt hätten, ich 
geſtorben wäre, wie meine Aerzte mir geſagt 
hatten. 

Ich habe jetzt zwölf Pfund zugenommen, 
mein übles Befinden iſt verſchwunden und ich 
fühle wie nengeboren. Zalter Find, 

129 28, lace, eye 
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m Reun der Boftonian 
re Gürtel nicht 
der befte in der Welt it. Er 
heilt alle Leiden der Nieren, 
veber Kungen ud berz. fer» 
u er Rheumatimus, Nero 
veuihiväde, Aobiicdhmerz. 
Nidenihnerz, verlörene 
PManneökraft, alle Frauen · 
kiden und alle äanderen 
KRrantheiten. Wenn alle 
Micdizinen mi geholfen 
haben, dieler riet mwitd 
Cuch ſicher helfen. 
Preis iſt 85 und 510 
beim Fabritanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Uve,, Ehicage. 
Auch Sonntags offen bis 12 Ar 
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Se 
Pillen 


Ausſchließlich aus P —— 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verur ſacht: 


Ballent rantheit. Reste Bentiames; 
Wine: figteit. “ine. rüden 
Alp petitlofigfe 
Blähungen. Furzathmigteit. 
.. —— Neizbarkeit. 
uf, Allgemeine 
— dwäde. 
Berdrofienpeit. Deiner, wirbeluder Kopf. 
Unverdauligkeit. — > ch era. 
Erbrechen. Schwindel 
Belegte Zunge. Kraftiojigkeit. 
Keberitarre. Serzdrüden. 
Leibidurerzen. Nervojität. 
Hämorrhoiden. u 
Müpdigfeit. tälle. 
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— ⸗ Kalte Bänden. Füße, 
Ichter@eihmad VeberiüullterRagen. 
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BNüdenihmerzen. Bilutarmuih. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 
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Jede Familie follte 


Beruard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


St. 


Sie find in Apothelen zu haben; Preis 258 Gents 
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Rheiniſchen Bereins, 


in der Norih Chicago Hall, Eiybonen u. North Ave., 
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— 7 Uhr 11 — Abends. 


— LINCOM, 10 Man sug7 
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Beranügunns- Weaweiler. 


cago Op. Houje—Robinjon Crufoe, 
bia.—Rob Roy. 
Opera Houje— The Nivals, 
8.— The Prijoner of Zenda, 
iders.—Rorp of the Hill. 

i r.—Frederick Warde in Repertoire. 
o fMuſic.—Down in Ditie. 
a.—Blad Groof. 
et.— The White Stave. 

— Ihe Wife. 

i Mujic Hall. Bauderille 
in 5.—Baudeville. 
dard.—Vaudeville, 

ic. —Bauvdeville. 

be u3.—PVaudeville, 
—Baudeville. 


ANINTVLELLNZTETAR 


Die abeflinifhen Truppen. 


Die Vorgänge in Süd-Tigre laſſen 
erkennen, daß es ſich bei den Abeſſini— 
ern nicht um einen raſch geführten 
Handſtreich, ſondern um einen Kriegs— 
zug handelt, deſſen Vorbereitungen bis 
in die Regenzeit (Juli bis September) 
reichen. Andernfalls wäre es ihnen 
bei den gewaltigen Entfernungen und 
ihrer langſamen Marſchweiſe nicht 
möglich geweſen, eine ſolche Streit— 
macht bis Anfang Dezember an den 
Aſchangi-See zu bringen. Bereits im 
November gelangte die Nachricht nach 
Stalien, daß Menelit bei Uoro Xilu 
und Borumieda große Vorräthe an 
Leberismitteln zufammenbringen laffe. 
Die Mahnungen feiner europäifchen 
Mathgeber waren aljo von ihm beadh- 
tet worden, denn ein regelmäßigesßer- 
pflegungsſyſtem widerſpricht den Ge— 
wohnheiten der Abeſſinier ganz und 
gar. Darin liegt eine große Schwäche 
ihrer ſonſt nicht unbedeutenden mili— 
täriſchen Leiſtungsfähigkeit, denn weil 
Weib und Kind mit in's Feld ziehen, 
um für die Verpflegung ihrer Ange— 
hörigen zu ſorgen, wird der Troß ein 
ungeheurer und kann die Fortbewe— 
gung nur in kurzen Etappen ſtattfin— 
den. Hierzu drängt noch ein zweiter 
Grund. Die Abeſſinier ſind dem 
Guerrillakrieg, trotz der ganz beſon— 
dern Eignung ihres Landes hierfür, 
ganz und gar abgeneigt. Sie ſchlagen 
ſich nur, wenn ſie ihre ganze Macht 
eng verſammelt haben. Nun werden 
ſie durch die ſchwierigen Straßen, die 
oft weiter nichts ſind als elendeSaum— 
pfade, gezwungen, ihre Schlachthaufen 
auf den Märſchen zu dünnen Fäden 
auseinander zu ziehen, ſodaß am 
Marſchziel jedesmal ein neuer Auf— 
marſch nothwendig wird. Die Folge 
find Tagemärfche von nur 12— 15km 
Länge, während die auf Seiten der 
Staltener Tämpfenden eingeborenen 
Zruppen das Drei- bi3 Vierfache lei- 
ften. ©o erflärt fich auch der — nad 
europäifchen Beariffen befremdliche — 
Umjtand, daß über das Eintreffen der 
Abeflinier vor Mafalle noch nichts ver- 
lautete. Auf die Strede Antalo-Ma- 
falle dürften fie 5—6 Taae verwenden, 
Brelleicht aber auch läßt fih Ras Ma- 
fonnen, den wir al3 den Führer der 
abejjinifchen Armee anjehen Dürfen, 
bon den europäifchen Freunden Me- 
nelit3, von denen zmeifellog einige mit 
in's Feld gezogen fein werden, dahin 
berathen, daß er dem General Bara= 
tiert nicht den Gefallen thut, ihm über 
Mafkalle auf Adigrat zu folgen und 
ihn in der dort auggefuchten Stellung 
anzugreifen. Schlüge er Statt deifen 
den Weg auf Adua ein, fo wäre der 
motraltiche Eindrud auf die Bevölke— 
rung Jigres ein gewaltiger und Ba= 
ratieri märe gezwungen, Adigrat auf: 
gebend, dem Gegner in die Flante zu 
ftoßen. Das ift aber in dem überaus 
Tchmwierigen, unmwegfamenGebirgslande 
ein meit aefährlicheres Unternehmen, 
als e8 aus der Yerne erjcheinen mag. 
Baratieri konnte bei einem folchenBer- 
fu gezwungen werden, unter höchft 
ungünjtigen Verhältniffen zu fäme 
pfen. Die Wbeffinier find Meifter in 
der Benußung ded Geländes und fie 
würden dann alle Vortheile, Die es 
bietet, auf ihrer Seite haben. Zuftat- 
ten fommt den “talienern dageaen, 
daß die erwähnte unzulängliche Ver: 
pflegungsart und die Abneigung ge= 
gen den Guerillafrieg die Abeffinier 
nöthigen, möglichft rafch die Entjcher- 
Hungzichlacht zu fuchen. So ein abej- 
finifcher Heerhaufen araft das Land 
— einerlei, ob non Freund oder Feind 
bewohnt — ab wie ein hungriger Heu=- 
ſchreckenſchwarm. Alſo Schlacht oder 
Ausweichen nach ſeitwärts oder rück— 
wärts, ſobald das Land ausgeſogen 
iſt. Der abeſſiniſche Soldat gleicht 
dem franzöſiſchen. Schneidig und voll 
Elan beim Zuſammenſtoß, wirft er die 
Flinte beim erſten Mißerfolg häufig 
in's Korn. Befeſtigte Stellungen an— 
zugreifen, ſcheut er ſehr, und zwar 
wohl aus dem Mangel an Artillerie. 
Die vorhandenen Kanonen, Gebirgs— 
geſchütze und Mitraillauſen weiß er 
weder techniſch zu behandeln, noch tak⸗ 
tiſch zu verwerthen; außerdem fehlt es 
an Munition. Die Handfeuerwaffen 
beſtehen meiſt aus Vetterli- und Re— 
mington⸗Gewehren; dazu kommen in 
geringer Zahl einige von der Tad— 
Ihura Bucht aus eingeführte neuere 
Syſteme. Indeß ſind die Abeſſinier 
ſchlechte Schützen und obendrein iſt ihr 
Munitionsvorrath beſchränkt. Reite— 
rei findet auf dem zur Zeit in Frage 
ſtehenden Kriegsſchauplatz keine Ver— 
wendung. 


Die Bernichtung der ſtarawane. 


Ueber die drahtlich gemeldete Nie— 
dermetzelung einer Karawane von 1200 
Mann in Britiſch-Oſtafrika durch die 
Maſſai wird der „Köln. Ztg.“ aus 
London geſchrieben: Man hegt hier 
nicht den geringſten Zweifel, daß die 
von dem Maſſai⸗Stamme nahezu auf⸗ 
geriebene Karawane von Uganda ab— 
geſandt war und unter Führung mes 
nigftens eines britifchen Offizier ge— 
jtanden hat, der fich offenbar nicht un= 
ter den Geretteten befindet. Die zmei 
als gerettet gemeldeten Franzofen was 
zen aller Wahrfcheinlichkeit nach Geift- 
„.Liche der katholifchen Miffion der „mei- 
Ben Väter“ in Uganda, und reijten 
unter dem Schuße der Regierungsta- 
rawane nach der Küſte. Der Ueberfall 
fand in der Eldomaſchlucht ſtatt, die 
nur einige Meter breit und auf beiden 
Seiten von ſchroff abfallenden, kaum 

erſteiglichen, 100 Meter hohen Fels⸗ 
waäãnden eingeſchloſſen iſt. Die Maſſai 
haben bekanntlich das Vordringen der 


* 


Weißen nie mit freundlichem Auge be- 
trachtet und fich ihm fchon oft mit den 
Waffen in der Hand entgegengejeßt,3o- 
gen jedoch jtet$ den fürzeren und 
ſchienen Tchließlich‘ die Fruchtlofigkeit 
ihres Widerjtandes eingefehen zu ha= 
ben. Für eine lange Zeit wenigjtens 
hielten fie fich ruhig, und dies fcheint 
die Führer der Karamanen ficher ge= 
macht und zur Vernahläffigung der 
früher üblihen Borjichtsmaßregeln 
verleitet zu haben. Die verunglüdte 
Karamane ftieß in der Nakhbarjchaft 
der Schlucht auf einige Haufen Majlai 
obne Dies anjcheinend meiter zu be= 
achten. Der Ueberfall fam dann deito 
unerwarteter und joll in Folge eines 
Mipverftändniffes von Seiten der 
Maffai erfolgt jein, die glaubten, man 
wolle fie angreifen. Die Wahl der 
Stelle zum Angriff der Karawane und 
die Vereinigung ihrer Streitkräfte da= 
ſelbſt läßt das Mißverſtändniß einem 
vorbedachten Plan verzweifelt ähnlich 
erſcheinen. Wie wohlgelungen der 
Anſchlag war, zeigt ſich darin, daß von 
den 1200 Trägern nur 200 dem Tode 
mit dem nackten Leben entronnen, ſo— 
daß 1000 von den Maſſai getödtet oder 
gefangen genommen und alles Elfen— 
bein und was ſonſt die Karawane mit 
ſich führte, in ihre Hände gefallen iſt. 
Hier hat die Nachricht von dieſem Vor— 
falle ſchwere Bedenken wegen des 
Baues der Bahn nach Uganda erweckt, 
die durch das Maſſailand führen ſoll 
und in deren Zuge auch die verhäng— 
nißvolle Eldomaſchlucht liegt, deren 
Ueberbrückung techniſch das größte 
Hinderniß auf der ganzen Strecke bil— 
det. 


— — — 
Der Pauamakanalbau. 


Aus dem Jahresberichte, den der 
Abwickler der bankhrüchigen Panama— 
geſellſchaft ſeiner Pflicht gemäß dem 
Pariſer Gerichte erſtattet, erfährt man 
einige überraſchende Thatſachen. So 
unglaublich dies ſcheinen mag, es wird 
dennoch auf der Panama-Landenge 
noch immer verhältnißmäßig eifrig ge— 
buddelt Unter dem Vorwande, daß 
die Urkunde, die der Geſellſchaft eine 
Verlängerung ihrer Kanalbaurechte 
zugeſtand, eine ununterbrochene Fort— 
ſetzung der Arbeiten zur Bedingung 
macht, waren im erſten Halbjahr 1895 
am Kanal durchſchnittlich 290 Arbeiter 
mit der Inſtandhaltung der Gebäude 
und Geräthe, 150 bi3 180 mit degßer: 
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bis 287 mit derdaggerung derSumpf: 
jtreden des Stanals und 28 bis 210 mit 
der Beförderung und Abladung von 
Schutt befhäftigt. Jr den eriten acht 
Monaten des Yahres wurden für diefe 
berichiedenen Arbeiten 1,700,341 Fc3. 
21 Gentimes ausgegeben. Um diefen 
Betrag ijt die armfelige Kaffe der zu- 
jammengebrochenen Gejellfchaft wieder 
erleichtert, und wenn die „meife ver- 
langfamte Thätigfeit“, wie der Bericht 
fich mit unbewußtem Humor ausdrüdt, 
noch einige Jahre dauert, fo werden 
auch noch die paar Millionen, die Eif- 
fel und andere gaunerifche Unterneh- 
mer herausgeben mußten, bis auf den 
legten Heller den Weg der verdunfteten 
1400 Millionen gehen. Freilich, der 
Abwickler hat dabei nichts Zu verlie- 
ren. Er wird fröhlich „abmwideln“, jo 
lange ein Endehen „Draht“ da fein 
wird, wie bie Stromer in ihrem Roth- 
mwäljch den gemünzten Mammon nen- 
nen. Bezeichnend ift die Feititellung 
des Berichts, daß die Kanallinie in 
vielen Theilen bisher nie richtig ver— 
meſſen worden iſt und daß dieſe aller— 
erſte Vorarbeit erſt in dieſem Jahre 
vorgenommen wurde. 
— —— — e 


Der „Schmied von GretunsGreen“., 


Ueber da3 SHeirathen in Sreina- 
Green fchreibt der Londoner Korre- 
Ipondent des „Berliner Fremdenblat- 
tes“: Gretna-Öreen! Welch einen Zau:- 
ber beiten noch heute diefe beiden 
Worte für romantifche Liebespaare, 
und doch, wie enttäufcht, wären diefe, 
wenn das, was fie für ein gütiges Ge- 
Ihie anfehen würden, fie dahin führ- 
te. Die Cifenbahn jauft jet vorbei, 
ja hält auch einige Minuten, aber nicht 
lange genug, um zwei flüchtigenBraut- 
leuten zu geftatten, ven Bund für's 
Leben zu fchließen, in mie wenig um= 
ftändlicher Weife dies auch nach) jchot- 
tifcher Sitte fich vollziehen kann. Doch 
entjteigt zu dieſem Zmede auch fein 
Paar dem Zuge; die merkwürdige An- 
dujtrie, welche einjt den Ruf des Dor- 
fe begründete, ift nur noch eine poli- 
tifhe Erinnerung, denn feit 1856 un- 
terfagt da3 englifche Gejeh diefe Hei- 
tathen und verlangt, daß wenigſtens 
einer der fünftigen Gatten während 
drei Wochen inSchottland gelebt haben 
muß. Wie e8 die Gefeßgebung gemwe- 
jen, welche den Gretna-Green-Heira- 
then ein Ende machte, fo war fie e3 
auch, die fie einft in’3 Teben rief. lg 
England von der fatholifchen Religion 
fich zur evangelifchen befehrte, wurde 
die Cheichliegung dafelbit zu einem 
einfahen Kontraft, und die Erflä- 
rung eines männlichen und eines weib- 
lichen Yndividuums por zwei Zeugen, 
daß fie fih al Mann und Weib be- 
trachteten, genügte für eine folche. Dies 


hatte nicht nur zur Folge, daß häufig. 


Heirathen in einem viel zu jugendlichen 
Alter eingegangen wurden, fondern be- 
günftigte auch heimliche Ehen in bo- 
hem Maße, und fo wurde denn ein Ge- 
fe angenommen, welches bdiefelben 
Yormalitäten, wie in ven meiften eu- 
topäifchen Ländern vorfchrieb: Aufge- 
bot, Einwilligung der Eltern, Boll- 
ziehung der Trauung durch einenGeift- 
lichen ac. Bei der Beichlußfaflung ver- 
gak man jedoch zu bejtimmen, daß 
biefelben Vorfchriften auch für Schott- 
land giltig fein follten, und dies be- 
nübte eine Anzahl junger Engländer, 
um fich nach früherer ungeremoniöfer 
Meife im Lande der Stuart? zu ver- 
mählen. Da Gretna-Green fih dicht 
an der Grenze befand, jo mählte ein 
findiger Kopf diefen Ort und hier fan- 
den nun die Liebenden ftet3 ficher und 
ohme Zeitverluft die nöthigen Zeugen, 
die fie vereinigen halfen. Der Name 
des Mannes, et jo 
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feinen Mitmenfchen zum Glüde ver- 
holfen, war Joſeph Paisley. Die Le— 
gende hat aus ihm einen Schmied ge— 
macht, obgleich er nie den Hammer ge- 
ſchwungen, jondern, ehe er feinen ei- 
‚gentlichen Beruf entdedte, Schmugaler 
und Schanfwirth war. E3 war mohl 
nur eine poetifche dee, den, deſſen 
Beichäftigung darin beitand, zmei 
Perfonen aneinander zu fetten, darzus 
ftellen, ala ob er Ketten fchmiedete und 
Ringe aneinander [hmweißte. Ein Me- 
tier, da3 fich jo einträglich erwied und 
feiner langen Lehrzeit bedurfte, blieb 
natürlich nicht lange ohne Konkurrenz. 
Sohn Murray, ebenfalls ein ingenid- 
jer Kopf, machte die Sache den Lie- 
benden noch bequemer; er erwartete fie 
an’ der Grenze und führte fie in einen 
bon ihm errichteten, nur menige 
Schritte davon entfernten Gafthof, wo 
er jie eilig zufammengab und ihnen 
dann bei fih Wohnung offerirte, für 
die jre natürlich einen guten Preis er- 
legen mußten. in anderer, Zinton, 
diente bejonder3 der Ariftofratie. Frü- 
herer Kammerdiener, hatte er fich fei- 
nere Manieren angewöhnt, und mie 
tehete nun mit feinen Erfparnifien 
das alte Schloß von Gretna-Green, 
mo die jungen Eheleute, die er in hof- 
lichjter und artigfter Weife zu folchen 
gemacht, gegen eine anjtändige Miethe 
ihren Honigmond verleben fonnten, 


Belfiihe Agitation. 


Sn Braunschweig hielt, mie von dort 
gejchrieben wird, am 2, d, Mis. Die 
jogenannte Rechtöpartei, wie fich jet 
die Welfen in Hannover und Braun= 
Ihmweig nennen, eine Berfammlung ab, 
in melcher mitgetheilt murde, die 
Rechtspartei habe die Abjicht, im Her- 
zogthum Braunfchmweig eine Maflen- 
Petition an den deutfchen Kaifer zir- 
fuliren zu laflen, welche die Bitte ent— 
halten joll, ven Braunfchweigern „ven 
Herzog (den Herzog von Cumberland) 
und das Vaterland zurüdzugeben“. 
Die braunfchmweigifche Rechtspartei hat 
in lebter Zeit eine rege Agitation im 
Herzogtum entfaltet, aber mit ver- 
baltnigmäßig geringem Erfolge Es 
it allerdings richtig, daß die Negie- 
rung des Prinzen Albrecht von Preus 
Ben nur geringe Sympathien im Lan: 
de bejitt, aber ebenjo wenig heat die 
große Maffe der Bevölkerung irgend 
melches bejonderes ntereffe für den 
Herzog von Cumberland. Menn der: 
jelbe in bündigfter Form auf Hanno= 
ver verzichtete und feinen Frieden mit 
Preußen machte, fo würde man nichts 
dagegen haben, wenn er an Stelle des 
Prinzen Albrecht die eigentlich blos 
noch formellen Herrfcherrechte ausübte, 
‚sm Uebrigen ift weder von bejonderer 
Zus noch Abneigung für ihn die Rede, 
Das Land Braunfchweig erfreut fi 
überaus günftiger finanzieller Ver- 
hältniffe und wünjcht fehon deshalb 
feine jtaatliche Unabhängigkeit erhal- 
ten zu jehen, aber feine ntereffen und 
Lebensbedingungen hängen fehon der 
geographiichen Lage wegen ganz bon 
Preußen ab, jo daß dieler Grund al- 
lein genügt, um den Beltrebungen der 
jogenannten Rechtspartei den Boden 
zu entziehen. 

— — ⸗ 
— Ein paſſendes Paar. — „Ich werde niemals hei— 


rathen.“ — AIch auch nicht — da werden wir alſo 
ſehr gut zuſammen paſſen.“ 


Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Wanner und Kriaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


‚ Berlangt: Porter, gut erfahren, mit prima Mer 
— ‚en Fich, 1800 R. Halſted Stri, nade 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. B5 N. Elart 
tr. 


Verlangt: Cin Mann, der Kühe melfen kauın. Zu 
erfragen 315 Milwaufee Move, 

Verlingt: Porter, der auch maiten Kını. Nord: 
weit-Cde State und Ban Buren Str., Baiement. 


Verkannt: Ein Junger Mann als Porter, einer 
der auch Das WUufwarten veriteht, vorgezogen. 2% 
.Clark Str. 


Verlangt: Agenten und Austräger für Romane 
und Zeitſchriften, in Chiego und Milwäaukee. Beie 
Tezrdlung, DB. M. Mai, 140 Wells Str., Chicago. 
531, W. Str., Milwaukee. 2ialıw 


Verlangt: Tüchtiger Töpfer, der gut preflen, 
firen und brennen kann, 
Zimmer 2, 17 S. 
_Verlangt: Agenten für den Verkauf unferer feinen 
Sorten von „Ufd Broofer, „Oscar Bepper“ in las 
ſchen, ferner unſerer Kentucher Whiskysin Barreils. 
Wir zahlen Salär und Erpenje oder Kommiifion. 
Öute Gelegenheit für anftändige und eikige Leute, 
ein glänzendes Geihäft aufzubauen. Referenzen ver: 
langt. Man adreffire: D. 9. Fouihee & Co., 
Lerington, Sy. diria 


‚ Verlangt: Guter Cafebäder. Vorzwiprehen Abends, 
584 W. Yale Str, 

‚Verlangt: Ein guter Brot:Bäder. Muß jelbititäns 
dig arbeiten fünnen, 1112 N. Oakley Ave. 


h ola⸗ 
I un; Antheil zu arbeiien. 
Ciarf Str, 








Verlangt: Junge in Bäckerei zu arbeiten. 5508 
Stute Str. dir 
— Verlangt: Ehrlicher Junge im Drugftore. Ecke We⸗ 
ftern und Yyullerton Ave, 


Berlangt: Ein Ommisus. E65 S. Clart Etr. 

Verhangt: Ein lediger Butcher für Shop-Trading 
und alle Arbeit, muß ſauber und nüchtern ſein. 246 
N. State Str. 


Verlangt: Ein Nunge an Gıfes, und ein Junge 
am Bäderwagen. 309 W. Divifion Str. 

Terlangt: Gute Hand» und Majchinenmädchen an 
Nöden. 186 North Ave. 


Verbangt: Ein S 

S. Habſted Str, 
Verlangt: Fin ehrlichet Junge von 14 Jahren. 
756 Lincoln Ave. 





Verbangt: Anftändiger junger Mann. $10 per 
Monat und Board. 37 W. 13. Str. 

Verlangt: Ein fräftiger Yunge für Saloon und 
Kegelbahn. 601 Wells Str. ; 

Verbangt: Dampfſtuhl-Weber an Poraımentirs und 
BejrzeArbeit u.j.m u arbeiten. Nahzufrugen Roy 
Trimming Go., 254 Martet Str. r 








BVerlangt: Junger Mann, am Milhmwagen zu bel: 
fen und Wiede au bejorgen. 134 fyowier Str. dbo 





Verlangt: WUgenten, um Kalender zu verlaufen. 
Größtes Lager, billigfte Breije. U. Lanjermann, 76 


5. ve, Room 1. 1lodın 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Maihinenmädchen an Hojen. 1001 W. 
19. Ss doft 


Verlanot: 15 gute Maihinenmädden an Weiten. 
190 Samuel Str., 2. Slat, für mein neue G:s 
ſchaft ddo 


Verlangt: Gute Hoſenfiniſhers. 73 Churchill Strt. 
mdd 


Verlangt: 
9. Str. 


Verdangt: Geübte Näherinnen für Hemden. Yı: 
beis wird mah Haufe gegeben. 153 Market Str. 
dott 
Berlangt:. Ein Mädchen, weiches das Kleiderma⸗ 
Heu erlernen will. 387 Elybourn Une. 
Verlongt: Frau, an Hojen zu finiiben. 125 R. 
Aſhland Ave. een dir 
Sense ——— an. feine *88t8 
auch gute udma dchen zum Finiſ und ten. 
Beitändige Arbeir und guterfohn. 55 ®. 18. Be 
Verdangt:. Mädden von 14—18 en 
fernung der ey ri 
799 ©. Wihlann Une, nahe Sir, 


Abendpoſt⸗ Chi 


Bin. 
We 


a 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Favriten 


Derlangt: Mädchen zur Hilfe beim Kleidermachen. 
300 Hudſon Ave. 

Verlangt: Majchinene und KHandmänden für 
Shopröde. 375 W. Divifion Str. dffa 

Verlangt: Handınädden an NRöden, fofort. 258 
Rumjey Str. 

Sausarveit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in Res 
ftauration. &5 ©. Hulftd Str. 

Verlangt: Deutiches Mädchen, über 17 Fahre alt, 
das englijch iprechen Ffauın, für allgemeine Haußar: 
beit. Nahzufragen zwiigen 6 und 7 Uhr Rad: 
mittags. 9%, 53. Str. 

Deutjhes Mädchen 
Halfte Str. 


Veringt: für allgemeine 


Hausarbeit. 54 ©. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für Küchenarbeit. 
33 N. Halſted Str. 

Verlangt: Gutes deutjhes Mäddren. Mub_ kochen 
und baden können. Seine Familie. SB Drdhard 
Str., 2. Flat. 

Verfangt: Ein Mädden für gewoͤhnliche Haus ar⸗ 
beit. 504 W. Chicago Ave. oft 


Verlangt: Eine Haushälterin, ältere Dame, 
dourſche. Kleine Familie. 364 N. Paulina 
hinten, oben. 





Verlaͤngt: Ehrliches Mädchen oder Frau für 
nige Stunden des Nachmittags. 684 Sedgwid 
3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
571 E. Diviſion Str. 

_ Verlangt: Gin gutes Mädchen 
Sausarbeit. 1450 Wrightivood Ave., 2. Flat. 





für allgemeine 
do®r 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausırz 
beit. Muß kochen. Guter Lohn. 3247 Galumet Ave. 
Sin Mädchen für leihte Hausarbeit, 


(5 
I. Sır 


Verlangt: 
212 W. 


Verlandt: Ein Mähchen für Hausarbeit. Joe Bra⸗ 
bee, 35 Larrabee Str. Nachzufragen im Grocery— 
Store. 


Verlangt: Junges deutiches Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit. Tolbey, 1409 Newport Uve. 


Verlangt: Ein trüchtiges Küchenmädchen für Re— 
fawation. Ede Clarf und Monroe Str, Baſement 
Verlungt: Köchin für Bufineblund. 117 Yrantlin 


Str. 





Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Grocery, 28%4, 5. Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SQausarbeıt. 
35 N. Frantin Sir. 

Verlangt: Köchinnen, Hausmädchen, Kindermäd— 
hen, Geſchirrwaſchmädchen, Lunchköchinnen, Stuben— 
mädchen und friſch eingewanderte Mädchen. 587 
Larrabee Str. dofrſa mdi 
Mädchen für allgemeine 


Berlangt: Ein gutes : 
Schott, 4674 Lasulle Ave. 


Hausarbeit. Mrs. 8. 
Verlangt: 2 Mädchen, eines für Küche, das andere 
bei der zweiten WUrbeit bebilfiih zu jein und auf 
ein Kind aufzınwarten. 430 Fulton Str. 
erlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
495 N. Weftern Ave. 
Verlangt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit im Ke- 
ftaurınt. 52 Lincoln Wve. dir 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Gejhirrivas 
ihen im Reſtaurant. 196 N. Elarf Str. 


Verlangt: Eine tüchtige Neftaurationsföhin. Kurs 
je Stunden, auter Lohn für richtige „«ıjon. Ete- 
tiger Ping. 217, 5. Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 312 W. Divifion Str, 

Verlangt: Ein reinliches nettes Mädchen für zweis 
te Arbeit. Muß etwas nähen füunen. Nadzufragen 
Vormittags, bei Doktor Siegmund, 83 N. Giarf 


eit. 





Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
$3. 13553 Sheffield Ave. 

Verlaugt: Gin Mädchen oder MWittiwe in einer Fa— 
milie don zivei Perjonen, für Hausarbeit, und eis 
nen fleinen Zigarrenze und Gandpitore zu bejorgen. 
573.N. Weſtern Ave. 





Verlangt: Eine ältere deutſche Frau in eine kleine 
Yamilie. 509 W. 12. Str., im Store, 
5 


& Berlangt; $ 


eutihes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. 1408, & F 


5. Str., 2. Floor. dir 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Fımilie, 258 Biffell Str., 2. Flat. 

Verlangt:, Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 

13 S. Clark Str. 

Berlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. Su» 

te Weferenzen verlangt. B5 Wisconfin Str. dir 


Verbangt: Ein gutes Mädchen fir Hausarbeit. 3i 
W. Polt Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchen-Arbeit. Hiller 
C Wohlgemuth, State und Jacdſon Str. 

Verlanot: Eine ältere Frau in kleiner Haushel⸗ 
tunpg. Gutes Heim für die richtige Perſon. B. 
Schweitzer, R2Johnſon Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. Guter Lohn. 1920 Deming Court. 





Verlangt: Täuſende von Mädchen verdanken ihren 
guten Platz nur der beſten deutſchen Stellenver— 
mittelung „The Veritas“, 43 N. Clark Str. Kommt 
fertig zu irgend welcher Arbeit. Stellen in allen 
Stadttheilen und Country. 
Verlangt: Ein fleißiges Mädchen für Hausarbeit. 
601 Wells Str., 2. Flat. 


Verdangt: Mädchen oder Frau in kleiner Familie 
für gewöhnliche Hausarbeit. Muß auch kochen kön— 
nen. 1905 Wabaih ve, 

Verbaingt: Fkau in mittleren Nahren für Haus: 
arbeit. Keine Wäjche. 189 S. Desplaines Str., 1. 
Flut. dffa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
dleine Familie. 384 Mohawk Str., 1. Flat. 

Verlangt: Ein Kindermädchen. 
Ave., nahe Leavitt Str 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. 8 
Str., in Laundry. 


Verlangt: Junges 


216 Evergreen 


N. Halited 
i Mädchen für Hausarbeit. Muß 
zu Haufe jchlufen. 7% 





Verlangt: Numges tüchtiges Mädchen für Haus: 
arbeit. 702 Lincoln Ave. 


Verlangt: Handmädchen an Röcken. 395 Wauban-— 
ſia Ave. 


Verlangt: Mädchen, am Tiſche aufzuwarten. 424 
W. North Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 626 Uilbwaukee Ade. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, mit Referenzen. 335 S. Park Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, 16—18 Jahre alt, füt 
Kinder und etwas Haus 285 Sedgmwid Str., 
Girgang Beethoven Place. 

Berlangt: Eine aute Ködin im Reftaurant. 203 

. Glart Str., Bajement. 


Berlangt: Eine gute in Meine yamilte, 
die Liebe Hat für Kinder und ein gutes Heim 
wiünjcht. 1549 Milwaufee Abe, 3. wivor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Deutih- Amerikanerin vorgezogen. 340 Center Sir., 
2. Floor. 

Berlangt: Ein anftündiges Mädchen für allgemeis 
ne Sausarbeit in Familie von zwei Perjonen. 94 
N. Elurf Str, 2. Floor. 

Verlangt: Fin Heutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 879 S. Paulina Eitr. dija 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausars 
beit. 406 Miimwaufee Ave. 

PVerfangt: Gin Mädchen für gemwöhnlihe Haus: 
arbeit. 495 Milwaufee Yive. . 

Berlangt: Frau oder Mäddhen für gemöhniiche 
Hausarbeit in einem Privat-Boardingbaus, Die ju 
Haufe jhlafen Kann. Nachzufragen 270 Elybourn 
ve. De 

Verfangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Keine Wäſche. 110 LeMoyne Str — 
Verdandt; Ein gutes deutſches Madchen für ge⸗ 
wöhnliche Hausarbeit bei kleiner Familie. 8200 Cle— 
veland Ave., Top Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 3207 Calumet Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine 
SDauSarbeit, 3 in Yamilie. Gutes Heim. 240 State 


Str. 


1613 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 2 
it 


Wrightwood Abe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Halfteo und Clark 
dido 


Berlangt: 
1459 Newport Aven, zwiſchen 
tr. 


Verangt: Starkes Mädchen, das alle Hausarber- 
ten veriteht. Referenzen verlangt. 182 Menominee 
Str., nahe Wells Str, ddo 


Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Tohn $4 per Wode. 39 Golan: 
bia Etr., nahe 1313 Milmwaulee Ade. mod 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mäddentür Haus: 
erbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und cınz 
ns ädcdhen für die_beften PBläge ın den 





eiften Familien an der Süpjeite, bei bobem 
Lohn. Frau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Judiana 
Ave. biv 
Verlängt: Ecfort, 500 Mädchen für QauSerdeit. 
Sohn 85. Stellen frei für Mädchen. 422 Sarvı: 
bee Str. ' 3ibin 


Berlangt: Piele Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Wobeit. Lohn 3%. 599 Wells Str. 300lm 
_ Mädchen finden gute Stellen bei hohem Togr. — 
mes. Glfele! 2309 Matajo War. Beil eingewanber; 
te iofort untergebracht. lönlj 


Berlangt: Madchen für Hausarbeit 
und — ne, bermädden erhaiten jotort 


i Sohn in den feiniten Yrız 
—357* ni Sidjeite dur das Grjle 


vatjaurilien der J 
sAnftitur, 545 NR. Char Str. 
Se 8 


* 
— 


Eüßo, Donnerftag, den 2. Janıtar 1896. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
a 


Gejuht: Eine Frau wünjht Mäjhe ins Haus zu 
nehmen. 32 Burling Str., binten. dfja 


„ Seiuht: Eine junge anftänvige deutihe Fran 
fuht Stelle als Haushälterin bei einem anftändi- 
gen Witwer. Zu erfragen bi Sonntag. "177 Ors 
Hard Str., 1 Treppe. 





Gejudt: Ein Mädchen fuht Stellung für Haus: 
arbeit in Meiner Familie. 355 Milwautee Uve., 2 
Floor. 


„Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als vunchköchtn. 
600 Clybourn Ave. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stellung als 
oder 2. Köchin im Saloon oder 
Wells Str., Top Flat, hinten. 
Geſucht: Frau 


ſucht oin pus 


u wünſcht Wäſche ins Haus ;5ı 


e Str., unten. 


Allein 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 2 Cents das W 


2 ort ne 
gu derlaur 


von 10-5 1 
nahe Ecke 35. 


ver 
„ii De 


ı Su 01 
bahnzAngeftellten. Apr. E. 155 Abendpoſt. 
mit Wuritirachereis 


ift. Nordfeite. 


verkaufen: Mest Market 
Gute 
. 34 Uben 
ẽckſaloons in beſter Lage de 
igen. Nachzufragen bei Ju— 
7 M. Weſtern Ave. m 
u verkaufen: Guter Groceryſtore. Adr. E. 1 
Aberdpoft. D 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Bart.) 


Store zu bermiethen 


oder zu verfaufen, eignet fi 
zu irgend einem Gejhäft. 1025 Wind e 


cheſter Ave. 


Zu vermiethen: Store nebſt Wohnung, Stallungen, 
810. 1341 N. Weſtern Abe., nahe 


Der dritte und 
t: Gebäudes, 203 $ 
zusanınen, Vorzüglich geeign r 
— a 5 n ın — 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und, Fahr 
ſtuhl. Rähere Wustunft ind er Geichäftsoffice der 
Abendpoſt“. bw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


vder3, bei einer alleinftehenden Hrau. 


Uve. dit 


Gejuht: Ban 
63 W. North 

Zu verimiethe 
auch Board. Sch 
Fullerton Ave. 


: Warme Zimmer, 81 die Woche 
t 1341 N. Weſtern Ave., nahe 


: Warmes Schlafzimmer. 500 N 


Zu vermiet 
dia 


Clark Sir., 2. Floor. 


gu miethen und Board actuicht. 


Gejuht: Zimmer. Nordjeite. Adr. mit Breisans 


Ä 
gabe unter %. 405 Wbendpoft. 


Goſchäftsmann juht Zimmer. Nordjeite. Wittwe 
vorgezogen. Adr. L. 394 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bekanntmachung. 
ßom 1. Januar 1896 ten die Straßenbahn: 
wagen für PBallag vr den Straßen: 
freuzungen, ausge wo über der K 
jung oder im der 


a 2 Ya nen 

> „eier Q : 
tadt-Ordinanz vom 
2. Dezember 189. dir 
Chicago City Nailwaylompanı. 
idop für Weiten, zu 

tner einzuireten. 


Gewünjht wird ch 
miethen, zu faufeı 
5II N. Wood 


Fräulein Bor Albaujen joll ihre Adreſſe nad 
155 Cornell Str. yopiden, oder jeibit vorsprechen. 
Alexanders Gehein i⸗ Ad e n⸗ 
tur, 3 und 9 fh Wve., 3 bri 


deleien wer 
Rechenſchaft gezogen. 
für Verlchungen, 
f geltend ge 


olüdsfäle u. dal t 
Freie Sin ſind 


ol. m 
yrerer Rath in Rechtsiad 
ge deutihe PolizeisAner 
offen bis 12 Uhr Mittags. 


Löhne, Noten, Miethe, den und Anſprüche 
aller Art jchnell und ficher tirt. Reine Gebühr 
wenn erfolglos. Ale Nehtsgejchäfte jorsfältig be> 
jorgt. limi 

Bırenu of Law and Gollectio 
17—169 Waihington Str., nebe 5.2 


aller Art | 
gejegt; feine I 
den prompt bejerg 
Sonntags ois 
ſprochen. 


I t. 76-73 
Fifth Ave, Rosm 3 Otto Reets, Kon 


er. Tdlın 


Schulden fots 

) rei. 2lolm 

ng Agency, 

Zinmer 501. 

Masken-Anzüge und Perrücken zu verleihen. 

Groͤßte Auswabl. Trimmings und Masten zu ver— 

tkaufen. Komite-Anzüge frei für Masken-Verlaug. 
39 Congreß Str., gegenüber Siegel & Cooper. 

11d 1 


Löhne, No 
lektirt; Mie 


91 Dearborn Str., 





Getragene Serrenkleider fpottbillig. Verlauf täg» 
ih, auh Sonntag Vormittag. Wärberei, 39. Gous 
greh Str., gegenüber Siegel Cooper. 11d—121 





Ale Arten Haararbeiten fertigt N. Erimer, Da: 
meusärijeur und Berrüdenmacher. 334 Norib de 
1alı 
Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Cinihalung einen Dollar.) 


Aufricht Heirathsgeiuh: Ein jünger, gebildete 
Hanimp: ht Dre Bekanntichrft eines gebrides 
ten, wurbe jungen Mädch 
Einſendungen, e händig gei ben, incl. 
Nationalität und ? q nebſt Bbotograpbie, 
erbeten unter 2. 392 Ubendpoſt. Verſchwiegenheit 
Ehreniache. Keine Vermittler, 

— — — — — — 


Aerzt liches. 


Alter 


‚Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | 





Das inforporirte deutiche medizimiihe Collegium 
eröffnet am 1. Junuar den mächiten Kurjus in 
Geburtshilfe, jomie auch in Frauenz und Sinder 
tnatheiten. Näheres bei 

— dr Malot, 
Dffice Zimmer 4 MelViders Theater-Gebände, 
Wohnung IE W. 13. Str. 312m 


Frauenfrantheiten erfolgzeih beban» 
Yelt, ZSiährige Erfahrung. Dr. Nöjb, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Elarf. Spreditunden 
von 1 bi3 4. Sonutags von 1 bis 2, 2liubw 





Dr. Hutter Antijeptiihe Pomade. Du3 beite 
Heilmittel für allerlei Sautausidläge jowie Grind- 
topf, Flechten, Eiterbläshen an Stirne und Kımi, 
offene Geihwüre und Prandiwunden, aufgeipruns 
gene Hände und fyroftbeulen, Der zeitweilige Ge» 
braub al3 marpomade für Schuifinder bejeitigr 
alle IUnreinlichkeiten. Zu haben in allen Apotheten. 
Preis 25 die Bor. 3la,idobw 

Frau E. €. Haeujer, Frauenarzt und Geburtsbei- 
ferin, ertheilt Rat) umd Hilfe in allen Frauen 
frankbeiten. 291 Wells Str., Dffice-Stunden 2-5 
Uhr Nachmittags. 27j,1j,ddfa 





Unterrigt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Engiiihde Eprade für Serren und Dauen m 
Kleinktiaffen und privat; Buchbalten uud Reduen 
ete., befanntlid amı beiten gelehrt, Northivet Ebis 
cago Kollege, Prof. George Jenffen, Brinzipul, 92% 
Wilmautee Yve., nahe WAbkınd VYve, Tags und 
Abends. Vorbereitung für Zivildienftprüfung. Preis 
je mäßig. Beginunt jeßt. lön,ddja, dio 


Niffens Bufinch College, jekt in Ghmmsiands .efe- 
gantem neuen Gebäude, Ede Wilmaulse Une und 
Carpenter Str. Vorbereitung für College, Bivildienk 
und Gejhäftsiaufbahn. Unterricht umüberizoiien, zur 
Hälfte der gewöhnlihen Raten. Spezieler Spray: 
—— | F De 8 u np Stu⸗ 

en per -&bends. 
. Solw. dddiasw 








| (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 da3 Bort.) 





29ım3, 


| verleibt &eid großen oder 


Grundeigenthum und DHäufer. 
(Anzeigen winter diejer Nubeit, 2 Eont3 das Wort.) 
Zu verkaufen auf leichte monatliche Abzahlung 
mit SV Anzahlung, mew Hebaure Framehäwer 
4 Zimmer Hans $I00 4 Simmer Hau uno 9» 
Fuß Bafement $1600, 5 Zimmer Suu3 und 3 Fuß 
Bajemert 17%. 6. Zimmer Dau: und 8 yuß Pr 
iement $iMO, nahe Maplewood Tepot, Eliton, Wer 
ftern und Galifornig Ave Strafenbabnen, Waller 
im Danie. Office Sonntags offen. €. Meims, 1755 
Milwaukee Ave. 192518 





auter Sage nahe 
ı Bart; jebt 167° Mobumt 

Mohawk Str., zu NOW 
26d, 1m 


Zu verkaufen: 
NRortb Ave. und Lin 
Etr. zu $3%00, oder 
Hälfte Bac 
Veitzelegene Häujer und 
jpottbillig. Meine Angabe 
Barmen 

Stadteigenthbun 


1039 Roscae 


Häujer und armen. 
Sotten (nche Pierdebahn) 
Gru igentbumsanleihen. 

f zum Unmtruih gegen 
et3 an Hand. John Henry Scherer, 


ne 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögelꝛe. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort) 





gvon 3dw 


Kauf: und Verkaufs-⸗Angebote. 


Anzeigen unter dieſer NRubril, 2 Cents das 


Möbel, Sausaeräthe 10 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ih a ran * 
Zu verfaufer 
Ir‘ 


| Bıdingbum Birce 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Piano, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. ſJ. w. 
Kleine Ma Dun 
don $29 bis $4100 unjere Spezialität. 
Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht tor, 
die Wuleipe machen j laſſen dieſelben in 


größte deutis 
in der Stadt. 

ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, wenn 

Ihr werder e3 zu Eurem 

finden, bei mir vburzujprechen, che Ihr 

eitig hingeht. Die fiherfte und zuverläffigite 

Bedienung zugelihert. 2 


A. H. Fren ch, 


1 128 LaSalle Str., 


il * 


Ihr Geld zu leihen wünſcht 
Mödel, Pianos, Pferde, Wa 
utjhenu j. w, jpredtpvort 

3 


. 
LE n 
tfice der Fidelity Mortgage 


u v = . = 
4 Wajbington ar erſter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearboru. 


Englewood. 


oder: 31, 8. Str., 


9215 Commercial WUve., Zimmer 1, Columbia 
d ltap,bw 


oder: 


Block 


—XR 


Süd-⸗-Chicago. 
icago Wortgage Loan Co., 
175 Desrborn Str, Zimmer 18 und 10, 
be dei ven men, auf 
Wagen, 
niedtigen Raten, 
Gin belte: 
3 jeder Zeit 
d die Zinſen verringert 
Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig fmbk. 


gage Loan Co., 


9, 
Halfte 


werden. 


Chicago Mort 
Sunmer 18 und 1 
t Nordiveits@de 

205 
bis 


offen Abends 


ilaplı 


Die befte Gelegenheit für Deutide, 
weihe Geid anf Möbel, ° 3, Vierde und Wagen 
leihen wollen, ift zu zu fommen. 
Wir jiı jeilb Deutijcde 
und machen c3 jo billig wie möglich und laffen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 

17 —169 Waibington Str, 


ziwiichen Saale Str. und Filth Ave, Zimmer 12, 


zua,u 


5. Srueger, Manager. 


Dearbo 


tn Ste, 


Zimmer 1, *ale View. 


8 Zimmer < 

534 Lincoln Ave, 

hen und Meinen Sums 

erde und Wugen, und 

erheit. — Freundliche 

ıa für Alle. Reine Detfent: 

lichkeit. — Za ı können gemacht werden, mie 

es Euch paßt 16nbw 
— Es wird bei uns Deutſch geſprochen. — 


Wo 
wenn 


nah der Süpdjeite 
Ihr billiges Geld Hiben förnt anf 
8, PVierde und Wagen, Yagerhauss 
Northweitern Mortgage 
Milwanfee Ave, Zimmer 5 und 
. Geld rüdzjabider in 
lluai,bio 


zu 
geben, J 


Geld zu verleihen. 

AUnlerhen in Aalen Summen gaemaht auf Hausyal: 
w egenſtände, Pianos, Kutſchen, Diamanten, 
ere Sicherheit. Durhaus prompt. 

l Nleidu ſtücke, Warehouſe-Ouittungen 
oocr andere Sicherheit? Durchaus privat. Nie 
drigſte Raten 

Rationgl Mortgage Loan Co., 
Zimmer 502; 100 Waſhing'on Str., zwiſchen Clark 

und Dearborn. maili 

unſerer Geſellſchaft an— 

Anleihe 44 Prozent per 

an Hand. Franklin Building 

Zimmer 730, 189 LaSalle 

dl 

in Summen von $1000 

ojent, auf Grumdeigen: 

ıdvenderg & GCo., 192 W. 

Inimpdobw 





Geld zu verleißen zu : 
Nirih, Grunder 
Waibington 


Prozent Zinſen. L. F. 
3-⸗ und Geſchäftsmakler. 1) 
nımer GO. 259, do'dıbiıy 
Geld zu ve 

Zimmer 8, ER. Elarf Str. 
Reine KRommijfion 
20019 


Geld zn 
Simmer 8, 


verleihen. 5 Prozent. 
63 R. Clarf Sir. 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mathias Hub, 
Deutſchher Adrvokat und Notat, 
59 Dearbern Str, Zimmer 09, 
Alle Arten Prozeſſe mit Erfola geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geld-Augelegenheiten ia Amerika und Deutſch— 
land. Kollektieken jeder Art. Grundeigenthums⸗ 
Uebertragungen. Abſtralts examinicrt. ia ddij 


DBosdman& Kraft, 
Deutihe Redtsanmälte 


Euite 417, Chamber of Commerce Buildinz, 
2u,iddlj 
Ehe LaſSalle und Waſhington Etr. — 
Jalius Gofdzier, John L. Radgers. 
BGoldzıer & Rodgers, Rebisanwälte. 
Eunite SW Chamber of Commerce. 
Eüdoi:@de Waipington und Saale Str. 
Zelephon 3100. 





Berihiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent! da3 Wort.) 
Berloren: Sog Terrier, Hitudin, bochtvagend, :aur 
ven Namen „nruie“ hörend, an North Upe., Lizenz» 


nummer. 2363. Gute Bezahlung. Krots, 34 Gi 
bourn- We. 


Gefunden: u — — und Brauner. 


wenn Inte 


@, | 
ob: | 


tleihen: 5 Prozent. Keine Rommiifion. | 
2ja, Iw 


verkauſsſleſſen det Al 


7 
* 


— — 


Nordfett 


R. U. Beder, &i Vurling Wr, 


Rees, 119 
vrLinſcheid, 


n, 190 Wells Ste. 
231 Wells Str. 
ı, 276 Wells Str. 


OS Wells Str. 

tord, 509 Wells Ste“ 
Schulteis, 525 Well Str 

. Wolf, 55 Wells Stk. 
g. ©. Witteljey, 655 Wells Sig, 
Jobn Ecurelz, 660 Wels Str 
&. W. Hiveet, 707 Wells Str. 

d. Miller, 61 Willem Str. 

©. ©. Putnam, 66 Willow Str, 


Nordwertfeite, 


G. Mathis, 402 N. Aſhland nk 

. Dede, 412 N. Aſdland Ave. 

8. Lannefield, 42 N. Ajpland Usa 

G DM. Lewiton, 267 Uugufta Str. 
Kegaus, 256 W. Chicago Une. 
% B. O’Gonnell, 259 W. Chicago 8 
Albert Mozch, 30 W. Chicago Avbe. 

N. Edward, 330 W. Chicago Ave. 
3- Alcenderger, 43 W. Chicago Une 
Tbeo. Eberle, 382 W. Chicago Ave, 
Otto Maas, 398 W. Chicago Ave. 

A. E. Yınundoon, 413. W. Chicago Use 
E. Schulz, 30 W. Chicago t. 

Ehulz & Anborn, 446 W. Chicago Une 
6 Stein, 504 W. Chicago Uve, 

t ange, 740 W. € ne. 


Ei 


L if etr. 

IR Wu Diviiion Ste, 
Divifion Str. 

311 W Bivikon Str. 

.303 W.\Ditifion, Ste 

W, Divifider Str. 


Str, 


iepb Miller, 722 W. Divkfion 
Ruhoff, 192 Grand *1 
BG. Raahede, 194 Graud —A 
19, DU Grand Une, 
35 Grand We 
l Grand pe. 
r, 55 Grand Qve. 
‚ (09 Grand Abe. 
er, 420 Lincoln Gte. 
& Sobn, 154 VWilwaufl - 
lwaufee Ave. 
Imaufee Ave. 


< 
* 


GE e GER © = 11202 


64 Miiwantee Une, 
lfuß, 48 Milwaulet 
Milwaukee Une 


Ave. 


Imaufee Ave. 
1559 Milwaulee Abe. 
renibl 18Milwaukee Ude, 
w, 170 M ve. 
we, 87 Map 
m. syentbal, RNoz 
Frau Riedel, G MeReynold Ste 
V. Carr, 329 Noble Str. ä 
Marie Yuttoniben, 407 W. North OR, 
6. ven, 759 W. North Une. 
Moorhead, Wi W. North Une.” | 
homas Gillespie, 228 Sangamon Sie, 
5. Glißmann, 626 N. PBaulina Ste, 


Südweffeite, 


Nein? Store, 109 W. Adams Ste. 
«U. 3. Fuller, 39 Bine J3laud Wpe, 
9. Pıtterfon, 62 Blue Yeland: Ye, 
9. Lindner, 76 Blue Island Abe. 
&. 2. Harris, 198 Pine Alarm Abe; 
Frau Manuth, 210 Blue Jsland Anes 
Chrift. Starf, 306 Blue Island Ave, 
ohn Perers, 533 Blue Island Aue, 
yons, 55 Ganalport pe. 
en, 65 Ganalport Ave. 
t, MW Ganalport Ans 
. Born, 113 Ganalport Une, 
Ebert, 102 Ganelport Use 
yold, 303 Galifornia pe, 
126 Golorıdo Ude. 
Horpital, EdeGongreß un? 
esplait Str. 
. Halfted Str, 
‚2125, Qalited Ste, 
‚324 ©. Saliten Ste, 
Jafje, 38 S. Halfted Str. 
3. Nojenthal, 34 S. Halfted Ste, 
Noien, 411 S. Hallteo Str. 
ıcy Schulz, 526 S. Halited Ste, 
Szymanskty, 666 ©. Halited Ste. 
Reumann, 706 S. Halfted Ste, 
or Swisky, 776 S. Kalfted Str. 
rau Kuballa, 144 W. Srrriion Se 
J. E. Farrel, Ar. 
„s W. Harriſon Str. 
ıpion, 85 Hıinntan Sir. 
U. Berry, 13 W. Yafe Str. 
Sohn Schnigier, 33 W. Yale Gig, 
Heniy Beterion, 758 W. Lale Str, 
%. 2. Gausden, 117 W. Radiſon Ste. 
6. P. Damm, 210 @. Madion Ste 
Henty Haid, 516 W. Madifon Str. 
Frau Peer, 5 %. PBoulimu Str. 
Frau %. Greenberg, 12 S. Pauline Ste, 
MM. Lehler- 143 W. Bolf Str. 
M. E. Altwortd, 60 W. Randolph Ste. 
2. PB. Ballin, 3 W. Randolph Er. 
Winsiow Vro3., 213 W. Ban Buren 6 
— Brunner, 508 W. 12. Str. 
Grau Theo Scholzgen, 301 W. 12, Gig, 
ve Linden, 295 W. 12. Gtr. 
. Goldueh, 659 W. 12. Str, 
%. 5. Mally, 139 8. 18. Gigs, 
$. Laifabn, 151 W. 18. Ete, 
KR. Brühl, 1 W. 18. Etr, 
5. Peeth, 185 W. 20. Str. i 
. 5. Sadie, 869 W. 21. Sie, 
Etofihas, 72W. 21. Str. 
Bagner, 013 W. 21. Str. 


x 
x. 


11283 W. Yarrijoi 


Süpfeite, 


©. Hoffmann, 2040 Archer Une, 
Jaeger, 2140 Urder Ave. 
News Store, 2733 Gottage Grone ug, 
U. Beterjon, 2414 Gottage Grobe Upe, 
G. Boihlin, 3113 Cottage Grode Ay 
. Waflermaun, 3240 Cottage Grope & 
Danle, 3705 Cottage Grove Abe. 
3 e, 3706 Cottage Grove Wine, 
Bon Derflice, 217 Dearborn Gte, 
> €. 18, Ss m i 
ng, 33 ©. Halfted Gig 
3 ©. Haliled Str. 
Halited Str, 
Halfte Str. 
. Halited Str. 
S. Halflev Ste, 
S. Halited Ste, 
‚ IH S. Balſted Ste. 
5, 104 E. Saftiion Ste, 
111 &. Sertifon Ste, 
v iS. State Ste, 
S. State Ste 
tate Str. 
ıS tat — 
ner, 6S State 
r, 72 ee Str. - 
der, 3002 ©. State Sir 
"25 ©. Sm. s 


tore, 8 3. Str. 


inbold, =] Wentwortd U. 
Finninger, 254 Wentmortb Yung, 
Mieier, 2493 Wentmortb pe, 
Zecb. 2717 Wenttworth Ude, 
Sagner, 3933 Wentmortb Une,’ 


ee 


se 


Rz 


Ran 


NAME 
Br: 


= 
an 


RE 


a8 


24 


Ba: 


\ £ahe View. 


Mr.Hofimanı, S.⸗W.⸗EdeAſhlaud 
Dirs. ode, SI5 Belmont Moe, rg 
8. Hoeleles, 915 Relınont Une, 
* Kraufe, 1504 Dunning Ste, 
- ®. Bearion, 217 Lincoln pe, 
8. Moore, 442 Lincoln Ave. 
onrolados News Store, 4 Lincoln 
MR. Day, 549 Lincoln Une. 
Wagner, 597 Lincoln ne. 
r3. Beters, 726 Lincoln Yve, 
Munf, 75 Lincoln Wpe. 
Neubaus, HI Lincoln Une, 

aftad Wendt, 953 Lincoln se 
Hemmer, 1039 Lincole Une, 

€. Stepban, 1150 Lincoln Une, 
Meichnasf, HRI Lincoln Une, 
. €. Died, 1406 Wrightwend MM 


Town of fake, 
Reios Go, 539 Yihland Use, 
Pilugradt, 4754 Union Une, 
Öuuner‘haren. 4704 Wentworth "ne 


— 


Sefet die Zonntagsdeilage der 


sem 


zamag 
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kei, meld’ große Schmerzen der mit Rheuma 
N H-bc#ere, Beitlügerige, Anvalide, Kritpvel, 
‚an Senvalgie leidende oder von Krankheiten 
nıte auch auszuftehen Hat, 


DWAY’S READY RELIER 


verichafit fofort Linderung. 


Kopiihmerzen (ob Franthafte oder nervöfe), 
merzei, Nenralgia, Nheumatiimus, Sereits 
Schmerzen und Schwäche ım Hücten, dem Ruck 
er den Nieren, Schmerzen in der Nähe der Ye 
Buftiell-Girtzägpdung, Geleuf-S chweliungen und 
zen aller Art. ıwırd die Aumwenduung bon Rad- 
teady Relief fojdrtige Linderung verjchaffen 
r fortgejegte‘ Gebraudy deflelden einige Tage 
rd eine permanente Heilung bewirken. 

{lt fofort Die beitigften Schmerzen, ihwädt 
dung ab und furirt Krankheiten der Lungen, 
agens, der Eingeweide oder anderer Drüjen 
chleim häute. 


ſten, wehen Hals, Influen— 
‚, Zungen: Entzündung, 
us, Wenralgie, Kopf: 
Zahnſchmerz, Aſthma, 


e ſchlimmſten Schmerzen 
r bi3 zwanzig Minuten. Nicht eine Stunde 
em Lejen diejer Anzeige braucht irgend 
ındbShmerzenzuerieiıden. 
erlich — Einen halben bi8 oanzen Thees 
Ar einem Glad Maffer wird in wenigen 
ı SLeibichymerzen, Sramwfe, Sauren PVtagen, 
en, Sodbrennen, fraufhaiten SKopfichmerz, 
ea, Kolif, Blähung und alle innerlichei Lei 
ren. 


ia wird in feinen verfdhiedenen For: 
men furirt und verhindert. 


bt fein Heilmittel in der ganzen Welt, wels 
eber und Erhüttelfroft jorwie alle anderen 
artigen, bilidfen und anderen Sieber im 
mit Radway’s3 Pillen fo fchnell ver 
ie Nadwanyn’sNeady Relief. 
de follten jtet3 eine fylajhe Radway’s 
Relief mit ji führen. inige Tropfen im 
genommen, berhinders Strantheit oder 
en, weiche durch den Wechſel des Trinkwaſ 


iteben. E83 ift ein befjeres Stimulanzmittel | 


Anzöfliber Brasntwein oder Bitters. 
0 Cents per Flafe. Berfauft von Apo- 


a ADWAY’S 
7 AY | fe und Unterftügung finden iwerbe, die | 
Yeußerung hatte Fallen Laffen, fie molle 
| Binnen Kurzen: zu ihrer zweiten Toch— 
| ter, die irgendwo im Weiten ich als 


=@ PILLEN. 


4 Mitd, aber wirkungsvoll. 


in vegetabiliſch, wirlen ſchmerzlos, hübſch bezu— 


geſchmacktos, klein und leicht einzunehmen. Rade 


8  ıllen find der Ytatııv behilflich, regen die Leber, 
Singeweide umd die anderen Verbauumgsorgane 
gejunden Thätinkeit an und belafien die Eungeweide 
eundemn BZujtind, oyne irgendwelche jchäbdliche 


Woirtung. 
Kuriren 
aſtriſches Kopfweh, 
rauenleiden, 
lioſität, 
Wiopfung, 


Br imorıchoiden 


| 
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| einer neuen Zeit über die Mejtern- 
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Ale Leberleiden. 


Pillen bewirken 

gänzliche Abſorption und geſunden 

lgang. —W 

Pi⸗ 25e per Schachtel. Bei Apothetkern 
oder per Poſt verſandt. 


# (reibt an DR. RADWAY & CO., Lock Box 
ie New York, für ein Buch mit Rathichlägen. 


i Optitus,  E. ADAMS STR. 
nade Unterfuhung don Augen und Anpaflıng 
Giäjern für alle Mängel der Sehkraft. Konſultirt 
bezüglicd) Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Poft-Difice. 


— — — 


ALANSTI 


Goldene Brilien, Aungengläfer und 


Hetten, Lorgnetten, 


Gröijte Uusiwahl— Nicdrigiie Preife. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str, 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Central-Eiſenbahn. 


irchfahrenden Zuge verlafien den Gentral-Bahn: 
2 Sir. und Parf Now. Die Züge nad dem 


Hyde Par!-Statiomw beitiegen Werden. Gtadts 
iD Office: 19 yudams Str. und Auditoriums-Hotel. 
I Abjahrt Ankunft 
ef I rieans Limited SE Memphis | 135N N L55N 
an, Gay& Aaiondille, la... 1.35 N 3) 
Fi ie F anond Sperial.......| 9.00R 
' I ,Ete pnis Taqanıg "808 
gfielo Dd 1900N0 
Prleans Voftzug: »- 20. 0.....1 3.008 
inaton Paflagterzun ......." 1.35% 
mo & New Orleaus Erprep ..1 8.0N 
am Aankakee KEIN 
Ford, Turbuque, Givur City & 
aout Fans Schnellaug .... ...... TEVOR 
Mord, Diibiiyue & Eiour Eity.ui.35N 
Ford Paſſagierzug 1 3.00 R 
ord & Freevort 
ford & Freeyort Ervrek 
Aque Rockford Expreß 
“amftag Rat nur bid Dubugue. 
Ausgenommen Sonntag. 


10.15 B 
*10.20% 


1Täglıd, *Täg- 


Burlington:Yinie. 
Kam. Rırlington: und Onincy:Eilenbahn. Tickets 
% Ares: 211 Glark Str. und Union PBaifagıer-Badhis 
Sauna! Str. wilden Wadıjoı nnd Adame. 
Züge Abfahrt 
4 ra umd Streator +80 8 
rd und Forreſton .... .......* 8.05 V 
tverRunite. Slnıord u. Jowa....*11.:08 
prd Sterling und Wiendota...t 4.39% 
DUERBR.. 20:00 1 LER 
„28619, St.ijoeu.Leavdenmworth* 5.25 N 
Br mie fr Terds “55% 
Wa, 6. Wluff8 u. Neb. Punkte .* 6,32:N 
Ban! and Minneapolis ... ....* 6.25 N 
"m ©t. oe. veandeniworth...*10.30 N 
r, Yincoln und Denver. ......*10.30 N 
D US, Montana Bortland...*10.50R 
LTON 


+6.15% 
+215N 
*215N 
+10.0 8 
110.208 
* 9. 20 B 


* 8.20 B 
* 9.00% 
THAN 
* 8208 
*820V 
*10.30 8 


Baltimore & Ohio. 
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atte be Grand Central Paſſagier⸗Station; Stadt ⸗ 


ax 
wid n 2. & 


ffice: 193 Elarf Str. 
, „ heertea Fahrpreiſe verlangt auf 
Kumited Zügen. Abfahrt Ankunft 
EN... 2—2 
hort und Waſhington Veſti⸗ 
Dd Limited *,10. 15B * 9.40 N 
urxg Lmited 13.028 * 7408 
} rton Accomodatton,... ....." 525N 
tous umd Mherling Erpreh...*6.5N 
IM York, Waibington. Pıttöburg 

rer Sicveland Beitibuled Kimited.* 6.25N 

talih. + Ausgenommen Sountaas. 


11.559 


BAG & AUTOR uNIEN PASSENGER STATION 
Sireet, between Maaison and Adams Öts. 
 Dicket Office, 101 Adams Street. 
siy. + Daily except Sunday, Leave. | Arrive, 
estibuled Express... ..sunnenenee- ti 2.00 PM) 1.15 PM 
City, Denver & California 6. c . 
ty, Colorado & Utah Express.. 
id & St. Louis Day Express 
s and California Limited. 
;*Palace Kaps TR “9. 
4 & Springfield Midnight Special.*| 11.3 
‚imited t u. 
Fast Mail ...t1 6 
‚Night Express ‚al, 
wington Accommodation... 8 
68 Dwight Accommodation 
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Depot: Dearborn-Statiom. 
Fidet-Dfficed: 232 Clark St. 
und Auditorium Hotel. 
Abjahrt Ankunft 
“12.07 N 

82 N 
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apolis und Eincinnati.... 

apoliß und Einciumatt.. .. 

Br iite mund Attuuta ...aonoe 
=, te und Bonißpille 
[lite und Yonisvrle 
5 te Accomodatıon 


Shicago & Grie-@ifenbahn. 


Tidet:Offices: 
2 ©, Glart Str. und Dearborn- 
Etation, Polt Etr., Erte Fourth Ave. 
: Abiahıt. Ankunft. 

Marion Pocal H0B 17.1N 
"5 NewYork & Bofton L55N * 
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udson NAmModbatton...... 4LON 
BE Bolton. ....u:0.... .: SOR 
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UTE Opern- 
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| berleidet. 


1. Wellern-SAvenue. 
Eine Erzählung aus dem deutfch: 
nunstitanifdten geben von Sans Yohland. 


(Fortjegung.) 
Rautenftrauds Un 
glüdstag. 


XIV, 


Stichow 
höchſt diplomatiſcher Weiſe der Mil- 
ſion entledigt, die ihm vonHopſer über— 
tragen worden war. Da ihm der Name 
ſeines angeblichen Freundes Fiſhſkin 
und der des Ortes Pampfnutiusville 
in Texas inzmwifchen wieder entfallen 
twar, nannte er irgend einen anderen 
Freund und irgend einen anderen Drt 
— und das machte auch gar nicht auß, 
denn Wurm mar begreiflicherweife gar 
nicht auf James ©. Fifhikin erpicht, 
Sondern empfing fein Glüd ebenio 
gerne aus anderer Hand. Nach jener 
Urt erbaute er auf dem fehwanten 
Grunde der von Stichom erhaltenen 
Mittheilung fofort ein prächtiges Luft— 
ihloß mit Ihürmen und Binnen und 
fah fich daher, ehe noch zwei Stunden 
um waren, fehon für den bedeutendften 
Grocer der Zufunft in Chicago an. 
Dabei hatte er fich aber Doch aus dem 
Schutte der Vergangenheit ſoviel Ur— 
theilsfähigkeit gerettet, daß er ſich ſag— 
te: auf dem alten Wege kann es unmög— 
lich fortgehen. 

Und einige Anzeichen waren denn 
cuch bereits dafür vorhanden, daß der 
reue Abſchnitt in ſeinem Leben, vor 
welchem er ſich ſtehen ſah, freundlichere 
und ſonnigere Tage bringen würde, als 
die hinter ihm liegende Zeit. Unter die— 
ſen Anzeichen war das unbeſtreitbar 
wichtigſte, daß Frau Heinzelmann, un— 
mittelbar nachdem fie gehört, daß ihr 
Schwieaerfohn von fremder Hand Hil- 


Gattin eines Yarmerd und Mutter von 
fieben Kindern bethätigte, überſiedeln; 
Chicago, wo man die gefährlichſten 


Schwindler nach Belieben ſchalten und 


walten laſſe, ſei ihr für ewige Zeiten 
Als Wurm dieſe Nachricht 
vernommen, ließ er das Kinn tief in 
ſeine Halsbinde ſinken, zog die Brauen 
hoch hinauf und ſteckte die rechte Hand 


zwiſchen den zweiten und dritten Knopf 


vorne in den Rod — und dann that er 
etwas, was er ſchon lange nicht mehr 
gethan: er pfiff wirklich und wahrhaf— 


ig den alten Deſſauer! Von dem un— 


beſchreiblich ſchönen Momente an, da 


| er wußte, daß Frau Heinzelmanns Ta= 


vollitändige | 


ge in feinem Haufe gezählt feien, wurde 
der Grocer ein Anderer; er beaann fei- 
ne fo lange unbenubt und verftaubt in 
der Ede gelegenen Herrenrechte wieder 
hervorzufuchen umd von ihnen allmäliq 
wieder Gebrauch zu machen. Guftina 
nußte dies zuerft erfahren. Denn als 
der Nunge eine® Morgen? mit der 
Störrigfeit eines Maulefels auf feinem 


| SBilfen beharrte, welch lehterer natür- 





a | der Geduldigen. 


| unter 


(ih das ftrifie Gegentheil zu den Wün- 
ichen und Abfichten der ganzen übrigen 
Familie bildete, da holte ihn der Vater 
mit keckem Finger“ zmwiichen Grof;- 
mutter, Mutter und Gefchwiltern ber- 
vor, umd fofort begann auf des Bürfch- 
hens Kehifeite ern wahrer Gemitter- 
regen bon qutgezielten Streichen nie= 
derzuplätjchern. Frau Kohanne Juchte 
freilich dem, was fie eine „bardarifche 
Behandlung“ nannte, unter vielen 
„MeinHimmel!“ und „GerechterGott!“ 
Einhalt zu thun, allein Wurm ließ ſich 
diesmal nicht ſtören, ſondern erklärte 
einem wahrhaft fürchterlichen 
Blick, er, als Vater, wiſſe am beſten, 
was den Rangen noththue. 

Auch Toby, das Grünhorn, mußte 
in dieſen Tagen, wo das Morgenroth 


Avenue aufzuflammen begann, üble 
Erfahrungen mahen und erfennen, 
daß fchlieplih und endlich Alles ein- 
mal fich erfchöpft, jo auch die Geduld 
Denn als er einem 
Auftrage Wurm3 aus angeborener 
Fauldeit und anerzogener Widerfeh- 
lichkeit nachzufommen verfäumte, über- 
dies einen deshalb ihm ertdeilten Ver— 


| twei3 mit offener Mißacdhtung hinnahm, 


Ankunft | 


“9202 | 


ı blieflich fein Bündel fehnüren. 


thum allenfalls hätte ſchnüren 


da war es um ſeine Zukunft im Hauſe 
Wurm geſchehen. Der Herr dieſes 
Hauſes hielt ihm nämlich eine Stand— 
rede ernſteſter Art, und wenn ſich dabei 
die Stimme des Redners auch wieder— 
holt in jene allzu hohen Regionen ver— 
irrte, welche man ohne Diſſonanz nicht 
mehr verlaſſen kann, ſo kam Wurm 
doch endlich zu dem energiſchenSchluſſe, 
daß er nicht Luſt habe, von einem 
Grünhorn von Tobys Art fernerhin 
irgend etwas Ungehöriges hinzuneh— 
men, und daß er es ihm daher freiſtelle, 
ſich um irgend eine andere Stelle zu 
bewerben. In Toby erwachte ſofort 
der ritterliche Trotz, den er ſo oft an 
den Helden ſeiner Lieblingsromane be— 
wundert hatte, und er beſchloß, den 
hingeworfenen Fehdehandſchuh aufzu— 
nehmen. Er that dies auf der Stelle, 
indem er erklärte, er ſchüttle den Staub 
von ſeinen Füßen und werde augen— 
Dieſes 
„ſein Bündel ſchnüren“ war ein euphe— 
miſtiſcher Ausdruck dafür, daß Toby 
ſeine Mütze von der Wand nahm, denn 
Alles, was ſich von des Jungen Eigen— 
und 


| kinden laffen, mar zugleich mit dem 
| Haufe Wurm in Rau und Flammen 


aufgegangen. 

Toby nahm alſo ſeine Müte, 
ſchwenkte ſie in der rechten Hand, als 
wollte er zu dem mit hocherhobener 
Naſe im Zimmer auf- und abſchreiten— 
den Wurm ſagen: „Umgürte Dich mit 
dem ganzen Stolze Deines England, 
ich perachte Dich, ein deutfcher Yüng- 
fing” — und z0q dahin. Sein Mea 
führte ihn indeilfen nicht weiter ala bis 
zu Rautenftrauch, mweldem er feine 
Knappendienfte anbot. Rautenſtrauch 
nahm den WUbtrünnigen auch wirklich 
auf. Aber ala Toby, nach vielen Efe- 
leien, die er Schon am erften Tage alüd- 
ih au Stande gebracht hatte, am Mor: 
cen 323 zweiten zwei Dukend Eier fal- 


len ließ, daß die gelben Doiter an bie 


} 


hatte fih bei Wurin im, 


Abendpoſt⸗ Chieago, Donnerſtag, den 2. Januar 1896. 


Wand ſpritzten, da konnte der grobe 
Flegel; ſein neuer Herr, dem Drange 
nicht wiberſtehen, ihn empfindlich bei 
den Ohren zu faſſen. Und als nun gar 
Toby gegen eine ſolche Behandlung zu 
proteſtiren ſich herausnahm, da ſchrie 
Rautenſtrauch mit dem Bruſtton tiefer 
Usberzeugung: 

„Sie find doch richtig der dümmfte 
Schafkopf, den ich noch aejehe’ hab’. 
Schaue’ Sie, daß Sie ’naus fomıme’!” 

Zobn mollte nicht gleich gehen; da 
hatte e8 aber „gefchellt”, wie Rauten— 
ftrauch in allen ähnlichen Fällen fich 
auszudrüden liebte. dm Nu Jah man 
den Jungen, wie auß einer lanone ge= 
schojlen, aus der Thüre fliegen, umd 
Binter ihm her flog fein „Sepäd“, d. i. 
die Mübe. 

Diesmal hatte Toby begreiflicher- 


meife gar nicht nöthig, den Staub von | 


feinen Schuhen zu jehütteln, jondern 
fonnte ohne weiteren Aufenthalt Hin- 
ausziehen „mit mogender Brujt in’s 
weite, herrliche Zeben.” 

Das that er denn aud). 

Rautenjtrauh mar nicht allein der 
zertrümmerten Gier wegen in fo fchlech: 
ter Laune. E3 wirkten hiezu vielmehr 
noch mehrere andere, nicht unbedeuten- 
de Griinde mit: 


Vor Allem Hatte er den ihm bon | 


Hopjer gegebenen Winf beherzigt und 


den VBerfuch gemacht, feine Werbung | 


bei Helene anzubringen. E3 war das 
am Worgen nach der Erfranfung des 
Bainters gefchehen. Diejen anfcheinend 
recht übelgewählten Zeitpuntt Hatte 


Rautenftrauch indejlen nicht ohne Vor-. 


bedaht zu jeirem Unternehmen auser- 
fehen. Er hatte fich nämlich, als er ge— 
hört, daß der Zuftand Hopfers ein be- 
dentlicher ei, fofort die Frage borge- 
feat: „Wenn nu’ der Alte abfrabe' 
that’?" E3 wäre, feiner Meinung nad), 
entfchieden ein Schlaa für ihn geme- 
ien, denn er alaubte, troß der fo klar 
und zameifelächne zum Wusdrude ges 
fommenen Grobheit des Painters nod 
immer fteif und Felt an deilen Fiürfpra= 
che bei der®erbung um HelenensHand. 
E3 aalt alfo, fich möalichft zu beeilen, 
um diefe Fürfprache zu gewinnen, To 
fange Hopfer noch athmete im rofigen 
Richt. Und fo 30g denn Rautenftraud) 
feine beften Beinkleider an und warf 
fh in den Bratenrod, um zu dem Pain 
ter hinühsrauwandern und die Hand 
von dejlen Töchterlein zu erringen. 
Stutt von Helenen, wie er aehofft 
hatte, murde er von Dr. Julius Wurm 
eınpfangen, und e& jchien ihm Togar, 
«13 fpielte um die Lippen des jungen 


| Arztes ein gerinafchäßiges Läcyeln, Das 


ihn mitMißveranügen erfüllte. Selbit- 
berjtänmdlich verlangte er, in’g Kranten= 
zimmec eingelaffen zu werden, um 
„Mr. Hopfer“ feine Theilnahme aus- 
zufprechen. Do Dr. Wurm fchüttelte 
chlehnend den Kopf und fagte jehr be= 
ftimmt: 

„Das ift unmdalih. Mr. Hopfer 
muß abjolute Ruhe haben.” 


Rautenftrauch fah ein, dab er mit | 


Gewalt nicht? auszurichten vermochte; 
fo bejchied er fich denn in diefem Bunt- 
te. Dagegen verlangte er ernfthaft, 
„Mit Helene“ zu fprechen. Dr. Wurm 
zucte die AUchfeln, verließ aber, ohne 
ein Wort weiter zu Sprechen, da3 Zim- 
mer, offenbar um Helene herbeizuho- 
len. 

Ihatfächlich erfchien alabald Helene. 

Sie richtete ihre Jchönen, heute aber, 
in Folge des Nachtmwachens mit Dunt- 
len Rändern umgebenen Augen auf den 
Befucer und fragte kurz: 

„Was mwünfchen Sie, sir?” 

Nautenftrauch wurde in diefem twich- 
tigen Momente merfmürdigermweile von 
der ihm fonjt fehr eigenen Sicherheit 
fchnöde im Stiche aelajlen. Er jtam- 


ınelte etwas hervor, wa3 eine Erfun= | 
diaung nad dem Befinden Hopfers bes | 
| Ben Verdruß feine Abgandfung auf die 


deuten follie. 

„Dr. Wurne hätte Ihnen 
viel beſſer Auskunft geben 
ſagte Helene, „übrigens wiſſen 
wohl auch von anderer Seite, daß der 
arme Papa ſchwer leidet.“ 


darüber 
können,“ 
Sꝛ⸗ 
Sie 


Rautenſtrauch hatte inzwiſchen Zeit 


gefunden, ſich ein Herz zu faſſen. 


“All right!” fagie ex in feiner na- | IR SOUL 3 u ‚D 
imenlojen Dummheit, ımd fügte ohne | Freude jo verklätten Geficht, daß feine | 
Aſſocié ihn fragte, woher feine qute 


| Stimmung 


längere PBaufe hinzu: 
‚Eigentlich möcht' ich mit Ihne' noch 
q ) I 


was Andres auch beſpreche'“, Miß He⸗— 


“a 


„Mit mir?” unterbrach Helene, deren | 


Antli ich mit geringer Nöthe über- 


mir weiteres noch zu jagen hätten. St | 


jedem Falle habe ich weder Zeit noch 
Ruft, Sie anzuhören.“ 

Helene neigte, als fie das gejagt hat- 
te, leicht das Haupt und veriich.Das 
Zimmer. 

Rautenſtrauch blieb mit offenem 
Munde ſtehen und wußte nicht, was 
jetzt zu thun oder zu laſſen ſei. Ehe er 


aber noch über dieſe Frage zu irgend 


einem Entſchluſſe hatte gelangen kön— 


zen, Sffnete fich die Thüre auf's Neue, | 


und herein trat Pomponius, der ſich 
erbötig machte dem “gentleman” den 
Meg aus dem Haufe zu mweifen. Nau- 


tenjtrauch folgte feinem Führer wott= | 
lcd und mußte, al3 er unten aus der | 


Idüre trat, noch immer nicht, ob feine 
Werbung Schon abgewiefen war, ehe er 
fie noch borgebracht, oder ob er noch fü 
die Zufunft hoffen dürfte. Keinesfalls 
hatte er einen Erfolg erzielt, und dies 
cenügte vollflommen, um den Mann 
außerft ärgerlich zu machen. 

Zu diefer einen MWiderwärtigfeit 
fam am jelben Tage noch eine giveite, 
welche Nautenjtrauch vollend3 aus dem 
Häuschen brachte. 

Am hellen Nachmittage, ungenirt 
und vor den Augen aller Welt erfchien 
namlich „Mr. George M. Brozen“ in 
feinem Laden. — Rautenftrauch Tieh 
por Schreden über biefen Bejuch die 
Zade mit Gewürzen fallen, welche er 
eben in der Band hielt. 

Brozen, diefer Schuft, meibete fich 
allem Anfcheine nach an der Faſſungs⸗ 
Iojigteit jeines ehemaligen Kameraden 
und rief ihm dann fehr fordial über 
den Labentifh hinüber zu: 

„Hallod, Rautenitrauch! Wie thut’z, 


alter Junge? Jch trete einftweilen "nal 
— FAT. N. ’ * 








| fagte: 





| richtet. 





in Dein Zimmer. Beeile Dich aber gar 
nicht — ich habe Zeit zu warten!“ 
Kaum aber wendete ſich Brozen dem 
„Arbeitszimmer“ zu, da ſtürzte auch 
ſchon Rautenſtrauch, ſeinen Clerk bei— 
nahe über den Haufen rennend, hinter 
dem Ladentiſche hervor und auf Brozen 
zu. — „Beeile Dich nicht,“ — das war 
ſchön geſagt! Als ob man einen ſolchen 
Gauner auch nur für eine Minute al— 
jein in einem Zimmer hätte laſſen kön— 
nen, in welchem ein Schreibtiſch ſtand, 


der mehr als zweihundert Dollars an 


baarem Gelde enthielt! 
(Fortſetzung folgt.) 


Copyrighted by The Abendpost Co,, 
Chicago, Ill.. 1895. 


—1)1 — 
Kardinal Meldhers, 


Kardinal Melchers, der feit dem 
27. Juli 1885 dem Kardinalstolle- 
atum angehörte, hinterläßt in diefem 


feine unerjegliche Lüde. Seine Schuld | 
mar e3 freilich nicht, wenn er e3 zu | 


feinem großen Einfluffe brachte, un) 
der Verjtorbene hat e3 oft genug jelbit 


ı bedauert, daß er jeine erfolgreiche Thä— 
| tigkeit ala Erzbifchof mit der würde- 


als Kardinal 
Seine Wemter, 


bolleren Unthätigfeit 
bertaufchen mußte. 


die er inne hatte, waren folgende: Siß | 


in der Propaganda, in der Kongre: 


gation für den orientalifchen Ritus, in | 


der Inderfommiffion, und in den Kon 
gregationen der heiligen Riten, Ab— 
läffe und Reliquien. S$rgend welcher 
Einfluß auf das Kirchenregiment und 


auch auf die deutfchen kirchlichen Anz | 


gelegenheiten blieben ihm verfagt. Hin- 
derlich war ihm auch feine Untenntniß 
der italieniichen Sprade, die ihn 
zwang, ich bei den Ratheperfamm- 
lungen des Kollegiums auf dieStimm- 
abgabe zu beichränften. Mit den ita= 
lienifchen Kollegen prach er. lateinifch, 
das er jehr gut beherrjchte. In den 
legten Jahren zwang ihn zunehmend: 
Zaubheit, fajt auf jeden Verkehr zu 
verzichten. Kardinal Melherd mar 


ein jehr frommer Priefter; er gehört: | 


ten, die zum Beifpiel Dreimaliges Fa=- 


ten in der Woche vorfchreiben, auch | 
noch nach der Zeit, da Bapit Qeo XTIIL. | 


die VBorfchriften diefeg Drdens weien® 
lich milderte. Sein Leben in den leb- 
ten Jahren war ziemlich einfach; feine 


ganze Erholung beftand in dem länge- | 
ten Spaziergang, den ihm die Werzte | 


berorbnei hatten, und zu dem er ge— 


mwöhnlich gerne vor die Porta del Bo- | 
Bezeichnend für ihn war, | 
' Schulen haben die Lehrer in freimilli= | 
ger Weile die Aufficht bei der Speifung | 
angenehme | 


polo fuhr. 
daß er ebenfo mie Kardinal Ledo- 
chowski den Verkehr mit Schriftitellern 
und Sournalijten mied, 


— 


Defau Holes amerikauiſche Auef— 
doten. 


Der engliſche Dekan Hole hat jüngſt 
eine Tour in den Vereinigten Staaten 
gemacht und ſeine Erlebniſſe in einem 
ſtattlichen Band veröffentlicht. Die— 
ſer Geiſtliche iſt ein witziger Mann, 
wie alle Diejenigen bezeugen können, 
welche ſeine Bücher über Roſen geleſen 
oder ſeine Predigten angehört haben. 
Denn er iſt ein leidenſchaftlicher Gärt— 
ner und iſt nebenbei Dekan von Roche— 
ſter. Wie das ſo ſeine Gewohnheit 
iſt, hat er auf ſeiner Tour eine Menge 
Anekdoten aufgeleſen, die er ſeinen 
Leſern mit Geſchick auftiſcht. Hier ſind 
zwei Exemplare: Während eines Di— 
ners im faſhionablen Lotosklub in 
New York hörte er aus dem Munde 
des Dr. Green folgende Geſchichte: 


Ein langweiliger, eintöniger Prediger 


in New York hatte die Geduld feiner 
Zuhörer durch eine verwidelte Dij- 
jertation über die vier großen hebrät- 
Ichen Propheten auf eine ſchwere 
Brobe gejteli. Als er zu ihrem aro- 
leineren Propbeten ausdehnte und 
„Run, liebe Brüder, 


jein Bureau in Chicago mit einem von 


käme. 
Freund,“ erwiderte 


„Mein lieber 
der Partner, 


infolge dieſer Empfehlung 


3 > 2: | heute Morgen drei aute Ihaten 'ver 
offen hatte. „Sch wüßte nicht, was Sie | "7° 8 re — —— 
goffen hatte. „Sch wüßte nicht, | richten können, die mich gewiß, alücklich | 


ı Mideritand in ve. 


machen müffen. Xei einer der Kirchen 


| traf ich eine arme Frau an, mit einem | 
| Baby im Arm, die heftig meinte, 
erfundigte mich nach dem Grund ihres | 
ı Schmerzes und erfudr, daß fie 
| Kleines habe zur Taufe bringen wol: 
ı len, aber der Priefter weigere fich, die | 
religiöje Handlung zu vollziehen, To= | 


lange jie ihm nicht einen Dollar zahle. 
Sch jagte der armen Frau, ich habe 
nur eine 10 Dollar-Rote in der Ta- 
che; fie fünne daraus dem Priefter 
die Gebühr entrichten; ich wolle hier 
auf das übrige Geld warten. Bald da- 
rauf brachte jie mir die neun Dollars 
mit überfchwänglihen Dank zurüd. 
Habe ich nicht Grund, zufrieden zu 
fein? Ich habe drei gute Thaten ver- 
Sch habe die Thränen einer 
armen Frau getrodnet; ich babe ihr 
Kind auf den zum Himmel führenden 
Weg gebracht, und ich Habe die Münze 


| in der Tafche für eine gefälfchte Banf- 


note, die ich losgeiworden bin.“ 


Der „‚Trifche, fröhlide Krieg." 


Aus Kopenhagen jhreibt man: Ein 
hiefiger Kapitän hatte in der lehten 
Zeit an heftigen Kopffchmerzen ge- 
Titten und gleichzeitig Anfälle ge- 
habt, mährend deren er furchtbare 
Vifionen hatte und völlig tobjüchtig 
wurde, Er murde zu einem rren- 
arzt gebracht, und als - diefer ihm 
fragte, ob er nicht eine Begebenheit, 
die er mit feinen Vifionen in Verbin- 
dung bringen fünne, erlebt Habe, er- 
zählte der Patient, er habe am deutjch- 
franzöfifhen Kriege 1870 thellgenom⸗ 
men und die blutige Schla bei 
Sravelotte mitgemaht (auf welder 











ı für die mächtigen 
welchen | 
| Blaß jollen wir Hofea anmweifen?“ da | 
erhob fich einer der Zuhörer und rief | 
| aus: „Sie fünnen ihm diefen 
anmeifen; ich aehe fort!” — Ein Öe | 
ı Ihäftgmann fam eines Morgens auf | 


Platz 


GElektroder 
„mein Arzt hat mir befohlen, jeden Tag | 
zu Fuß in's Gejchäft zu gehen und | 
babe ih | 
| bat. 


Ich 


ihr | 


Seite wird nicht gefagt). Während 
der Schlacht habe er den Befehl erhal: 
ten, eine beftimmte, näher bezeichnete 
Stellung jo fehnel als möglich ein- 
zunehmen, und um rajch dahin zu 
fommen, einen Hohlmeg zu pafliren. 
Als er dajelbit anlanate, fand er.den- 
jelden mit Todten und Verwundeten 
ganz gefüllt. Die Leichen lagen 


abgehärtet war, mußte jedoch dem Be- 
fehle geborchen, — die Angjtrufe der 
MVermundeten und da3 
Gebeine, die unter dem Gemichte der 
Kanonen zermalmt wurden, machten 


jedoch einen fchredlichen Eindrud auf | 
ihn, jein Pferd glitt in einer Blutlache | 
| aus und er felbit ftürzte zu Boden. Er | 
wurde in’3 Zazareth gefchafft, wo die | 
Wunde in der Schläfe, die er durd) | 
ı den Sturz vom Pferde dDapongetragen, | 
Er fehrie dann nad) | 
der | 
| Zeit mehrmals jährlich die jchmeren | 
Als der Arzt | 
dies erfahren hatte, unterfuchte er den | 


geheilt murbde. - danı 
Dänemark zurück und hatte jeit 


Unfälle und Vifionen. 


Patienten von Neuem und fand eine 
fleine Narbe an der linfen Schläfe. 


Gr öffnete die Stelle und fand, daß | 


ein Splitter des Knochens ich gelöit 
hatte. 
jeitdem ijt der Kapitän völlig herge- 
ſtellt. 


—N 


Speiſung von Schulliuderu. 


In Chriſtiania iſt in der erſten De— 
zemberwoche mit der Speifung LI 
Kindern der Voltsfchulen auf Kojften 


der Stadt der Anfang gemacht more | 
unentgeltliche | 
| Speifungen aus freiwilligen Mitteln | 


den. Früher fanden 


jtatt, Doc) hatte die Kommunalsermal: 


tung, jeit die Radilalen in Diefer die | 
Mehrheit erhielten, die Speifung zu | 
einer fommunalen Angelegenheit ges | 
dem dritten Orden ber Franziskaner macht. Bon den etwa 19,000 Kindern 
an und übte deſſen ſtrenge Vorſchrif— 


der Volksſchulen werden etwa 4500 
wöchentlich dreimal geſpeiſt. 


ein halbes Liter warmes Eſſen nebſt 
30 Gr. Fleiſch. Die Auswahl 
Kinder erfolgt auf Grund von Frage— 


der 


bogen, die theils von den Eltern, theil | 


von den Lehrern zu beantworten ſind. 
Zur Leitung der ganzen Angelsgenkeit 
it eine fommunale Speifungstommij- 
fion niedergejeßt. Sn den meiiten 


übernommen, was feine 


Sade ilt. Doch werden die Zehrer für | 


die Dauer faum diefe Mühe üb:rneh- 


men. Bei einer Schule weigerten die | 


Lehrer jich Schon, die Auffiht zu füh- 
ren. 


— — — 


Techniſche Fortſchritte. 


Der Kampf zwiſchen Geſchütz und 


Panzer ſtellt andauernd an den Er— 


findungsgeiſt der Techniker die größ— 
ten Anforderungen. Dem 
Fortſchritt, den die Verwendung des 
Nickelſtahles als Panzerplatten-Mate— 
rial bedeutet, iſt jetzt ein kleinerer hin— 
ſichtlich der Bearbeitung dieſer Plat— 
ten gefolgt. An der Ermittlung des 
günſtigſten Miſchungsverhältniſſes 
zwiſchen Stahl und Nickel hat Krupp 
einen erheblichen Antheil; nach den 
Erfolgen bei den Beſchießungen in 
Meppen im vorigen Dezember zu ur- 
theilen, iſt ſeine —übrigens geheim ge— 
haltene —Miſchung vorläufig noch den 
Rezepten ſeiner außerdeutſchen Mitbe— 


ſchritt verdanken wir dagegen ame 
rikaniſchen Schiffswerften. Es han— 
delt ſich um das Bohren der Löcher 

Schraubenbolzen, 
mit denen die Panzerplatten am 
Schiffskörper befeſtigt werden. Mit 
der Zunahme der Widerſtandsfähig— 
keit der Panzerplatten wächſt die 
Schwierigkeit des Lochbohrens. Alle 
Verſuche, durch Stichflammen von 
Waſſerſtoffgas oder dergleichen die zu 
durchbohrende Stelle örtlich zu er— 
weichen, mißlangen. 


einer 


werden an der betreffenden 


in | 
Schichten über einander und die Ver: | 
mundeten ftredten flehend die Hände | 
gegen ihn aus, daß er mit feinen Ka= | 
nonen nicht über ihre Zeiber hinmweg= | 
fahre. Der junge Offizier, der noch | 
gegen die Schreden des Krieges nicht | 


Kragen der | 


Derselbe wurde entfernt und | 


bon | 


Das Ei: | 
jen wird von der ftädtilchen Dampf- | 
füche geliefert, und jedes Kind erhält | 


großen | 


| merber überlegen; jenen Eleinern Fort- | 


Noht Ayt or | 
| ı- m W Seht hat der | arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Wteedizinenr, 
| elettriihe Strom geholfen. Die beiden | 
Dynamomajdine | 
Stelle | den: YUhr Morgens bı3 5 Uyr Abends; Sonntags 
Stelle ' 


io auf die Platte gehalten, daß da= | 


zwilchen die Bohroorrihtung Raum | 


zu ‚Elektrode fin 


ih bis zu Rothgluth erhitzt. 


Beim Uebersang von Elektrode | 
Ser Strom fo viel | 
Satte, daB Diele | 
Die J 


Elektroden müſſen dabei durch Küh- 


lung geſchützt werden. Damit 
Temperatur örtlich genügend 

anhält, wird nach Erreichung derſel— 
ben der Strom ganz langſam 


die 
fang | 


ber= | 


ſchwächt. Die Anwendung diejes Ver= | 


fahrens bei einem Theil der Platten | 


für den Panzer „Maflachujetts“ auf | 
den Hellingen der Crampfjchen Werft | 


in Philadelphia hatte 
Ergebniffe. 


m 


befriedigende 


— Fin Shlaner. — Erſter Baner: „Was Du ver— 
mietheit Dein ganzes Haus an Sommerparteien, wo 
twillft Dom dann Du wohnen?!“ — Zweiter Bauer: 
„Ich jach’ mir a billigeres und g’jünderes Quar—⸗ 
tier!“ 

— Gute Ausrede. — Herr (fveben ans dem See: 
bade zurüdgefchrt): „Na, die Suppe ift aber mm 
gründlih verjalzen.“ — Köchin: „Ab was, Sie 
baben wohl bloß noch den Nachgeſchmack von der 
Nordjee im Munde.“ 


Albert 


König ven Sachien, 


wußte die wohlthuer de 

Wirkung des ächten 

Jahanu Hoſf's Malz⸗ 

Feritralt auüf das Befin- 

Ideun ſeiner Mutter, die 

Königin-Wittive Amın- 

fie, wohl zu fchägen 

und erıtannte deshalb Johaun Hoff zu jei» 
nem Hoflieferanten. 

bütet Eu vor Fälfgungen. Der ädte Jo» 

yann Hoff'fde 


Malzergtratt 
wägt ben Namensd« — 


zug Be 
auf der Flafden« 
hals«@titette. - 2 

Eisuer& Mendeljon Eo., Age 


tem, New Vorl. 


Mar verlange den ãchten 


| Leꝛen Hs — 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
A CHICACO, ILL. 


-Eoninltirt Den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorjteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profetjor, 

Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Hei⸗ 

— lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Krankhei⸗ 

ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Menmbarteit wieder hergefteilt und zur Vätern gemadjt. Lejet: „Der Rathgches 


für Männer“, frei per Eipred zugejandt, 

44 · nervöſe Schwärhe, Mikbrand des Suflemß, er» 
annbarkeit, höpfte Lebenstraft, verwirrte Gedanten, Ab 
frübgeitiger Verfall, Baricorele 
Sugendfünden und Uebergriffen. 


Derlarene 


neigung gegen Gejelichait, Energtelofigfeit, 
und Unvermögen. Alle jind Nacfolgen von 


Ihr möget * ı eriten Stadium fein, bedenfet jedoch, daß Ihr rajch dem legten 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch falfihe Scham oder Stolz abhalten, Eure 


hredliden Leiden zu bejeitigen. 
einen leidenden 


Ankterkende Brankheiten, 


| Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
Zuſtand, bis es zu ſpãät warsınd der Tod jein Opfer verlangte, 
wie Shphilis in allen ihren jhred- 
lihen Stadien — erjten, zweiten 


— —— 

und dritten; geſchwuürartige Aſſelte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 

gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ 

gen, Strifinren, Gifitig und Orgitis, Folgen von Bloßſtellung und un⸗ — 

keinem ümgange werden ſchnei ud vollfiändig geheilt. Wir haben unjere Era \ 

Behandlung für obige Kraniheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige "Fe 3 

Kindernng, jondern auc) permanente Heilung fichert. & 
Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- . 

sahen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Coniultationen und Correipondenzen 

werden jtreng geheim gehalten. NArzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 


erweden und, wein genaue Beichreibung de 


Salles gegeben, per Erpreß zugeididi; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


STETS 
N Da 
2 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastorin empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel ür Kinder ist und besser als 
allo anderen, die ich kenre.” 

H.A. ARCHER, M,.D., 
111 So. Oxford st, Brocki,n, N.Y. 





Entſetzlich 


Ein Huſten! Eine Erkällung! Swind— 


ſucht! Tod! Aud dieſes alles inuer- 
bald eines Monats. Anf 
foldie Seife werden 


Tauſende von Menſchenſeben 


jedes Jahr durch Zernachläſſt jung geopfert. 
Kaun dieſes als etwas anderes als 


» 
- 8 
Selbſtmord 
gelten, wenn die Thatſache von Aerzten zu— 
geitanden und von Millionen, weldedas- 
Selbe gebraudit Baben, bejtätigt wird, daf 


HALE’S HONEY 


HOREROUND & TAR 


ein pofitives, unzweifsthaftes und nir feh- 
fendes Shuhkmiltel gegen 


 Shwindjucht im eriten Stadinm 


it, Wenn Sie einen Hufen, eine Erkäf: 
fung oder die geringste Anlage zu fun 
aenfeiden baben, jo tändeln Sie nicht 
mit Ihrem Leben, jondern nehmen Sie 
jofort 3 


Hale’s Honey of Horehound &Tar, ' 


welches Ihnen fofortine Yrnderung verichaf: 


fen und eine jchnelie Kur bemirfen wird. | 


thefen zu haben. 


Ju faſt allen Apo 
—— * — — 


Wonto's Ebisal 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


ehre, thre leidenden 
öglıh von ihren Gebrecden 
Garantie, 


ber Männer, Frame: 


ten md betrachten e3 als etue 
Ir ſo ſchnell oelsm 
zu heilen Sie heilen arundlich unter 
alle geheimen Kraytkheiten 
leiden und Menitruationsitörunaen ohne 
Speration, Sautiranfheiten, Kolgen von 
Eelbftdefledung, veriorene Mearubarfeit zr. 
Operatimen bon eriter Adalle Oper 
fale Heilung von 


len 


i Brüden. Are 

cocele (Dodentranthertem zc. 

Ihr heirgthet. Wenn nöthig, Dlacıren wir Batiente: 

in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen—⸗ 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Schneidct Died aus. — Stun» 


10 bis 12 Uhr, 


S5 per Monat, —— 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
d Ave., 

2 Ede Huron Str. 
Ehicago3 erfter Spe 
zialıl, vom Stnate 
autorifirt. Engliid u. ST + 
deutich geivroden. Has ® — 

Itarrh und alle ſreziellen Mäuner ⸗und Frauenleiden, 
Blut⸗ Haut⸗Nerden⸗ und chroniſche Krankheiten, 
Blntvergiftungen, Entzündungen, Geihmwüre Pils 
fteln, Ausichläge. Frrnen. Ergema, nervdie Schwäe 
che, alle Krankheiten der Blaie und Nieren ichnell m. 

A dauerud Durch den zuverläfiigiten Spezieliften in der 
Stadt geheilt. Sprechitunden 9—9. Eountags 10-3, 

Konfultation frei. Spredyt por oder jchreibt. 


Seid Ahr gefrhlechtlich krauf? 


Wenn fo, will ib Euch) da3 Rezept (verfiegelt portos | 
frei) eines einfahen Hausmittels jenden, welches mich | 
don dei Folgen von Eelovitbeiledung im jrüßer us | 

end und geichlechtiihen Ausishweiiungen in jpäterm | 
Dies ift eine fihere Heilung für Rn | 
alt | 


ahren Beute, t 
treme Rervofität. nädtlihe Eraujie w. j. w. bei 
und Aurg. Schreibt heute, jügt 
Adreffe: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


EB, 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfatınt der befte. zuverläfſigſte 


Sahnarzt, 824 Milwaukse Avenus, 
abe Divijion Str. — Ferne Zähne 85 


und aufwärt!, Zähne jdmerzlos gezogen. Nähe ohne | 


Platten. Gold» und Suiderfülung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garamntirt. — Sonntags offen. 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Aifiitenz Arzt in Berlin). 


Spezial-Arzt jür Haut: und Geihlehts:ftrant: | 
heiten. —Office: 78 State Str.. Room 29.—Spred» | 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str, New York, 


Runden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags I0-11. Woddi 


DR. P. EHLERS, 
108 WeUs Str., nahe Chio Str. 
Spredftumden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends, 
Sonntags F1—2. ot29.1j 
Speyialarzt für Gäichlechtäfrantheiten, nervöje Schwäs 
Sen, Haute, Blut: Nieren: n. Unterieibstrautgeiten. 


Dr. H.-C. WELCKER, 


deuticher Augen ud Ohrenarzt. | 


Erreäftunzen: 34 Washington Str.. 10 bis 2 Upr. 
Aedw 463 E Narth Ava, 3 did 4 Ude, 


Briefmarke bei. | 
Zipıj | 


| mifträmpfe, Leibbinden 


15015 | 


ı plı 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mıgensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beföür 
dert Verdauung. 

Ohne Schäücdliche Arzneistoifo, 


Keine Furt michr vor dem Stuhle 
de8 Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne bejtimmt ohne Schmerz; feim 
Gas und feine Geiahr. Woiles Gebig 86; feine beffe» 
ren zu irgend einem Breife. Goldfronen und Bridge» 
arbeıt eine Speztalität. 20-farät. Goldplatten SR 
Wir aarantıren fie paflend oder feine Bezabluug 

10 Prozent Digcoumt werden allen Vlitgliedern der 
Arbeiter-Union® wıd ihren yamitten erlaubt. Habıte 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wie 
geben FIO, wenn Nemand mit _unjeren PBreifen und 
Arbeit fonturriren faın. Gold Füllung 50c aufwärt&. 
Dfien Abends und Sonutagd. Sprecdt vor und 
Ahr werdet Alles finden wıe aunoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laft Euch früh Morgens Euere bne 
anszieben und geht Abends mit neuen nad Saule. — 
Volles Gebiß $%6. 16jpbdjore 


leicht, ſchnell und 

dauernd wieder 
hergeſtellt. 

Schwäche, Nervofis 

tät, Kräfteverfall und 

N alle Folgen von Ju» 

ir Hendjünden, Ausſchwei- 

RE wigen, Ueberarbeitung u. 

+ NN j. w. gänzlich und gründe 

} zalich bejeitigt. Jedem Dre 

— gan und Körpertheil 

wird die volle Kraft uud 

wis Stärke zurüderftattet, 

m Einfaches, natür— 

Fiches Verfahren, feine Magenmedicin. Em 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug» 

niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 

Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Traskow, 822 Broadway, New York, 


Brivate, 
Chrouiſche, 


m. 


Nervöſe 
‘ Leiden, 


fowie alle Saut:, Blut: und Geihlehtäfrants 
heiten „ad die fchlimmen Folgen jugendlicher auge 
Ihmeitungen. Nervenihwähe, verlorene Mans 
ncötrait uud alle Franenfranfheiten werben em 
olgreich von den lang etablixten deutſchen Aerzten des 
llinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer fnrirt. d11,didfabıe 
„2.208 in ben meiften Fäden angemwande 
Elektrizität muß werden. um einevöllige Kurz 
erzielen. Wir haben die größte eteftriiche Batterie die» 
feö Landes. Unfer Behandiungsvreis ıft jehr billig.— 
Consultationen frei. Wugipärtige werden brieflidy bee 
andelt. — Spregitunden: Bon 9 Uhr Dioigens bi} 2 
hr Abend: Sonntags von 10 bi3 12, Wdreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 





> . 
Ein dankbarer Patient, 
der feinen Namen nit genannt haben will, und bee 
feine volltändige Wiederberftellung von ſchwe⸗ 
rem Xeiden einer in einem Doltorbud angegebeo 
nen Arznei verdankt, läßt durh uns dafielbe Foftens 
frei am jeine leidenden Diitmenihen verigiden, 
Diejes große Buch enthält NMezepte, die in Es 
Ayothele gemaht Werden fönnen. Gäidt ze 


Wdrefje mit Briefmarle an „Privat Klinit und 
Dispenfary,' 23 Weit 11. Str., Rew Dort, R.9. 





Brüche. 


Meine Bruddänder über» 

Mn treffen alle anderen. Hei» 
Iuug erfolgt pofitiv im 

Ihlimmiten Falie. Sowie 

alle Apparate für Bertruv⸗ 

peluugeu ded Körpers, Gums 

x. Nies au Fabritprerien 


vorräthig beim en deuticben Yabrifauten Dr. 


zöpt 
| ROB’T WOLFE TZ._60 Fifth Ave, Speziatift 


für Brücde und Krüppel. — Sonntaas offen von 9 bie 
12 Uhr. Danten werden von einer Dame bedient. 


”.., ®. 
Brüche geheilt! 
Das verbefierte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
weide3 Tag und Nawt mıt Beanemlihfeit geträgen 





| wird, indem e3 deu Bruch auch bei der ftärfiten Körper» 


bewegung zurücdhält und jeden Brud heilt. Katalog 
auf Berlangen frei zugeiandt. Sulz 


Improved Eleetrie Truss Co., 


... Fette Leute... 
rt Obefity Pıllen vermindern Euer Gewicht wm 
15 Pid. per Monat. Weine Sungerkur, ode» 
Sqaden. Sein periment, Du Zu 
a 82 portofrei verichict. Eimzelheiten ( — 
PARK REMEDY Boston, 


ine Kür l 
> Feine Zaptung DT- KEAN 
Speocialist 


Stablirt 1384 
159 ©. Glarf Ste...... Chlcaga 











; (Bir die „Abendpofe,) 
Neues aus Natur: und SHeilfunde. 


Die Urfache der Mafern entdedt. 


Obſchon die Vermutdung nahe lag, 
daß auch die Mafern oder Rötheln, 
= wie jo viele andere anjtedende Krant- 
beiten, durch Mikroben veranlaßt und 
perbreitet: werden, jo war e& doch bis 
jeßt nicht gelungen, einen Majernba- 
zilus mit Bejtimmtheit nachzumeijen. 
Der befannte Bakteriologe Dr. Czaj- 
fomsfi glaubt jedoch nach bierjähri- 
gen Yorjchungen während verjchiede- 
rer Mafernepidemien den Beweis er=- 

ft zu haben, dat in denjelben re= 
taßig ein befonderer Bazillus auf— 

t, der, wenn Thieren eingeimpft, 

gemöhnlihen Symptome der 
tankheit, nicht jelten mit töptlichem 
Berlauf, hervorbrachte. Derfelbe wur— 
de im Blut der Maferkranten fowie 
im Blut, in der Milz und in der Zeber 
der damit angejtedten Mäufe gefun- 
den, die nach drei bis vier Tagen unter 
Shymptomen der Blutvergiftung er= 
> Jagen, während jedoch Kaninchen von 
der Impfung feine ühlen Folgen da= 
vontrugen. Diejer Bazillus erfcheint 
als ein jchlanfes, an beiden Enden 
abgejtumpftes, Stäbchen, läßt fich mit 
den gewöhnlichen Anilinfarben leicht 
* Färben und zeichnet fich in den Rein- 
fulturen durch jeine lebhaften Bewe— 
“gungen aus. Die therapeutifche An= 
= wendung diefer Entdedung bleibt mei- 
teren Unterjuchungen vorbehalten. An 
ihrer Thatjächlichkeit it -faum zu 
zweifeln, da zwei andere Batteriolo- 
gen, die völlig unabhängig von dem 

Eritgenannten nach dem Urfprung ber 

Seuche forſchten, ebenfalls den 

ſchriebenen Bazillus fanden. — Da die 

Maſern keineswegs die unſchädliche 

Krankheit find, für die ſie gewöhnlich 
* gehalten werden; da ie namentlich 
- nicht felten andere Krankheiten ges 

fährlicher Art im Gefolge haben; jo 

beripricht die bafteriologifche For— 
fung der Heilfunde abermals einen 
wichtigen Dienft zu leilten. Entzün- 
dungen bes Kehlfopf3 und der Lunge, 

Nieren-, Dhren- und Augenfrankhei- 

ten, Lungenſchwindſucht werden als 

Vermächtniffe genannt, die Dieje 

tückiſche Krankheit, nachdem anſchei— 

nend volle Heilung eingetreten iſt, oft 
hinterläßt. 


Wieder ein neues Element. 


Der franzöſiſche Chemiker Lecoq de 
Boisbundran, der vor zwanzig Jah— 
ren das äußerſt ſeltene Metall Gal— 
lium entdeckte, will abermals auf der 
Spur eines noch unbekannten Ele— 
ments ſein, das in einer der geheim— 
nißvollen ſogenannten „ſeltenen Er— 
den“, der Terbium-Erde, verborgen 
ſein und ſeine Anweſenheit durch ei— 
nen gewiſſen, keinem anderen be— 
annten Körper entſprechenden, Abſorp— 
ionsſtreifen im Farbenſpektrum ver— 
rathen ſoll. Die neuere Chemie hat 

mit Hilfe des Speftroffops dag Da= 

fein eines Dutend merfwürdiger 

Körper fennen gelernt, die fich dur 

ihre große Seltenheit in der Erdrinde 

auszeichnen und bon dem berühmten 
- Chemiter Eroofe3 in feiner Lehre von 
* der Entjtefung der Elemente gemwil- 
fermaßen al3 im allgemeinen Werde- 
% progeh der Stoffe verfümmerte chemi= 
ſche Wefenheiten betrachtet werden. 

Sie haben feine‘ herporragenden Ei— 

genichaften und „machen jich bis jet 

unter den Stoffen unjeres Planeten 
und, wie e3 jcheint, auch der anderen 

Meltkörper Tediglih durch ihre Sel- 

tenheit, daher der Name „jeltene Er- 

den“, bemerklich. 


Beifer als fein Ruf. 


Much in Amerika werden dem Ber: 
treter der Krähenfamilie, dem 
Corvus americanus, eine Menge 
Dinge nachgefagt, an denen er ent- 
weder unjchuldig it oder die ihm zum 

‚ Verdienit angerechnet werden jollten. 
Nach einer, durch die Aderbaubehörde 
zu Wafhington unter den amerifani- 
hen Landmwirthen veranitalteten, 
Machfrage beiteht das Sündenregifter 
des amerifanijchen Raben hauptjäch- 
Tich. in Yolgendem: Er reißt feimen= 
bes Getreide aus und jchädigt die rei- 
- fenden, noch weichen, Fruchtkörner. 
Er richtet am reifen DObjt der Obit- 
" pflanzungen großen Schaden an und 
verzehrt auch die Eier und junge 
Brut der Hühner jowie der Waldoo- 
gel. Allein eine genaue methodtiche 
Unterfuhung ergab, daß der Umfang 
des hierdurch angerichteten Schadens 
in hohem Grade übertrieben wird. E3 
wurden nahezu ein Taufend Raben: 
magen auf ihren Snhalt geprüft und 
die verjchiedenen, darin gefundenen, 
Futterarten prozentweiſe verglichen. 
Es zeigte ſich, daß unter den ſämmtli— 
chen, von einem Raben verzehrten, 
Getreidekörnern nur drei Prozent ſich 

im keimenden oder reifenden Zuſtand 
befanden; die übrigen 97 Prozent 
Br hauptſächlich aus hier und 
da, namentlich im Winter, aufgepick— 

ten Körnern, die keinen praktiſchen 
Werth hatten. Auch der Verluſt an 
Obſt war nur unbedeutend. Eier und 
junge Hühner oder Waldvögel mach— 
en in dem, während eines Jahres un— 
terfuchten, Mageninhalt im Ganzen 
nur ein Prozent des fämmtlichen ver- 

gebeten Yutterd aus. Dem gegenüber 

; fanden fich jedoch in dem Futter eine 

enge ſchädlicher Inſekten, meiſtens 

Heuſchrecken, Käfer, Kornwürmer ſo— 
wie Larven vor: ſie machten über ein 
Wiertel (26 Prozent) des gejamm- 

en Futter aus. Herner muß dem 

E Raben die Wertilgung zahlreicher 

F Mäufe, Kaninchen und anderer jhäd- 

" Yicher Nagethiere zu Gute gejchrieben 

"werden, und Alles in Allem läßt fich 

den Ermittelungen des Ackerbaude— 
dartements zufolge dem Landmann die 

Serſicherung ertheilen, daß der Rabe 

weil mehr ſein Freund als ſein Feind 


Y 
de⸗ 


Allerlei. 


Eine epochemachende aſtronomiſche 
Entdeclung wird wieder als das Er- 
h iß der Beobachtungen auf der, 


bon dem Harvard College auf ven Hö-- 


der Andes bei en in. Art 


unterhaltenen, Höhenitation gemeldet. 


&5 jcheint, daß in der dortigen Him- 
melögegend eine Menge veränderlicher 
Sterne haufenweife zufammenliegend 
gejehen werden, An der einen Stelle, 
in welcher 750 Sterne gezählt wurden, 
lagen nicht weniger als 46 Beränder- 
liche in einem Haufen zufammen; an 
einer anderen Stelle, die in einem Elei= 
nen Umfreis 16 Sterne enthielt, ge= 
hörten 6 der legteren zu der merfwürs 
digen Klaffe der Veränderlichen. Unter 
den Sternen, die im Sternbild des 
Sagdhundes in einem Haufen zufams 
menliegen, gehörten zum mindejten 87 
zu den Veränderlichen, die oft -um 
zwei Größen fchwanften oder in ihrer 
Helligkeit bis zum Sechsfachen zus 
und abnahmen. Dabei vollzog jich 
diefe Veränderung in berjchiedenen 
Fallen mit außerordentliher Schnel- 
ligfeit, mitunter in nur wenigenStun= 
den. Es iſt ſchwer, fich das gewaltige 
chemiſche und phyſikaliſche Leben, das 
in dieſem raſenden Licht- und Wärme— 
wechſel angedeutet liegt, nach dem Bil— 
de des uns auf der Erde und in un— 
ſrem Sonnenſyſtem Bekannten auch 
mir annähernd vorzuſtellen. 

Kohlenſäureſchnee, beſtehend aus 
den feinen Kryſtallen, die ſich bei Ver— 
dampfung flüffiger Kohlen”uie unter 
einer bejtändigen Kälte von etwa mi- 
nus hundert Grad bilden, fann jebt 
nach einem regelmäßigen Verfahren 
dargejtellt werden und man glaubt, 
hierin ein Mittel gefunden zu haben, 
flüffigen Sauerjtoff fünftig mit Hilfe 
der Kohlenjäure allein praftifch herzu= 
ftellen. Die durch das neue Verfahren 
erreichbare Kälte joll gegen zweihun- 
dert Grad unter Null betragen, mehr 
ala nöthig, um in einem leicht herzu= 
itellenden Vacuum den Sauerjtoff bis 
auf feinen „Eritifchen Punkt” zu hrin— 
gen. 

Die, an allem Beralteten Elebenden, 
Gegner des Dezimalfyitems im Bri- 
tenreich machten unlängft zur Verthei- 
digung des mit Abjchaffung bedrohten, 
verworrenen engliſchen Maß- und Ge— 
wichtſyſtems geltend, daß dieſes wegen 
ſeiner Schwierigkeiten eine vortreffli— 
che Schule für den Geiſt, eine Art gei— 
ſtiges Turnmittel, konſtituire. Der 
mehr aufgeklärte Finanzminiſter Bal— 
four antwortete einer Deputation 
„Konſervativer“, als ſie dieſe Betrach— 
tung entwickelt hatte: „Ich wage zu 
behaupten, daß es auch für den Kör— 
per eine ausgezeichnete gymnaſtiſche 
Uebung ſein würde, wenn wir, anſtatt 
makadamiſirte Landbfiraßen zu beſitzen, 
gezwungen wären, über pfadloſe Hei— 
den hinwegzuſchreiten und uns durch 
Gräben oder Hecken hindurchzuarbei— 
ten. Allein obgleich dies eine ausge— 
zeichnete Gymnaſtik für den Körper 
ſein würde, ſo würde es doch kein ge— 
eignetes —— ſein, um von Platz 
zu Platz zu gelangen, und ich glaube 
kaum, daß ſich noch Viele finden wer— 
den, die ung die Rüdfehr zu den pri- 

mitiven Bewegunggmitieln empfehlen, 
deren ich einit unfre Vorfahren be⸗ 
dienten...” E38 fcheint, als ob endlich 
auch im Britenreich das in der übrigen 
Welt, mit alleiniger Ausnahme Ruf- 
lands und — der Ber. Staaten, be- 
folgte „Metrifche Syitem der Maße 
und — durchdringen follte! L. 


Italien und die Mädhte, 


Wenn die Dreibundgegner in Yta- 
lien überhaupt einer Bel lehrung zu— 
gänglich wären, dann müßte ihnen 
der Ton, in dem die franzöſiſche und 
ruſſiſche Preſſe die abeſſiniſche Ange— 
legenheit behandelt, die Augen öffnen. 
Während in Deutſchland und Oeſter— 
reich-Ungarn alle ernſten Blätter ohne 
Ausnahme mit ihren Sympathien auf 
Seiten der Italiener * und ihnen 
einen raſchen entſcheidenden Erfolg 
über Menelik wünſchen, nehmen alle 
franzöſiſchen und ruſſiſchen Blätter 
rückhaltlos Partei für die Abeſſinier 
und hoffen auf eine ausgibige De— 
müthigung Italiens; ein großer Theil 
verhöhnt ſie geradezu wegen des Un— 
glücks bei Amba Aladſchi, das überall 
in Deutſchland und Oeſterreich-Un— 
garn tiefe Theilnahme erweckt und 
Veranlaſſung zu rühmender Anerken— 
nung der italieniſchen Tapferkeit gege— 
ben hat. Von den ruſſiſchen Blättern 
ſind es insbeſondere „Nowoſti“ und 
„Mosk. Wjed.“, die kein Hehl aus 
ihrer Genugthuung über den Unter— 
gang des Bataillons Toſelli machen. 
„Now.“ fordern die ruſſiſche Geſell— 
ſchaft geradezu auf, die Abeſſinier mo— 
raliſch und materiell zu unterſtützen, 
denn dieſe vertheidigten ihr Vaterland 
gegen den Ueberfall von Fremdlän— 
dern, welche die ruſſiſche Orientpoli— 
tik ſtets planmäßig gehindert hätten. 
Die ruſſiſche Regierung könne freilich 
nicht eingreifen, aber die ruſſiſche Ge— 
ſellſchaft könne die Abeſſinier unter— 
ftügen. Die „Most. Wied.“ fchreiben 
bödnisch, die Niederlage bei Amba 
Aadfchi habe die Eigenliebe der Jta= 
liener empfindlich verlegt, ihren Ti- 
nanzen drobe Zerrüttung, bei dem 
Krieg mit Ubeflinien Jehe nichts Gutes 
heraus. Wenn General Baratieri die 
Abeflinier angreife, werde er dasjelbe 
Schidjal erfahren, wie Major Tojelli. 
Beide Blätter find hHochvergnügt, daß 
durch die abeffinifhen Sorgen Ita— 
fiend Drientpolitit gelähmt merbe; 
je fräftiger Menelif vorgehe, umfo 
beifer, die italieniiche MWichtigthuerei 
müſſe durchaus abgeſchwächt werden. 
Die Sprache der franzöſiſchen Blätter 
iſt noch gehäſſiger, die Hoffnung auf 
eine Niederlage der Italiener in Afri— 
fa tritt noch unverhüllter in die Er— 
ſcheinung. Allem Anſchein nach ſteht 
Menelik unter dem beherrſchenden 
Einfluſſe franzöſiſcher Sendlinge, die 
ihm wohl auch ven Feldzugsplan ge— 
gen die Italiener ausgearbeitet und 
die Führung ſeiner Heerhaufen über— 
nommen haben. Auch mit den Eng: 
‘ändern macht Jtalien in diejfer trü- 
ben Zeit feine erbaulichen Erfahruns 
gen. Die italienifche Regierung hat 
jeit Jahren den Engländern zahl- 
veiche Gefälligkeiten erwiejen, Jlalien 
bat fie, um nur Eimes zu erwähnen, 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 2. Januar 1396. 


ANDEL, 
Der erſte Freitag in 96 


ſtützt, auf ihren Wunſch hin iſt es nach 
Kaſſala gegangen und hat ſich dadurch 
die Gefahr eines Kolonialkrieges mit 
zwei Fronten aufgeladen, und nun, 
da es die erſte Gegengefälligkeit, den 
freien Durchmarſch ſeiner Truppen 
durch engliſches Gebiet verlangt, ver— 
hält ſich England ablehnend, um nur 
ja nicht in Verdrießlichkeiten mit 
Frankreich zu gerathen. Dieſes ſelbſt— 
ſüchtige Verhalten des vermeintlichen 
Bundesgenoſſen in Afrika wie im Mit⸗ 
telmeer wirkt in Italien ſchmerzlich 
enttäuſchend, muß aber in im— 
mer weiteren Kreiſen die Erkenntniß 
verbreiten, daß Italien nur zwei zu— 
verläſſige Freunde in Europa hat, 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn. 


China und das Ausland. 


Aus Shanghai, Anfang November, 
wird geſchrieben: Das alte Reich der 
Mitte, das von Manchem ſchon für 
völlig verſteinert gehalten wurde, 
Icheint wirklich etwas in Bewegung zu 
fommen. Der höchfte Kiterarifche Grad, 
den man in&hina erlangen fann,ijt der 
eines Hanlin (die wörtliche Bedeutung 
it Wald von Schreibpinfeln), d. h. 
eines Mitgliedes der faiferlichen Hans 
lin-Akademie in Peking. Nun ijt e8 
wirflich etwas Neues unter der Sonne, 
daß der „North China Daily News“ 
zufolge mehr als fünfzig Hanlin einen 
Verein gegründet haben, der fich aus— 
drüclich die Verbreitung ponftenninij» 
fen außerchinefifcher Angelegenheiten 
zum Ziel jeßt. Diefer Berein hat jo- 
gar ſchon ein eigenes Blatt gegründet, 
das jeden zweiten Tag in der Druderei 
der offiziellen Pelinger Zeitung her- 
ausgegeben wird. Zunächſt begnügt 
man fie damit, hauptfächlich Auszüge 
aus den Veröffentlichungen der „Ges 
felfchaft für die Verbreitung chriftli- 
cher und allgemeiner Kenntniffe unter 
den Ehinefen“ zu bringen. Man mill 
aber den * Zeit in Peking weilenden 
Miſſionar T. Richard aus Shanghai 
zu Rathe ziehen, wie man die Zeitung 
am beiten jelbititändiger madt. Der 
alte Li Hung Tfchang Toll fh auch fehr 
für den neuen Plan intereffiren. Bisher 
hielt man das Wort Hanlin ungefähr 
gleichbedeutend mit größter Abneigung 
gegen alles Fremde, und nun dieſe 
Nachricht! Es geſchehen wirklich Zei— 
chen und Wunder im himmliſchen 
Reiche. 


Die Noſten des Streiks. 


Man ſchreibt aus Berlin: 3,600,- 
000 M. follen die Genoffen, wie Die 
Streik-Kommiſſion in Hamburg aus— 
gerechnet haben will, in den Jahren 
1890—94 incl. für Streifs aufge— 
bracht haben. E3 follen 546 Streits 


zu verzeichnen gemwejen fein, bei denen | 


insgefjammt 58,242 Perfonen bethei 
ligt waren. 


Gelder dar, denn die Summe de3 ber=- 
Ioren gegangenen Arbeitslohnes wird 
jicherlich ebenjo groß fein. YFrägt man 
ji” nun, was haben die Genoflen mit 
diefen 7,000,000 Mark erreicht, fo tft 
auch die jogialdemofratijch 


jammenjtellung geradezu niederfchmei= 
ternd für die jtreitluftigen Ugitatoren 
Die GeneralsStreitlommilltion unters 
jcheidet zwifchen Abwehr-Streifs und 
Angriffs-Streils. Abwehr-Streiks 
gab es in den fünf Jahren 302, hier— 
von jollen 89 erfolgreich, 75 theilweiſe 
erfolgreich und 119 erfolglos gemejen 
fein; bei den Angriffs-Streits jtelt 
jich das Yazit für 
was günjtiger; Die Ge 
fommiffion fommt zu dem NWefultat, 
dab von den 242 Streits 90 erfolg: 
reich, 91 theilweife erfolgreih und 57 
erfolalos waren. Diejer Jtatijtifchen 
Zufammenfjtelung fügt jie dann ein 
Schlußiwort bei, au& dem Eipp und 
flar hervorgeht, was bei den Streils 
herausgekommen iſt. Es heißt: „Ver— 
gleichen wir aber die Angaben über die 
Abwehrſtreiks undAngriffsſtreiks mit— 


einander, jo finden wir, daß 1890— | 


1891 die Angriffsftreifs überwiegen 
und auch der Erfolg und theilmeije 
Erfolg größtentheils auf Seiten der 
Arbeiter war. In den folgenden drei 
Jahren überwiegen die Ubmehritreitz, 
und auch bei diefen find die erfolgrei- 
chen vorherrjchend. Syn den beiden leb- 
ten Jahren jteigt wohl die Zahl der 
Angriffsitreifs und auch deren Erfolg, 
aber auch) die Zahl der Aomehritreits 
vermehrt fih und mehr noch die Zahl 
der Fälle, in denen dieje erfolglos wa= 
ren.“ Dies Cingeftändnig beietit, 
daß die General-Streiffommiffion an 
ihre ftatiftiichen Zahlen der gemonne- 
nen GStreif3 überhaupt nicht glaubt, 
die 91 theilweife erfolgreichen Streif3 
dürften wohl nur in der Einbildung 
der General-Streikkommiſſion als er— 
folgreiche zu bezeichnen ſein; die 
Streiks der letzten fünf Jahre bilden 
mit wenigen Ausnahmen eine unun— 
terbrochene Niederlage für die Genoj- 
fen; die Millionen find pro nihilo 
aufgemwendet, ein Theil davon dürfte 
freilich in den Tafchen der Agitatoren 
haften geblieben fein, darum deren 
Streikluſt. 
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in Egppten jederzeit rüdhaltlos unter- | 


Die 3,600,000 M. jtellen 
aber nur einen Theil der verpulverten | 


gefärbte | 
und —— tendenziös gemachte Zu-⸗ 


die Streikenden et- 
neral- Streits | 





wird den neuen, Preis- 


Schritt für das neue Jahr feitiegen, und, wie ge 


wöhnlich, fich als das Bajement-Bargain-Ereignik der Woche erweifen. Es 
wird eine wichtige Epsche in der großen Januar-Bewegung fein. 


Baſement⸗Reſter⸗Verkauf — fein⸗ 
J ſte Qualitäten Miſchungen, Tweeds, rauhe Effekte, 
Illuminated Suitings, Knickerbockers, ſchottiſche 
| Cheviot3, Serges, Henriettas, Plaid3, Ched3 und 
I Suitings—kurze Längen von den Hauptflur: und 
Bajement:Departements — werth $1, 37: d2 
» 


$1.25, $1.50, $1.75 und $2— zu 

| Nefter modijcher  ganzwollener 
Suiting3 — wollene Novelties, ganzwollene Ehe: 

1 viots, ganzwollener Miihungen, Plaid3, Gtreis 

J fen, Cheds und gemufterte Stofje—werth 50c, 60c 

J bis 7öc die Dard—alle gehen 


Kleideritoffe —ein Nenjahrs- 
Wunder—wie erfter Klafje ganziwollene Kietders 
ftoffe jo billig verkauft werden können. Zum 
Beilpiel: 

20 neite Schattirungen, ganzwollene Serges, werth 
650—20 Stüde ganzwollene Suitingd, werth T5c— 
2) Stüde ganzwollene Miihungen, werth 8c— 
2) Stücke ganzwollene Worfteds, wert) 75c—20 
Stücde ganzwollene Novitäten, werth bis zu $1I— 
20 Stüce ganzwollene ſchottiſche Cheviots, werth 
85c -20 Stücke ganzwolleue Shots, wth. —8* 2 
T5c—alle zu c 


Fertige Betttücher — bedeutend 


unter dem Koſtenpreiſe des Stoffes—eine extra 
Größe 7de Bettücher für Ke—eine volle Größe un— 
gebleichte 40e Betttücher ſür 2c—ein extra großes 


ſchweres 60e ungebleichtes Betttuch Für 

40c—volle Größe 50c ungebleichte Bett: 30€ 
tücher für e 
Fertige Kiſſenbezüge — ein ertra 

J ſchwerer 45-zöll. Kiſſenbezug für 10e — ein 40 Zoll 
extra guter 12150 Bezug 


i Gebleichtes Muslin — 36 Zoll 
breit— gewöhnlich mit Sc dc 


Wolisk, U. .u000 assnenes nenne Hnenün neun 
Neiter Satine— ehtihwarze Hen: 
rietta Appretur—Längepafjend für Röde, Schürze, 


Waift3, leider, 21. — werth bis zu 2öc die “Ge 


Yard, J 


— — 36 Zoll 


neue l15e Percales —254 bis 10 Yd. 
Länge, zu 


wi 


de 
trlannelettes — Fabrik Enden — 


100 Qualität zu 4c—12!4c Qualität 
> 


Challies—die beiten Baumwolle: 
Chalied — echte Farben — und jehr beliebt de 


für Bett⸗Komſorts 
——— — —* 


* 2240 
— hund Waiſt⸗Fut⸗ 
ter, glattes Waiſt-Futter, Sileſia. Percaline, Taf⸗ 
feta, Etamine, Grasſstuch, Canvas, Serum,. Haar— 
tuch -alle möglichen Arten Futterſtoffe, ohne Rück— 
ſicht auf den Werth — 2 Partien Freitag, 


Bargaind dom Stück bei der 
Yard, 

Taffeta— das belichte —— 
—25c Qualität zu 1L2%e — 180 Qualität 

zu 190e —10c Qualität zu 


Peinen-Etamine — ımjere eigene 
Amportation—ganz Keinen— 
20 Etamtine zu 


R Aa 3 * 2 
im Scheuern, Reinigenund Puten von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


inn, Zink, Meiling, Mupfier und 
allen ühen: und plattirien Geräihen, 
Glas, Hol;, Marmor, Porzellan u.f.w. 
Verkauft in alleıt m fen zu 25 E18. 1Pd. Bor, 

Shi ca.go Office: 220dd51j 
1 OHM —X 1 St.Zimmerg9. 


—A ——— — 


fowie 


“.SSuunmunnnassuunpsnennzunsaunnnuumnanmaun 





Zwei Züge Täglich 


Ealifornia-, Ohio-, Rhein, Mojel- 
und Schweizer: Meine. 


Zwetihenwailer, Sirihiwafier, Gentiane 
und Gognac. 


CHAS. BILLETER’S 
Weinhaudlung, Samptie : Room, 


47 Dearborun St., zw. Raudolph u. Lake St. 
Beitellungen jrei in’3 Haus geliefert.  Wagsm 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗ Gebrauch. 
———— : Ede Indiana ınd Desplaines Ste 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8267. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;:Biere. 
Austin 3. Doyle, Sräfdent. 11jaljmdd] 


>. 2’ BEE 


Honeycomb Handtuchzeng ⸗ 


18 Zol—ihwere Qualität . 


2de 
10c reinleinenes $ anbtu : 6 
zeug— Freitag » dh 3e 


81 ſchwere beſtickte Bett— 


deden--alle Größen— für 


15e jcottiiche Handtücher — ® 


De 
extra groß—reinlein. geföperte Waare, für 3 


50e Barnsley Tafel-Da 496 


majt— ſchwere Qualität-volle Breite. 


81.50 gemuſtertes D Dana 


Zafeltuh—reınes Leinen— für 


Reiter von Tafel - ——— 


bleicht und rahmfar— 
halben Preis 


big — alle Qualitäten 

a; . — 
Dinner und Lunch Set Serviet—⸗ 
ten ·reines Leinen —fanecy berändert — 8 

21% und 3Yards lang—werth g4—für.. — 


25c türfiiche Badehand- _ 


tüher— Freitag 


81 weiße Blankets — 


IIA Größe —Freitag, ............. 


Nachtkleider — leicht beſchmutzt — 
Hubbard, Sacque und 50° Nactgewänder 25c 


Empire-Façons — mit 70e Nachtgewänder 36e 1 


ten Einjägen-Edge und 98 Nachtgewänder 65e 
Feather⸗ —— 





Corſet⸗ Ueberzüge — beſchmutzt — 
mit Stickerei und Spi— 
tzenbeſatz⸗Hals geſchlofſ 
fen und edig oder V- 


Söc&orjetslleberzüge Be 
42-Gorfet-lleberzüge1 Te 
50cKorjetslleberzige 24c 
lörmiq ausgefhnitten- TöcCorjet-leberzüge 3Ye 


30c bi3 T5c Beinkleider— leicht 
beihmugt — mit Saum, alten, 
Einfäge und Stiderei— 

au 89, 2öc, 196, 1213c nnd 


Leicht beichmmste Shemife— mit 


Falten, Spigen und 4öc Sor . 
beſtickten Einſätzen, 65° Sorte... er... 88 
Nand: und Falteıız 

büſchel ⸗ 


4 Y » — 
51 Ankleide-Sacques ans feinem 
Shaler-zlanellettes, fancy Ched3—Matrojenfras 
gen aller Zarben uıd Größen—gehäfelte — aten — 
bandbeiegt—einzelite Partic— 

um zu räumen 


92.00 Schuhe, $1.25 — feine 
Paı stie don — n für Mädchen und Kinder— 
Eprung Heel—modiih "und dauerhaft— Schnüre 
und fnöpfe— Größer n 813 bis 10'3 und 9» 


11 bis 2— Auswahl au.... 

Yr Ne _ u» N 

Royal Kid-Schuhe für Damen — 
mitteldicle Sohlen vo bejtem Leder—Razor und 
ergeedige Schen—gute Façon — gut paſ⸗ * 
ſend, werth 83, für * 


g J — J 
83 und 84 Schuhe — eine ans— 
nahmsweiſe feine Partie von Schuhen mit vor— 
ſtehenden Sohlen —glatte Innenſohle — 


ſehr leicht und bequem, werth 33 und $4 Wa 48 
Gi Fin ESqhuheW Junder — — Nnngefähr 


500 Paar Schuhe Heiner Größen —handgemaht— 
fie find auf dem Bargeiutiih— früher 83, 7 — 
84, 85, -Auswahl unter allen 


Spitzenkanten, 





— von — 


Bank Geſchäft 


WVaxmanxdorff & Heinemang, 


145—147 Oit Nandolph Str. 


> 3infen bezahlt au auf Spar ˖ Einlagen. 


Erſcha ten ſchne an billig 


Depofiten angenommen. — Bollmachten aus» 
geitellt. — Bafjage: Scheine von uud nah Europa. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


Peabody, 
FHoughteling 
& Co. 164 Dearborn Str. 


Ausſchliehlich 5 Darlehen und Heldanlagen 
auf Grundeigenthum, 

Günstige Tedinguugen für Borger. 

n7,ddja,6m bs N rn er ren ze Hypothelen für Darleiher. 


Fleischer, Weinhardt & Ce., 


79-81 Dearborn ötr., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthunt, in beliebigen Summen, 
Erſte Hypotheken zum Bertauf ſtets 

an Hand. Tmaddfl; 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. “apli 


GELD 





auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage iimmer vorräthig. 


E. S. DREYER & C0O,, 
Südweh-Ehe Pearborn & Wafhington St. 


1plj 


Shußverein der Haushefiher 


gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ava 
M. Weiss, 614 Rasine Ave. 
F. Lemke. 99 Canalpori Ave. 


“ 


Oifices: 


Large © 4 

Small 

— oder 
No. 


Agenten für 
Gore Bros. & Go.’3 
Cross Creek Lehigh 


COAL. : 85.00 


Kobien in Säten im geler abgeliefert * — 8 
Soding &u Sartfide Plod, 
ndiana Semi. iBlsches. 00 8 Lump. .. 


au SUNGE DE 


aim 


88 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
gu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 


"wel: „3.8860 
580 


Falten büſcheln —beſtick- 8S7c Nachtgewäuder 500 | 


State und Washington Str. 


CARSON PIRIE ScoTT &.£0 


350 





31.25 Nahtgewändertäe #| 


| Speziell... 


| Mustin- nn 
| 1244 Su 


| Feiner Yard breitev Muslin, 
| die Yard.. 


| Seine Te Qualitäßungeble 


Schuh-V 


kleine Nummern, in Opera und — 
Senſe Facons, 


332.00. für 


| Pateittleder Männer ann 
Weiten, waren 82.50 uud 83,0 
| herabgetegt auf. ..uccar.. .... 


! Große 
| men und SKınver Schuheud Grmmiigube im ganzen, 
| Bajement. 


| —R Flanell —* ſter von bedruckten Flannelettes, 


Qualität, zu hal 
Schottiſche Roc 
Qualitaäten. Halbpreis 


Blankets — 


die alle gehen 
| zum 


| 
| 


Das erjte der wöchentlichen Be 


reitag Baſement— 
Verkauf  gain-Sefte für 1896. Der eg 
Sreitags-Derfanf—in eriter Rell 


Allen anderen weit voraus nu umü 
Bargain-Geben. Wir fommen zu-Euch & 
erjten Tage des Jahres mit unjerem Record von 189& als e 4 
Garantie für das, was 1896 Euch bieten wird. Stolz auf 
Vergangenheit, wird dieſelbe doch von der Gegenwart und 


in jeder Beziehung. 
trefflich i im Baſement B 


kunft überſtrahlt werden. 


Der jährliche Januar-Verkauf von 


Betttüichern und Muslfis 


ift jeßt eröffnet. Unfer ganzer Vorrath diefer Waaren befindet fih im Bafeme 
und nirgends fonit giebt es folhe feine Qualitäten für jo wenig Geld. Alle 
jere breiten Muslins werden zu Fabritpreifen verfauft—in manden Fall 


| jogar ssuuter dem YJabrikpreis. 


Spezielle A: ufmerkſambeit ſollte unſeren fertigen Betttüchern und Kiſſen— Ueberzüg 
gewidmet werden. Dieſelben ſind durchgeriſſen, anſtatt geſchnitten, wie früh 


Alle ſind extra lang, mit breitem Saum. 


Betttücher — 


81x9345, 3:30. 


C. P. 


ee ADE | Ungebügelte Hemden 


| ‚Unjer fpezielles Fadrifat, verftärkter Rüden & 
".Ade | und Front, Freitag, das Stirt 34 
| Tennis Flauel Nachtbemden für Mäuner, mw 


volle Größe e) J F 


Muslin Nachthemden f. Manner, alle Grö⸗ 
Ben, beitidte Fronts.. "45 c 
20 Dußend 


8 Damen-Unterzeug—»: —*— 


ne Unterhemden, kurze Aermel und kleine Größen, frü⸗ 
eer werth bis zu Wdas Stück — un vollſtän⸗ 
dige Partien geräumt zu 
für Dameı 


| Kr 


3 $1.00 Werthe 


.15c bis 50€ 


das . ar. 
| 
Große Partie uene Os 


| Waſchſioſſe ting Prints, 


Saum, torn ud gebügelt, 
©. & Eo. No. 25 Betttücer, 

9x9 E,®.. ©. K Co 
81x, hohl ge jäumt, 
No, DO. 


Kiffenbegüge—e 5x38, fchwes 


rer Stoff 


dd 


DOXxX36, 


uud Mädchen— 


Kiſſeubezüge, aber zam hal⸗ 


a ität, Freita ben ei 2le big 


hier Mustım 


. wi 
die Dard .............. TEEN 


| Standard Qualitäten, per Yard 
J ine kleine Partie | 5 
ser tauf Samenfau | Reiter— 


5 9 | 
—W 
Seidene Dimen:-Slipperg—eine Feine Partie Größen 


1 dis 4 aute Farben, jvanz. Abjäge, werth >0 
—W 


‚ fait alle Größen und 


1:00 


don bedrucdter Waikhitoffen, von den 
Verdaufen des vorher gehenden Mo— 


nats angeſammelt. halben Preis 


IL zum. cereıe 
2,00 Stücde reinfeidene Atlas 


M 1 
Nibbons Bänder, ſämmtlich gute J 


ben, zu halben Preiſe, 
101 m 
10e, 1220 und 15€ 
| Zaujende von Yards Ribbond-Refter, mw 
werth bis zu c die Jaxndd.. oc 
Impor. ſchottiſche Netze— 
fur Gardinen, 25e Qualitäten, 
.. LIE 
für Comforterd— 


| Sreitag.. 
125: u. löc Wuare, 1 Or 


u. > 
—— 
— "Shenit le e Portier e3, 


Yard breit.. 
le Me itzt 


Bortieres— 
Werth bis $4.5 gt 00 bis 2 2.25 
Kehrichtſchaufeln — 


| zu räumen 
I 
Be Arbeitsiparer 


werti $2.50 da3 Paar, für. 


Veriipleuderung do: jedem Paar Mänıer, Das 


le3 gute Yünge und beite m 


ot 


(bem Prei ſe, M.. 


Flanelle, wirklich 3oe 


—* gute Qualität, leicht 
ſchmutzt durch vieles An— 
faffer— Bargain in jeden Paar, 


Salben Preis 


Schwere, fließgefüts- | 


 Unterhemden — ie Mae 


hemden— Größen 34, 40, 42 und 44—jede3 
Hemd ein $1.00 Werth, für i 


The Sccurity—der gro 
— 5 Werthe— Freitag‘ 


Teppich-Kehrer — 


ein vollfommener Sweeper, für 


Das einzige — dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten, 





„be 


Swift“ 69€ 





APOLILO 


heinkleider- Sabrikanlen 


.  ASI FIFTH AVE. 
Sofen auf Bellefung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


Wir berechnen jeder Zeit den aleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Kaden. 


2lpollo Beinfleider : Sabrifanten, 
161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. sıjadbilj 


1 KEMPF & LOWITZ, 


General:Ugentur, 
155 OO. WASHINCTON STR. 
62 So. CLARK STR. 6 


— — Schiffskarten 


(ge 
Gröfmaits- as — bier | 


und in allen Welttheilen. —Boumadten,Gei: | 5 t 1 lie. 


fionen, Teitamente, Wontrafte uw. 


Schadenerfaßiilaaen und Kechts ſachen 
zu verlerhen in beliebigen Suinuen don 3509 aufwärtt 


jeder Art prompt, fiher und billig erledigt. 
auf erfte Hypothek auf Chicags Brundeigenthum. 


Albert May, Biedits- Anwalt, 
Abſtrakte unterſucht. 


Dr. Juris der Waſhington Unwerſität.Man beachte: 
Erbigafts - Einziehungen 


62 So. CLARK STR. 62 | 
Spezialität. 


Der wohlbefaunte alte Pla bon 
Dollmachten ausgefertigt. 


6. B. RIGHARD & CO,, 
Deutſches Konſular— 


Billigſte Paſſage-Billette 
und Rechts-⸗Bureau 








über alle Linien. 
ſſtaatlich inkorporirth. 


Kaiſerlich Deutſche Reichspoſt 
Oeffentliches Notariat. 


Voſt⸗ und Geldſendungen. Bechſel und Kere⸗ 
K. W. KEMPEF, 


Ditbriefe. Europäiihe PBadetbeförderung. 
Geld zu verleihen auf Grundeigcuthum., 
Redhtskonfulent. 
155 O0. WASHINCTON STR. 


ur Se —— Vorm. 
Sonnutags offen bis Uhr 


82.25. Johſen. 82.50. 
Be - 


Andiana Nut 
Indiana Lump 

Chas. Emmerich & Co., 
| —— 


Beſte Virginia Lump 
Ohio Valley Egg 
Ohio Valley Luup............. 54. 
u . Beim Einkauf von Fehern * leres Haufes 
— RB. & * — * 
Sqcuubladen. allen Apparat die don aus koumenden Sack deu u Boibıy 
und >jähriger Garantie. 


E. PUTTKAMER. . 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 

». Retail: Dice Ewridge B | MAX EBERHARDT, —E 
Nän:Raicdine 142 Belt Madifon Str., gegenüber Union Str. 


Aſpbw 103 E. Randolph St. 
Ule DOxderd werden C. O. D. ausgeführt. 
5 Wabash Av. Woduuug: 430 Ajbland Bonner 


* 





